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Das Neueste vom Tage.
Vizepräsident Dr . Spahn.

Berlin.  12 . Jan . Der Vizepräsident des
Reichstages, OberlandeLgerichtspräsident Dr
Spahn  in Frankfurt a. M.. ist an einer
Vlntvergistuug erkrankt,  sein Be¬
finden hat sich aber bereits gebessert.

Rener Wahlrechtsantrag.
Berlin , 12. Jan . Ein A n t r a g der Fort

schrittlichen Volkspartei ersucht um Vorle
gung eines Gesetzentwurfes noch in dieser
Session, der für die Wahlen  zum preutzi,
scheu Abgeordnetenhaus das allgemeine,
gleiche und direkte Wahlrecht,  mit
geheimer Stimmabgabe einführt.

v. Kiberlen -Wächter.
Berlin , 12. Jan . Staatssekretär von

Kiderlen - Wächter  ist von seinem Ur¬
laub zurückgekehrt.

Fürst Bülow beim Papst.
Rom,  12 . Jan . Der Papst empfing

gester« de» Fürsten und die Fürstin Bülow
ans Anlatz der silbernen Hochzeit in beson¬
derer Audienz , die einen sehr herzlichen
Charakter hatte.

Zn « Belgischen Kohlenarbeiterstreik.
Brüsiel . 12. Jan . Der Streik  im Kob-

lengehiet ist überall unverändert  geblie¬
ben. Im ganzen sind im Lütticher Revier 49
Bergwerksgesellschasten mit 90 Kohlengruben
beteiligt , die etwa 28 000 Arbeiter pro Jahr
beschäftigen, von denen annähernd 22 000
ausständig sind.

Antimilitaristische Propaganda.
„ B £,*? “ tt  12 - Aan. Ein Hanptmanu des
181. Jnfanterreregiments überraschte einen
jungeu Mcnschcn dabei, wie er im Mann-
schastszrmmer cr«e« antimilitaristi-

“ Bortrag  hielt . Der Hanptmanu
lieb den Burschen f e stn c h m c n.

Englisch-spanische Flottenschau.
Paris , 13. Jan . Wie aus El Ferrol ge¬

meldet wird , soll daselbst im nächsten Monat
eine Flottenschau  stattfinöen , an wel-
cher 27 englische Panzerschiffe  und
9 englische Kreuzer , sowie das spanische
Geschwader  teilnehmen würden.

Neues rumänisches Kabinett.
Bnkarest, 12. Jan . Der K ö n i g betraute

den konservativen Parteiführer Peter
Carp  mit der Bildung des Kabinetts.

Spanien in Marokko.
k»; d ^ is , 12. Jan . Canalejas  schlotzAnsprache an die Mitglieder der Han¬
delskammer von Melilla mit de» Worten,
«panien werde ni cht einen Fuß  von dic-
ler marokkanischen Erde zurückweichc » ,
träntt "sei^ dlute spanischer Soldaten ge-

a.  rr finnische« Wahle«.
Nan. In vielen Bezirken

und die Wahlen zum finnischen
^andtag  beendet . Bisher erhielten die
'ft^ aldemokratcn 315 432, die Altfinnen
in« ^ Jungfinnen 114 532, die Schweden
.-I «/Agrarier  61614 und die christ-
iche Arbekterpartei 14 545 Stimmen.

Ei« persischer Notschrei.
* ®nb0 «-  12 - Ja «. Einer Meldung

L ÄnfoIfic  veröffentlichte der
dortige persische Konsul ei« K o m m u n i que.
r« welchem die Nationen aufgefordert werden,
Persien «ege « die englisch - russische« n o a f t o « zu schützen.

Neisepläne des Königs Nikolaus.
Cettinje , 12. Jan . Den neuesten Disposi-

tionen zufolge wird König Nikolaus
erst im Frühjahr seinen Besuch an den a u s-
w a r t I g c n Höfen  abstatten.

a> , „ Minister Ssasonow.
Petersburg . 12. Jan . Der Minister des

Acußern , Ssasonow,  wird , wie verlautet,
die geplante Reise nach Paris und
r o n ö o n erst im Sommer antretcn.

ict.  norwegische Storthing.
C h r i st , a n i a . 12. Jan . Das Stör-

i» » n g ist gestern vormittag znsammengetrc-
<cn Geueralkriegs -Kommiffar Bratlic
wnrde zum Präsidenten gewählt. Die fei-
ftatt ' ^ C ^ rössnnug  fand nachmittags

^ Tan SalvadorS Präsident.
«an « alvador . 12. Jan . Zum Präii-

oenten der Republik wurde der bis¬
herige Vizepräsident Dr . M a n >, c l A r n j ogewählt.

Preußen; Etat.
Der preußische Etat schließt in Einna b me u

und Ausgaben  mit 4 035 314 749 Mark ab.
Die Schluß summe ii erhöhten sich gegen den Etat
von 1910 um 163 583 405 Mark. Zur Herstel¬
lung des Gleichgewichts sind 29 000 000 Mark als
außerordentlicheEinnahme eingestellt, die im
Wege der Anleihe zu beschaffen ist. Andererseits
sind infolge der Begrenzung des für allgemeine
Staatszweck« verwendbaren Reinüberschusses der
Eisenbabnverwaltungauf 2,10 Prozent des An¬
lagekapitals 32 477 292 Mark zur Verstärkung
des AusgleichssvNds angesetzt. Abgesehen von
diesen beiden Positionen stellen sich die ordent¬
lichen Einnahmen  auf 4 035 436 749 Mark,
die dauernüenAusaa  b e n aus3 838 837 204
Mark, die außerordentlichen Ein¬
nahmen  auf 20 858 000 Mark und die ein¬
maligen außerordentlichen Aus¬
gaben  aus 21400 253 Mark. Der Ueber schuh
im Ordinartum beträgt somit 196 619 845 Mark
und der Zuschuß im Ertraordinarium 193143 253
Mark. Gegen die Veranschlagung für 1910
steigen die ordentlichen Einnahmen um
217 724 405 Mark und die ordentlichen Ausgaben
um 112 253 664 Mark. Der Ueberschuß  der
Mehreinnahmen über den Mehrausgaben von
96 277 292. Mark wird verwendet mit 68 800 000
Mark zur Herabminderung des Fehlbetrages
von 92 800 000 Mark auf 29 000 000 Mark und
mit 32 477 229 Mark, wie erwähnt, zur Verstär¬
kung des Ausgleichsfonds.

Bei den . staatlichen Betriebsverwaltungen
im Ordinärium — ohne Berücksichtigung der
zur Verstärkung des Ansgleichsfonds angesetz¬
ten Ausgaben von 82 477 292 Mark — ist der
Mebrüberschuß überhaupt aus 118 015 977 Mark
veranschlagt, woran die Eisenbabnverwaltung
mit 100115 793 Mark bctcflfgt ist. Von den
Mehreinnahmen der Eisenbabnver¬
waltung  entfallen 44 180 099 Mark auf den
Personenverkehrund 91 760 000 Mark auf den
Güterverkehr. Die Verwaltung der direkten
Steuern  folgt mit einem Mebrüberschuß von
19 384 300 Mark. Die Einkommensteuer ist mit
15 Millionen und die Ergänrungssteuer mit 5y2l
Millionen höher veranschlagt. Die Forstver¬
waltung  zeigt einen Mebrüberschuß von
8 665 000 Mark. Die Einnahmen für Holz sind
unter Berücksichtigung einer einmaligen Mehr¬
einnahme von 13 Millionen anläßlich des durch
den Nonnenfraß in Ostpreußen verursachten
Mehreinschlags um 10 Millionen höher angesetzt.
Bei der Lott « r i «ve rw a l tung  konnte
teils infolge des Anschlusses von Elsaß-Lothringen
an die preußische Klassenlottcrie, teils infolge
weiterer Losvermebruug ein Ueberschub von
3008 664 Mark veranschlagt werden. Bon den
Minderübcrschüsscn entfällt ein Betrag von
6 077 190 Mark ans die Berg-, Hütten- und
Salinenverwaltung. Die Einnahmen haben sich
infolge des Sinkens der Kohlenvreise nur um
2044 480 Mark, die Ausgaben um 8121670
Mark gesteigert. Außerdem ist in Aussicht ge¬
nommen, ausnahmsweise für einzelne dringend
erforderlich werdende Neuanlagen den Anleihc-
iveg »u beschreiten, um den Neubaufouds des
vorliegenden und 'des nächsten Etats nicht über¬
mäßig stark zu belasten. Die Verwaltung der
Zölle und indirekten Steuern  bringt
einen Minderllberschub von 5 809 340 Mark, der
in der Hauptsache durch Mindereinnahmen ver¬
ursacht ist. Der Anteil an der Reichserbschafts¬
steuer ist um 3 554 000 Mark niedriger einge¬
stellt. Ferner ergibt sich eine Mindereinnahme
bei der Stempelsteuer um 850 000 Mark. Bei
der Domäneiiverivaltungtritt ein Minderübcr-
schuß von 666 636 Mark hervor. Die Dotation
und die allgemeine Finanzverwaltung weisen
im Ordinarimn einen Blinder bedarf von
555 339 Mark aus und die Krondotation ist um
2 000 000 Mark höher eingestellt. Die Verwal¬
tung der öffentliche» Schuld  erfordert
eine Mehrausgabe von 2 550 600 Mark. Bei der
allgemeinen Finamverwaltung ergibt sich ein
Minderbedarfvon 1946 567 Mark. Die lleber-
weisungen im Reiche sind um 10156 983 Mark,
der Matrikularbeitrag um 9 978 561 Mark nie¬
driger eingestellt. Im ganzen ergibt sich bei
100 545147 Mark Ueberweisungen und
131859 674 Mark Matrikularbeitrag ein unge¬
deckter Matrikularbeitrag  von
81314 527 Mark ^ 83.97 Pi . auf den Kopf der
preußischen Bevölkerung. Bei den eigentlichen
Staatsverivaltnngen ist die Einnahme um ins¬
gesamt 11 195 466 Mark höher veranschlagt.

Die dauernden Ausgaben  bei den
eigentlichen Staatsverwaltungen steigen i„„
25 296 041 Mark. Das Finanzministerium er-
forderi ein Mehr von 7 430 484 Mark, davon
4 706 000 Mk. für Zivilvensionen neben 5 204 000
Mark bei der Eis«nbab»Verwaltung. 1419 000 Mk
an gesetzlichen Witwen- und Waisengeldcrn neben
1481 000 Mark bei der Eisenbahiiverivaltnng
Die Justizverwaltung beansvrncht ein Mehr von

4808 000 Mark. Bet der Verwaltung des
Innern sind 3 216 231 Mark mehr veranschlagt,
bei der landwirtschaftlichen Verwaltung 2 090 832
Mark mehr. Die dauernden Mehrausgaben bei
der Verwaltung der geistlichen und Unterrichts
angelegenbeiten betragen 5 718 400 Mark. Von
den einmaligen außerordentlichen Ausgaben ent
fallen ans die Betriebsverwaltungen 145 544 927
Mark, denen außerordentliche Einnahme» von
20 858 000 Mark gegenüberstehen.

Aus dem Etat ist noch hervorzuheben: Das
Etatsgesetz enthält die Ermächtigung, zur vor
übergehenden Verstärkung her Betriebsmittel
der Generalstaatskasse. deren Retriebssonhs
133 497 090 Mark beträgt. Schatz an Wei¬
sungen  bis zu 100 006 000 ausgeben zu
dürfen. Di« Erhöhung des Wobnunosgeld
zufchusies erfordert für 1911 einen Mehraufwand
von 4 779 932 Mark. Di« Pensionen für Zlvil-
beamtc sind aus 87 500 000 Mark veranschlagt,
gegen 1910 um 10 000 000 Mark mehr. Die
gesetzlichen Witiven- und Waisengelder sind mit
34 400 000 Mark angesetzt<2 900 000 Mark mehr
als 1910).

Rundschau.
Scniorcn -Konvcnt.

Der Senioren - Konvent des
Reichstages  einigte sich über den folgen¬
den Arbeitsplan.  Sitzungsfrei sollen
bleiben der 21. »nd 23. Januar , sowie der 27.
Januar , Geburtstag des Kaisers , sodann der
2., 3„ 4., 8. und 20. Februar , der 4., 6., 25. und
27. Mürz. Die zweite Etats - Bera¬
tung  soll am 13. Februar beginnen / Bis
dahin sollen erledigt werden : die zweite Le¬
sung der Novelle zum Strafgesetzbuch, das
Zuwachssteuergesetz, die Fernsprechgebühren-
Ordnung . Vom 24. bis 26. Januar soll die
erste Lesung des .Gesetzes über die Berfas
sung Elsaß-Lothringen stattfinden und am 28.
Januar die 2. Beratung her Strafprozetz-
Ondnung beginnen . Für die Etats -Beratung
12. und 3. Lesung) stehen nach diesem Arbeits¬
plan, falls der Etat rechtzeitig vor dem 1.
April erledigt werden soll, 33 Tage zur Ver¬
fügung.

Staatliche Wiuzerbeihilfc.
Dem preußischen Abgeordneten¬

haus  ging ein schleuniger Antrag  der
Nationallibcralen , sowie eine Interpellation
des Zentrums zu, in welchem die Regierung
ersucht wird, dem schwcrbedrängten
Weinbau  erhebliche Mittel bereitzustellen
und Maßnahmen zur Bekämpfung der
Rebkrankhetten und Rebfchäd-
linge  zu treffen.

Deutscher Katholikentag.
Der Zentralausschuß des Deut¬

schen Katholikentages  tagte unter
Teilnahme vieler Zentrumsabgeordneter und
anderer hervorragender Mitglieder der Partei
in Mainz.  Abweichend von den bisherigen
Gepflogenheiten, wurde beschlossen, den
n ü ch ste n Katholikentag  nicht erst
Ende, sondern Anfang August, und zwar vom
6. bis 10. August, in Mainz abzuhalten.

Evangelischer Bund.
Die 24. Generalversammlung  des

Evangelischen Bundes , die ursprünglich in
Erfurt abgehalten werden sollte, wird nach
neueren Beschlüssen vom 5. bis 8. Oktober in
Dortmund stattftnden.

Postscheckverkchr.
Im Reichspostgebiet ist die Zahl der

Kontoinhaber  im Postscheckverkehr Ende
Dezember 1910 auf 49 850 g c st i c g e n. sZu-
gang im Monat Dezember allein über 1550)
Auf diesen Postscheckkonten wurden im De¬
zember 967 Millionen Mark Gutschriften
und 964 Millionen Mark Lastschriften ge¬
bucht. Das Gesamtguthabcn  der Konto¬
inhaber betrug Ende Dezember 94 Millionen
Mark, ihr durchschnittliches Gesamtguthaben
während desselben Monats 103 Millionen
Mark. Im Verkehr der Reichsposischeckümter
mit dem Postsparkassenamt in Wien , der
Postsparkasse in Budapest, den schweizerischen
Postschcckbureaus und der seit dem 1. No¬
vember 1910 an diesem Verkehr mit teil¬
nehmenden belgischen Pvstverwaltung wur¬
den fast 5 Millionen Mark umgesetzt, und
zwar 2250 Uebertragungen in der Richtung
nach und auf 8090 Uebertragungen in der
Richtung aus dem Auslände.

Ein Interview mit Herrn von Schön.
Die „Libre Parole " veröffentlicht eine

Unterredung  mit dem deutschen Bot-
wafter in Paris,  Herrn von Schön,

wonach dieser folgendes gesagt haben soll:

„Die arößte Loyalität und der Respekt vor
den Rechten der Rationen bleibt der Gr u n d-
falber  d c u t sche n P o l i t i k. Unsere
Verbündeten und die mit uns befreundeten
Mächte wissen dies aus Erfahrung . Es gibt
aber trotzdem überall schlimme Geister , die
die Wahrheit verdunkeln wollen und die un°

rJ . Diplomatie kleinliche Hintergedanken
zuschrebcu. Niemals wird ein Volk seine Si¬
cherheit und seine Grüße auf dem Ruin eines
anderen Volkes aufbauen wollen. Ich weiß,
daß gewisse Publizisten, Jelbst manche Poli.
tlker. bei ,cder Gelegenheit die deutsche Loya¬
lität anzwetfeln. was auch einige Tage wäb-
rend eines Mißverständnisses eine ängstliche
Atmosphäre erzeugte. Ich meine die Ma¬
ro kko - A n g e l eg e n h e i t. Die Unruhe,
die seinerzeit über Parts und Berlin
schwebte, war unbegründet , denn der Kaiser

sich seiner hohen zivilisatorischen Frie-
densmisswn bewußt, die ex sich auferlegt hat.
Man urteilt mitunter schlecht über uns , weil
man uns nicht genau kennt, und sowohl das
deutsche wie auch das französische Volk haben
scinerzcit eine Gebärde des Kaisers nicht
richtta beurteilt." Ob diese Unterredung
authentischen Wert besitzt, bleibe dahingestellt

Das Kabinett Bienerth.
In den Besprechungen, die die Blätter dem

neuen österreichischen Kabinett
widmen, spiegelt sich mehrfach die Mitzstim-

deutschen Parlamentarier über
bas allzu große Entgegenkommen der Re-
glerung gegenüber den galizischen Kanal-
wunschen, sowie über die Besetzung des Ar-
beitsrefforts mit einem Tschechen wider.
Trotz des Einspruchs der deutsch-radikalen
Blätter erwartet man von der neuen Re-
aieruncr im allaemeinen eine unbefan-
g e n e V cr w a l t u n a und die n a t i o -
nale Objektivität,  die schon die beiden
früheren Kabinetts Bienerth gekennzeichnethaben.

Britischer Reichs-Generalstab.
Wie die „United Service Gazette " mit-

teitt, findet vom 8. bis 13. Januar dieses
Jahres im Staff College zu Camberley unter
Leitung des Generals Sir W. NicholJon
eine Konferenz  der Offiziere des
Reichsgeneral st abes  statt . An den
Beratungen nehmen Offiziere des Krieqs-
ministeriums» des Ostkommandos, des Lon¬
doner Distrikts, des Süd -, Aldershot-, Nord -,
sowie des Schottischenund Westkommandosteil.

Rußland und der Batika «.
. Zwischen Rußland und dem Papst droht

ein neuer Konflikt  auszubrechen . Der
Mlnisterprastdent Stolypin  hat an alle
kathoUschen Erzbischöfe Rußlands ein Rund¬
schreiben gerichtet, in dem er mitteilt , daß alle
Verfügungen des Papstes für Rußland
nur auf dem Wege über das russische Mini-
terium des Innern versendet werden dür-
fen Da das päpstliche Dekret gegen den
Modernismus dem russischen Ministerium
des. Innern nicht zugegangen sei, habe es in
Rußland keine Geltung , und alle, die es
befolgen, würden streng zur Rechenschaft ge¬
zogen werden. Die russischen Erzbischöfe
haben vom Papst Verhaltungsmaßregel « er-

Auswanderuug aus Spa »ie«.
Die spanische Auswanderung

macht der spanischen Regierung große Sorge . .
Im Jahre 1910 haben über 50 000 meist werk¬
tätige Personen das Land verlassen, um sich
eine neue Heimat zu suchen. Hierdurch wer¬
den vor allem die Nordost-, sowie die Süd-
wcst-Prvvinzen Spaniens entvölkert.
Ueber Cornna sind vergangenes Jahr 21418
männliche und 7987 weibliche Auswanderer
auf 277 Schiffen nach Amerika gegangen.
Bon Almena fuhren 38 Schiffe mit 11959
Auswanderern nach Buenos -Aires , mit 7789
nach Brasilien, 25 nach Kuba und 25 nach
Newvork. Dabei ist zu bemerken, daß die
panischen Auswanderer meist Länder auf-
uchen, die politisch anders organisiert als

das Heimatland sind und oft eine fremde
«prache führen, wodurch ihre Nachkomme«
dem Mutterland bald entfremdet werden.
Charakteristisch ist auch das Answanbern
ganzer Familien, ja Dörfer.

Die mexikanischen Truppe «.
Präsident Diaz  von Mexiko hat sich wäh¬

rend der jüngsten Revolution von der Unzu¬
länglichkeit der Organisation der
mexikanischen Truppen,  sowie vonl
ihrer mangelhaften Disziplin'
überzeugt. Auf seine an den Kriegsminister'
Dr . Coziom erhobenen Vorstellungen hat,'
dieser sein Portefeuille niedergelcgt.
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Deutscher Reichstag.
103. Sitzung baut 11. Haimar.

Präsident Graf Schwerin  macht Mit¬
teilung von dem Ableben des Abgeordneten
Köhler. Die Besprechung über die freisin¬
nige

Ziindwarcn-Jntcrpellation
wird fortgesetzt.

Abg. Schöpf ! in (Soz .): Das Zentrum
ist Schuld daran , daß die Zündwarenarbeiter
keine Entschädigung erhalten haben. Wir for¬
dern die Aufhebung der Steuer und haben
dies, allerdings vergebens, auch in der Bud¬
get-Kommission beantragt.

Abg. Freiherr von Ga mp (tllp.): Meine
Partei ist nie eine Freundin der Zündholz¬
steuer gewesen. Die Weinsteuer, die wir
haben wollten, hat man abgelehnt. Dadurch
waren wir genötigt, an Ersatzsteuern zu
denken.

Abg. Kulerski (Pole ) : Wir sind immer
Gegner der Zündwarensteuer gewesen. Die
setzt eingetretenen mißlichen Folgen dieser
Steuer haben wir richtig vorausgesehen.

Abg. Lattmann  lw . Vg.1: Die Inter¬
pellation ist eine künstliche Wahlmache. (Wi-
derspruch links.) Wer Steuern aufheben
will, muß auch Ersatz schaffen. An den
schwierigen Verhältnissen in der Zündholz-
Industrie ist weniger die Steuer Schuld, als
die Tatsache, daß das Syndikat versagt hat.
Richtig ist, daß kein Teil der Finanzreform
so viel Empörung hervorgcrufcn hat, als ge¬
rade die Zündholzsteuer.

Abg. Werner (Rfp .) bezeichnet die
Interpellation als Börsenmache. Wir könn¬
ten jetzt nicht einen Stein aus dem ganzen
Bau der Finanzreform reißen.

Abg. H'eckscher lf. Vp.): Die Zündholz-
kteuer ist unter ungewöhnlichen Verhältnissen
zustande gekommen. Eine erste Lesung fand
gar nicht statt, wir haben gewissermaßen
heute erst die dritte Lesung. Wir können mit
Befriedigung auf die Interpellation zurück¬
blicken. ,

Damit ist die Interpellation erledigt . Es
folgen Rcchnungssachen.

Abg. Noske  lSoz .): Die
Kolonial-Schlamperei

fst nicht uiehr so schlimm wie früher , wo Mil¬
lionen in Südwestafrika verschleudert wor¬
den sind, Quittungen sind nicht vorhanden,
der frühere Gouverneur von Puttkamer
hat in Kamerun erhebliche Summen verpul¬
vert, ohne anzugebcn, wie, wann und wofür.
Wir sollten ein Excmpel statuieren und ihn
haftpflichtig machen.

Abg. Görckc (Natl, ): Ganz überraschend
haben sich die meisten Belege noch gefunden,
die Sache ist also nicht so schlimm.

Abg. Erzberger  sZtr .): Eine Prüfung
nach 8 Jahren hat eigentlich keinen Zweck
mehr. Der Fall Puttkamer ist wohl das
stärkste, was seit Bestehen des Reiches vorgc-
kommen ist. Die Rechnungs-Ablegung für
die Kolonien muß schnell erfolgen.

Kolonial -Staatssekretär von Linde-
guist : Das letztere ist bereits eingeleitet.
Die Rechnungen werden jetzt an Ort und
Stelle abgenommen, wodurch eine große
Beschleunigung entsteht. Zugegeben ist. daß
erhebliche staatsrechtliche Verstöße in Ka¬
merun vorgckommen sind.

Abg. Dove (fr . Vp.): Es ist nicht an¬
gängig, daß eine Position, die der Reichstag
vermindert hat, später wieder überschritten
wird . Das macht unser Budgetrecht illu¬sorisch.
. A^ . G ö r cke (Natl .) verlangt eine bes-
,ere Verbindung zwischen Rechnungs-Kom¬
mission und Rechnungshof.

Die Rechnungssachen werden der Rech¬
nungs -Kommission überwiesen. Zu den

EtatK-Ueberschreitungcn
und außeretatsmäßigen Ausgaben für 1909
bemerkt Abg. Noske (Soz .), daß der Reichs¬
tag an den früheren Etats -Ueberschrektungen
ein nicht geringes Maß von Schuld trage.
Redner beanstandet insbesondere die Etats-
ckeberschreitungcnim Auswärtigen Amt bei
Versetzung von Diplomaten.

Abg. Gör  cke (Natl .) beanstandet die

Mehrausgaben bei Unterstützung der zu Mi
litär -Uebungen Einberufenen.

Abg. Erzberger (Zentrum ) hebt her¬
vor, daß jede Etats -Ueberschreitung eigent¬
lich eine Gesetzes-Verletzung ist.

Staatssekretär W e r m u t h: Natürlich
müssen wesentliche Ueberschreitungen des
Etats vermieden werden. Wir werden näch¬
stes Jahr einen besonderen Etat für die all¬
gemeine Finanz -Verwaltung vorlegen.

Abg. Saida (Pole ) legt Verwahrung
dagegen ein. daß dem Dispositionsfonds des
Reichskanzlers 3000 JL  für eine Reise süd-
und westdeutscher Herren nach dem Ansiede¬
lungsgebiet entnommen worden sind.

Staatssekretär Wermuth:  Im Ansiede¬
lungsgebiet haben sich zahlreiche süddeutsche
Bauern angesiedelt. Es bestand für Süd-
deutschland ein nationalpolitisches Interesse,
dieses Gebiet kennen zu lernen.

Abg. Noske (Soz .) bezeichnet es als
einen Skandal , daß die Regierung

die Veteranen
im Stiche lasse, so daß eine ganze Reihe von
Städten Summen in den Etat einstellen
müssen, um der dringendsten Not zu steuern.

Staatssekretär Wermuth:  Die Vertei¬
lung der Unterstützung an Veteranen muß
gesetzlich durch die Bundes -Regierungen er¬
folgen, wie dies auch geschieht, und zwar so
entgegenkommend wie nur möglich.

Kriegsminister von Heerin gen:  Ich
kann nur wiederholt auf das allerbestimm¬
teste versichern, daß ein Unterschied zwischen
Offizieren und Mannschaften in bczua auf
das. was ihnen nach dem Gesetz zusteht, sei¬
tens der Militär -Verwaltung nie und nim¬
mer gemacht wird.

Die Rechnung geht an die Rechnungs-Kommission.
Heute: Zweite Lesung der Novelle zum

Strafgesetzbuch.

Die Thronrede.
Wenig ist es. was die preußische Thron¬

rede enthält . Es hat sich bestätigt, daß alles,
was irgendwie nach Konfliktsstoff roch, aus
dem dem Landtage vorqelegten Programm
ausgemerzt worden ist. Um die übliche' Länge
der Thronrede herauszubekommen, mutzten
die wenigen Punkte , die sic enthält , in aller
Ausführlichkeit behandelt werden. Die
Thronrede beginnt mit der Besprechung der
Finanzlage . Es scheint fast, als habe die
Gwinnerdebatte vom vorigen Sommer doch
etwas gefruchtet. Die Thronrede verzichtet
auf die übliche Gran - in Grau -Malerei
und konstatiert, daß die Besserung der Fi¬
nanzlage andauert . Glaubte Herr v. G.win-
ner schon im Vorjahre den Nachweis führen
zu können, daß das Defizit nur auf die un¬
kaufmännische Etatsaufstellnng zurückzufüh¬
ren sei, so kann man von dem diesjährigen
Etat mit noch größerem Recht behaupten, daß
er nicht nur kein Defizit, sondern vielmehr
einen Ueberschuß anfweist. Denn der rech¬
nungsmäßige Fehlbetrag wird reichlich aus¬
gewogen durch die im Vorjahre beschlossene
Ausfüllung des Ausgleichfonös der Eisen¬
bahnverwaltung.
. ..Nach kurzer Erwähnung der Forderungen
für Bahubailten kommt dann der „Clou"
der Thronrede : es wird eine Vorlage, be¬
treffend die Bildung von Zweckverbändeu
sowie die hiermit im Zusammenhang ste¬
hende „Lex Groß-Berlin " angekündigt. Es
ist ein erster Schritt zur Beseitigung der un¬
haltbaren Zustände, wie sie sich nicht nur in
Groß-Berlin , sondern auch in anderen Wirt¬
schaftszentren herausgebildet haben. Im
übrigen wird mit diesen Vorlagen weder
für die Kommunen im allgemeinen noch
für Groß-Berlin im besonderen das letzte
Wort gesprochen sein. Eine Reform auf dem
Gebiete der Gemeindeverwaltung bezweckt
auch die in der vorigen Session unerledigt
gebliebene Novelle zur Rheinischen Ge-
meinöeorönung.

Als Frucht der Verwaltungsresorm soll
dem Hause ein Gesetzentwurf vorgelegt wer¬
den, der eine Vereinfachung der Rechnungs-
prüfung durch die  Oberrcchnungskammer

bezweckt. Es ist dies offenbar eine Nachwir¬
kung des Kieler Werftvrozeffes, durch den
die Oberrechnungskammer arg bloß gestellt
wurde. Die entsprechende Vorlage scheint in¬
dessen noch nicht über einen Vorschlag der
Jmmediatkommission hinausgediehen zu
sein, und die Thronrede hält es für gut , ein
„voransfichtlich" einzufügen . Aber auch dies
ist wohl nur ein optimistischer Ausdruck für
„vielleicht", denn wenn cs sich darum han¬
delt, einen alten Zopf zu beseitigen, pflegt
man sich sonst nicht zu überstürzen und bis
zum Jnkraftreten der Reform dürfte sich in
der Oberrcchnungskammer noch mancher
Aktenstoß betreffend den Verbleib alter Kisten
anhäufen.

Zur Frage der Agrarpolitik hebt die
Thronrede das Fortschreiten der inneren
Kolonisation hervor : besonders gesetzliche
Maßnahmen dürften aber für diese Session
nicht zu erwarten sein. Das Schweigen der
Thronrede über den Fideikommißgesetzent-
wurf bestätigt die Annahme, daß die Vorlage
für bessere Zeiten aufgespart bleiben soll.
Zum Schluß geht die Thronrede ausführlich
auf die Frage der Jugendfürsorge ein. Es
sollen dem Landtag zwei Vorlagen zugehen,
die das Fortbildungsschulwesen regeln. Da¬
von bezieht sich die eine, die schon aus der
vorigen Session stammt, auf die ländlichen
Fortbildungsschulen , die andere, die dem
Hause erst noch zugehen soll, will die Errich¬
tung von Pflichtfortbildungsschulen für die
männliche Jugend in allen Gemeinden von
mehr als 10 000 Einwohnern sicher stellen.

Sieht man von den Vorlagen ab, deren
Einbringung in der Thronrede noch als un¬
gewiß bezeichnet wird, so bleiben an neuen
Gesetzentwürfen außer dem Etat und den
üblichen Eiscnbahnvorlagcn nur übrig : 1.
Die Vorlage betreffend die Bildung ' von
Zwcckvcrbänden, 2. die Lex Groß -Berlin , 3.
eine Vorlage über die Pflichtfortbildungs¬
schulen in den Gemeinden von mehr als
10 000 Einwohnern . Dazu treten dann noch
als Restbestände der vorigen Session: 4. Die
Novelle zur Rheinischen Gemeinöeordnuug,
und ö. die Vorlage betreffend die ländlichen
Fortbildungsschulen.

Verständigung.
Wer sich die Lichtbilder des letzten deut¬

schen Zarcnbesuches ansah, konnte zu dem
Glauben kommen, daß im neuen Palais zu
Potsdam nur höfische und militärische Dinge
abgewickelt wurden . Aber in stillen Stuben
saßen doch die Herren auf der Berliner Wil¬
helmstraße mit Sasonow , dem neuen russi¬
schen Minister des Auswärtigen , zusammen
und feilten am — „Potsdamer Pakt". Nach
Informationen von wohlunterrichteter Seite
kann man darüber zusammensassenö folgen¬
des sagen:

Der Potsdamer Pakt ist nicht etwa am 4.
und 5. November 1910 entstanden, beraten
und beschlossen worden, sondern er ist die
reife Frucht dreijähriger mühevoller Unter¬
handlungen zwischen der russischen und der
deutschen Regierung , die nur im Jahre 1908
durch die orientalischen Schwierigkeiten kür
kurze Zeiten unterbrochen waren. Der Pots¬
damer Pakt war eigentlich schon vor der
Kaiserbcgcgnung im Entwürfe so gut wie
fertig, und es blieb nur übrig , gewisse
Punkte , wie Geschäftsgang, Veröffent¬
lichungstermin , Wortlaut der vorläufigen
offiziellen Erklärung usw. hinzuzufügen. Es
ist kein bloßer Bagdadbahnvertrag , auch kein
einfaches Eisenbahnabkommen, sondern es
ist der erste Schritt zu einer deutsch-russischen
Sicherheitsentente , über den sich die englische
und französische Presse schon deshalb nicht
aufzuregen braucht, weil es sich nicht um
eine politische Gefühlsalliance , wie bei der
Tripelentente , handelt , sondern um ein ganz
nüchternes Geschäft. Es ist gewiß vor allem
ein persisches Geschäft, es ist aber auch eine
Neuregulierung der formellen Behandlung
aller deutsch-russischen Angelegenheiten, nicht
bloß aus Verbrüderungsgelüsten , sondern
aus realen Bedürfnissen ans beiden Seiten
entstanden.

Das ist die Wahrheit . Alles, was der

„Nowoje Wrcmja " in Petersburg und der
„Temps" ist Paris vor dem 6. Januar 1911
über die Potsdamer Abmachung einem stau¬
nenden Weltpublikum auftischten, sind phan¬
tastische Produkte der Sensation oder der —
Aengstlichkeit. Am 6. Januar ließ Minister
Sasonow schleunigst den Redakteur der „No¬
woje Wremja " zu sich kommen, um ihm zu
erklären , daß — er nichts mitzuteilen habe.
Er wiederhole nur , was in der „Nowoje
Wremja" vom 9. November veröffentlicht
worden ist. Alles andere sei, so ließ Saso¬
now durchblicken,'überflüssiges Gerede. Das
Uebereinkommen werde, sobald es aus
einem Entwürfe zu einem perfekten Vertrag
geworden ist, kein Geheimakt bleiben, son¬
dern in seinem vollen Umfang veröffent¬
licht werden.

Also ist der Potsdamer Pakt noch gar
nicht „rechtens '?" Gewiß nicht. Aber man.
muß sich die Sache nicht „so vorstellen, wie-
etwa ein Reichsgesetz, zu dessen Rechtsgültig-'
keit die Uebereinstimmung der Mehrheits¬
beschlüsse von Bundesrat und Reichstag er¬
forderlich und ausreichend ist." Der Pots¬
damer Pakt ist perfekt, sobald der diploma¬
tische Notenwechsel vollständige Klarheit aus
beiden Seiten erreicht hat. In demselben
Augenblick wird man auch die neuen Ver¬
lautbarungen darüber lesen.

Eines kann man den neueren französi,
schen Presseäußerungen ruhig zugeben: Der
Potsdamer Pakt ist unbeschadet der deutschen
Vorteile ein Sieg der russischen Diplomatie
insofern, als sich die Russen wieder als Mei¬
ster der internationalen Verständigung er¬
wiesen haben. Man kann in Deutschland
icden Satz unterschreiben, den der „Temps"
vor wenig Tagen schrieb: „Das Abkommen
nt ein weiterer Erfolg in der Politik der
Ententen , die seit zehn Jahren geschlossen
wurden und dem Sicherheitsbeöürfnis
Europas entsprechen. Allgemeine Fragen
der Politik werden durch solche nützliche
Sonderabkommen nicht berührt . Frankreich
braucht über öie Tatsachen an sich kein Be-
dauern zu empfinden, wohl aber über die
versäumten Gelegenheiten , die es seit Jahren
auf dem Gebiet der asiatischen Politik zu
verzeichnen hat. Was Rußland seit drei
Jahren getan hat, haben Frankreich und
England zu tun unterlassen."

Das Meistertalent der russischen Diplo¬
matie ist ja seit dem Frieöensschluß mit Ja¬
pan auch in weiteren Kreisen bekannt und
anerkannt . Es koumit jetzt nur deutscherseits
darauf an , in der Praxis der asiatischen
Entwickelung diesem Talent der Russen (un¬
ter der eifersüchtigen Kontrolle Englands
und Frankreichs ) gewachsen zu sein. Zu dem
jetzigen Staatssekretär des deutschen Aus¬
wärtigen Amtes darf man das Vertrauen
haben, daß er die Gewandtheit und Festig¬
keit besitzt, um seinen Mann zu stellen. Ja,
man kann nun wieder einmal sagen: Wollen
Sie eine deutsche auswärtige Politik , so ha¬ben Sic jetzt eine.

Neues aus aller Welt.
Flüchtiger Defraudant. Der nach Unter¬

schlagung von 28 000 M in Wertpapieren
flüchtig gewordene  Bankbuchhalter
Franz Graper von der Darmstädter Bank¬
filiale in Kottbus,  hat sich, nachdem er
mehrmals versuchte, die Wertpapiere zu Geld
zir machen, der dortigen P o l i z e i g e ste l l t.
Das Bank-Institut hat die gesamten geraub¬
ten Wertpapiere wieder zurückerhalten.

Fcucrsbrunst. Das Gebäude der Handels¬
kammer in Cincinnati  wurde in der ver¬
gangenen Nacht durch Feuer zerstört
Der Schaden betrügt mehr als eine Million
Dollars . Sechs Feuerwehrleute wurdenverletzt.

Eigenartiger Unglücksfall. In einem
Dorfe bei Avellino erschoß  eine Bäuerin
den Liebhaber ihrer Tochter. Die Menge
verfolgte die Mörderin , welche in den Ge¬
meindesaal lief. Als die Menge nachdrSngte,
brach der Fußboden  ein : alle stürzten
in die Tiefe. Vierzig Personen wurden
schwer verletzt.

?eusrb6ttattung und Kriminalilfik.
Ach Streit um die Zulässigkeit oder Verwer

umreit der Leichenvcrbrennnng. eine besonde,
für -Preußen aktuelle Frage, konnte niau bisln
die » egner haumsächlich in zwei große Gruppe
geteilt sehen, in Aerzte. die aus hygienischenE
wagnngen für die Einäscherung eintraten, und i
Theologen, die sich aus dogmatischen Griinde
ivldersetztLN. Nun sind in die zuweilen reö
hitzig geführte Erörterung auch Juristen emg
treten, und es ist sehr bemerkenswert, daß s
sich aus die Seite der Gegner stellen, und zwc
mit ärztlicher Gefolgschaft. Freilich muß bl
tont werden, daß es sich um Spezialisten Handel
um Krimmalnten, und daß die Argumente gege
die Feuerbestattung, die ihnen von medizinischl
«eite beige stellt werden, von Gerichtsärzte
stammen. Als Wortführer dieser beiden Gru,
ven tritt jetzt der Gerichtsassessor in Berti,

Dr. Albert Hellwig auf. der in seine
bas Stosfgebiet völlig erschöpfenden Studie übe
„Gerichtliche Medizin und Feuerbestattung
namentlich den aus der Unterrichtsanstalt fü
Staatsarzne -künde an der Berliner Universitt
verrührenden, uitter sorgfältiger Benutzung de
bisherigen Literatur hergcstellten Untersuchunge
des Unterarztes Dr. Ernst Stark Berücksichtig»!!suwenoet.

. Dr. Stark kommt auf Grund seiner Mat«
rialten zu oem Schlüsse, daß bei organischen Gii
ten sich tn i*er Regel selbst bei ziemlich späte
Exhumierung derNachiveis mit genügende
Sicherheit fuhren lagt. Die anorganischen Gif,
stoffe, uitter denen besonders die giftigen Berbii,
düngen der Metalle, die Rttieralsäuren sowi
die Metalloide Phosphor und Arsen ivichti
sind, sind noch langer und leichter in der Leichez
finden. Lesser erwähnt unter 48 Arsenvergii
tungen nicht iveniger als neun Fälle, in dene
erst die Erhnmierung Klarheit brachte.

Ganz anders lieegn natürlich die Verhält
Nisse bei der Feuerbestattung. Eine anatomisch
Untersuchung ist unmöglich, ebenso über da
Vorhandensein orgamschcr Gifte, die sich bei de

hohen Temperatur von tausend Graden restlos
verflüchtigt haben, so daß nur Reste anorganischer
Gifte (in der Asche) für den Gerichtschemiker
übrig bleiben. Bloß Arsen bleibt in der Asche
erhalten. Aber wenn dies die Herren Meuchel¬
mörder einmal wissen, werden sie es eben nicht
mehr anwenden. Dr. Stark schlägt deshalb
unter anderem vor, daß die Feuerbestattung von
Gesetzes wegen gefordert werden müsse: im
Falle von »löfclk&em Tode, nicht völlig aufge¬
klärter Todesursache, jedem Selbstmord sowie
beim geringsten Verdacht auf Verbrechen irgend
welcher Art vollständige gerichtliche Sektion,
eventuell auch chemische Untersuchung, dann etwa
achttägige Aufbewahrung einer jeden Leiche im
Leichenhause, bevor sie eingeäschert wird, Ver¬
brennung zu reiner Asche (also nur des ent¬
kleideten Körpers, ohne Schmuck etc.) und Auf-
bewahrung der Gesamtasche. schließlich ausdrück-
Ilcher Wunsch der Person, verbrannt zu werden,
und bei Unmündigen obligatorische Sektion.

Die Gegner der Feuerbestattung erblicken je¬
doch auch in derartigen Maßregeln keine
Garantie. Sie führen sogar wichtige psycholo¬
gische Bedenken ins Feld. Professor Hans Groß,
der berühmte Kriminalist, sagt: „Wir wissen aus
den Geständnissen von spät entdeckten Mördern
zur Genüge, wie sie Fahre und Jahre von der
Furcht gepeinigt wurden, es könnte zur Exhu¬
mierung ihres Opfers kommen. Wir können da¬
her auch annehmen, daß dieselbe Furcht manchen
Mord nicht geschehen ließ. Hat aber einer bloß
achtundvierzig Stunden zu zittern und weiß er.
daß alle Gefahr vorbei ist, wenn fidj der Deckel
-des Verbrennungsofens geschlossen bat, nun dann
wagt er cS gewiß leichter, den Mord zu beg-ben"

Auch der Brüsseler Richter de Rnckere bekennt
sich als Feind der Feuerbestattung aus krimina¬
listischen Gründen. Sie vernichte die Svnrcii
nickt nur beim Giftmord, sondern auch in zahl-
reichen anderen Fällen, so beispielsweise Ver¬
letzungen des Uterus, bei Abtreibungen. Schädel-
brücheu, Spuren von Schlägen usw. Auch eine
vorhergehende Leicheubeschau müsse solche
Spuren nicht entdecken. Mit Unrecht berufe man
sich auf Frankreich, wo seit einundzwanzig

Jahren die Feuerbestattung eingeführt sei. De
Rnckere hat sich an den Pariser Richter Poitlevin
geweiidet, der lange Jahre Untersuchungsrichter
und Staatsanwalt war. Dieser teilte ihm mit,
er habe vielfach Individuell gesehen, die an¬
scheinend eines natürlichen Todes gestorben oder
zufällig verunglückt seien und die doch einem
Verbrechen zum Opfer gefallen waren und des¬
halb exhumiert werden mußten.

Assessor Dr. Hellwig wendet sich auch noch
gegen die Einwendung, es sei unlogisch mit
Professor Groß anzunehmen. daß die Feuer¬
bestattung das Hemmungsmotiv bei verbrecherisch
Veranlagten in seiner Kraft vermindere oder
ganz beseitige, ,>da ja der Mörder bei der fakul¬
tativen Feuerbestattung doch nicht wissen könne,
ob sein Opfer letztwillig diese Bcstattunasart an-
geordnet hat oder nicht." Als geiviegier Krimi¬
nalist macht er darauf aufmerksam, daß es einem
mit Vorbedacht Handel,idcu Mörder kaum schwer
fallen dürfte zu erforschen, ob das von ihm aus¬
ersehene Opfer Anhänger der Feuerbestattung ist.
Er braucht sich beispielsweise nur bei dein in
Frage kommenden Verein für Feuerbestattung
als Mitglied aufnehmen zu lassen und so die
Lifte der andereu Mitglieder zu erhalten. Es
ist ferner darauf zu verweisen, daß der Giftmord
der Natur der Sache nach fast ausschließlichvon
näheren Familienangehörigen, Dienstboten oder
anderen Leuten begangen wird, die mit dem
Opfer in enger häuslicher Gemeinschaft lebe»'
und denen es daher leicht fällt, dessen Ver¬
fügungen kennen zu lernen. Es nutzt auch nicht
viel, wenn man verlangt, daß der Verstorbene -
in notariell oder gerichtlich beglaubigter Form '
ftine Feuerbestattung angeordnet bat. Die <
Grete Beier hat die Handschrift des von ihr ver- '
gifteten und dann uitter Inszenierung eines
Selbstmordes erschossenen Verlobten geschicktI
nachgemackt und auch dessen Testament, das die i
Verbrennung der Leiche verfügte. Aus allen ,
diesen Beobachtungen schließt Dr. Hellwig. wie :
er begonnen, mit seinem Cetera», eenseo: Die i
Feuerbestattung müsse nicht nur eingeschränkt, i
sondern verboten werden. ,

Allerlei.
Ein Goethe-Denkmal für Tcplitz. Unter dem

Ehrciivräsidiunlder f. k. Hofräte Dr. Hermann
Hellwigh in Wien, Dr. Jakob Minor. Vorstands¬
mitglied der Weiniarer Goethegesellschaft, und
Hermann Rosche hat sich ein Komitee gebildet,
das eine Sammlung für die Errichtung eines
Goethedenkmals eröffnet. In dem Aufruf, der
von dreihundert führenden Persönlichkeiten, u. a.
von Dr. Peter Rosegger. Dr. Ludwig Ganghofer,
Geh. Hofrat Friedrich Haase, Felix Weingartner,
Dr. Anton Ohorn, Frerberrn von Berger. Dr.
Paul Schlenther und dem Presidenten der kaiser¬
lichen Akademie der Wissenschaften, Professor Dr.
Eduard Sueß, unterzeichnet ist, wird ausgeführt,
daß Goethe Manche Werke in der Badestadt
Tevlitz beendet fratBe, und daß Tevlitz durch Goethe
hauptsächlich sehr bekannt geworden sei. Man
hofft, die notwendigen Mittel für ein würdiges
Denkmal ohne Schwierigkeiten aufbringen zu.
können.

Stiftung. Die Kuratoren der Columbia-
Universität  in Newnork teilen mit, daß eine
weitere Gabe von zweitausend Dollars für das
Deutsche Haus eingegangen sei.

Deutsches Tonsetzer-Archiv. Von einer Ver¬
einigung einflußreicher Personen, deren Mittel¬
punkt in Leipzig ist, ist ein Plan entworfen wor¬
den, das Liszt - Museum in Weimar in
ein deutsches Tonsetzer - Archiv  umzu-
wandeln, etwa nach dem Muster des Goethe- lind
Schiller-Archivs. Es sollen»ach Möglichkeit alle
Andenken an die große» deiltschen Komponisten in
einem zu erbauenden Hause gesammelt werden.
Auch sind bereits Verhandlungen angekiiüvit
morden, um die seinerzeit in der Eisenacher
Reuter - Villa untergcbrachteii Wagner- Erin¬
nerungen zu gewinnen. Gelingt dieser Plan, so
bestände die Möglichkeit, mit Hilfe der durch den
Verkauf der Wagner-Sammlung gewonnenen
Gelder die kürzlich in Berlin ausgestellten Reu-
ter-Reliouien für das in der Reuter-Villa zu
Eisenach in Aussicht genommene Reuter-Museum
zu verwenden.
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Kerren-Zitzung im UIünner-Gelangverein
«Ein echter Narr ist immer froh,
Er lebt in ckules jubilo !"

A Unter der Devise „Unsere Zukunft
lie 'at in der Luft"  veranstaltete gestern
aitnb  der Männer -Gesangverein im Wart-
burgsal seine erste Herren -Sitzung für die
diesiäüriqe Karneval -Saison!

Ein Bomben - Erfolg ! Die Witz-
Granaten schlugen zündend ein!

Ein treffliches Milieu war im Wartburg¬
saal für die Entwickelung einer ursidelen
Stimmung geschaffen. L. Z. 11, der lenkbare
Hausballon des Männer -Gesangvereins,
prangte in Lebensgröße über dem Podium,
während die Embleme der Emporen in sin¬
niger Weise auf den im Zeichen des Luft¬
schiffs stehenden Abend hinwicsen.

Mit Paukenschlägen und Fanfarenklän-
zen begrüßt , zog um 8.11 Uhr unter den
Klängen des Narrhalla -Marsches das när¬
rische Komitee ein . Nachdem die „Elfer " auf
dem Podium Platz genommen hatten , ließ
der Elfer Gerhardt  seinen pointenge-
spickten Begrüßungs -Speech los . Er feierte
das „Elfers ahr " im 20. Jahrhundert in hu¬
morvoller Weise , indem er u . a. den Winzern
einen „vollen Herbst " wünscht und uns Be¬
freiung von der Kurtaxe und was der lieb¬
lichen Sachen mehr waren.

Dann stieg bas erste Lied von Elfer
Gerhardt  verfaßt . Es war das „Hohe
Lied" der Faschingslust , in dem es als ak¬
tueller Ratschlag hieß:

Starrt im Geschäft dir fürchterlich
Machulle ins Gesicht,
Komm ' her , wir bringen sicherlich
Die Sach ' ins Gleichgewicht.
Verputz ' bei uns den letzten Rest,
Leg' alles an in Wein,

Leer find ' der Gläub 'ger dann das Nest
Und du lachst hinterdrein.
Kaum waren die letzten Klänge des dem

Liede f olgenöen rauschenden Beifalls ver¬
klungen , als auch schon Elfer H ü n e cke, der
närrische Protokolle ! , in die Bütt stieg, um
sein närrisches Protokoll vom Stapel zu las¬
sen. Er persiflierte das Kometenjahr , in dem
so viele Bankiers und Hoteliers flöten gin¬
gen : schwarz-blauer Block und Portugals
Revolution , Roosevelts und die Kronprinzen-
Reise , Kurtaxe und Gaswerk , Ausstellung
und die Katakomben am Mauritiusplatz lie¬
ferten ihm gern willkommenen Stoff , über
den er die wohlgefüllte Schale seines Spottes
ausgoß . Seine Witze entfachten wahrhafte
Lachsalven , so daß er den ihm dann verliehe¬
nen „Elferorden " unter dem Jubel der Narr-
hallesen" wohlverdient sich auf die Brust hef¬
ten durfte.

Eine freudig begrüßte Abwechselung im
Laufe des Programms bot dann der allezeit
fröhliche Liedersänger Alter  mit seinen
Liedern »Es saßen drei lustige Gesellen beim
Wern ", und dem herzigen : „Zwei Acuglein
braun !" Beifall und Orden lohnten den
Sänger . — Ein Kurfremöer (Stassen)  und
ern Kurtax -Einnehmer (Bürgschens)  stie¬
gen hierauf in die Bütt , wobei letzterer mit
„blankem Sabul " die Kurtaxe einzutreiben
versuchte. Im übrigen verbreiteten sich beide
nr urgelungener Weise über Wiesbadener
Verhältnisse : so soll zum Exempcl das Koch¬
brunnenwasser nach der Arzneitare verkauft
werden . Die als uneinbringlich niederge¬
schlagenen Gelder sollen dadurch entstanden
sein, daß der Gasöirektor sich genierte , für
das schlechte Gas so gutes Geld  ein-
zuziehen Als der Kurfremde frug , was dann
die Presse zu den Mißstänöen im Gaswerk
gesagt habe , meinte der städtische Beamte , der
Wiesbadener General - Anzeiger
«er als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
»Autor -itativ " unterrichtet gewesen, wäh¬
rend es im Tagblatt „Ander  s " war . Renn-
vlatz und die „sympathische" (?) S . E.-G. und
öcrglekchen boten dann noch Ursache zur Per¬
siflage. Tosender Beifall ließ erkennen , daß
Aufnahme *fand .̂ verständnisinnige

®tn Veteran der Elfer , der schon vor 38
Jahren als Karnevalslicberdichtcr sich hcr-
?»*sJa einem fiöelen Chorlied

tr 0zt‘t̂ier . Heidecker  war es, der in
Umstgen Versen die Torheiten der Zeit gei-

ä ~o & nit- Machte ein Meenzer Sänger
™ Se *£n *« die Bude . Seine Tarantella

von Max Bruch weckte südliches Feuer und
fettt »Schunkellied " fuhr bezaubernd in die

t'aß man schließlich gar auf Tisch und
Stühlen schunkelte. — Die Zeremvnienmei-

»Zelteten bann unter den Klängen des
und den freudigen Zu-

u der Elfer den Präsidenten des Män-
^ « s°ngvereins . Professor Spamer,  auf

AEum , wo ihm nach einer schwungvol-
k-" ^ ^" tesxede ein donnerndes Hochausge-

wurde . — Konzertmeister Sardoni
!" Ute dann seine Virtuosität auf der Violine
i" ben  Dienst der „Elfer " : er erfreute durch
einige trefflich zu Gehör gebrachte Piecen . —
rHmm, rat £enn -tÄ er har dt sang bann ein
a .S| :“itRSnoaeS $ rfnfaeö , komponiert von
S rot I . leischer  der auch selbst den
beliebten Sänger auf dem Klavier begleitete.

, hatte sich für seine glänzende
^n -chtung  keinen besseren Interpreten
mische' Beifall " ^ ' ba§  Mengte der stür-

L? ^thtige Hatz" und Gaudi gab es,
b->s Lied Nr 3 stieg. Es sei hier eine

Probe davon geboten.
Die bitterböse Zeit
Mit all dem schwere Leid,
Wohin den Blick man lenkt
"Krieht alles fast die Kränk ".
Bankkrache und Konkursch,
Und oft geht einer durch,
Verkrache tut o Graus
Manch gutes , altes Hans.
Ja es ist fürwahr,
Das ist sonderbar,
E verfluchte schlechte Zeit,
Sb,c  . n,e  war wie heut,
Mancher denkt bei stch
S ist ganz ferchtcrlich.
Ach, wenn s nur auf dieser Erd'
Doch endlich bald mal bester wcrd.

er-

Schwer ist es nur zu entscheiden, wie man am
wirkungsvollsten diesen! Unfug vorbeugt . Es
sind bisher zwei Vorschläge gemacht worden : der
eine will den Verkauf von Waffen davon ab¬
hängig machen, daß der Käufer einen W a f s e n >
schein besitzt: der andere will den Waffen¬
handel konzessionsvflichtig machen. Dieser letztere
Weg ist schon deshalb bedenklich, weil er zur
Vernichtung zahlreicher Existenzen führen müßte.
Aber auch der erste Vorschlag gewährleistet durch¬
aus nicht eine Abstellung des Unfugs.

Jedenfalls sollten Polizei . Schule und Haus
auf diese Angelegenheit ein besonderes Augen¬
merk richten, denn es liegt auf der Hand, daß
die halbwüchsigen Burschen nicht im Besitze eines
Waffenscheines sind. Nur strenge Kontrolle und
unnachsichtliche Bestrafung können daher nur
eine Verminderung der Revolverschießcrei
zielen.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Major Freiherr von Gült
lingen - Ludwigsburg (Viktoria - Hotel) —
Major v. Kleist - Hobensalza (Villa Sveranza)
— Generalmajor K l i n g e l l>ö s fe r - Saarburg
(Ouisisana ) — Rittmeister von Luck - Kaunstatt
(Viktoria-Hotel) — NegierungSbaumcister Haack
Bensheim (Taunus -Hotel).

Aus dem Justizgebäude . In dem neuen
Staatshaushalt werden ic eine Landrichter - und
Staatsanwalts -Stelle für das hiesige Landgericht,
ferner je eine Amtsrichterstelle für die Amts¬
gerichte in Hochheim und Rüdesbcim verlangt.

Zur Neichstagswalil . Wie die „Frkf . Ztg.
meldet , hat die Z e n t r u m s p a r t e i im
zweiten hessischen Wahlkreise (Rheingaukreis)
auf die Aufstellung eines eigenen
Kandidaten für  die kommende Reichs-
tagSwahl verzichtet und  nunmehr dem
konservativen Kandidaten Regierungspräsi¬
denten Dr . von M e i st e r durch ihren Par
teisekrctär die definitive Erklärung zugchcn
lassen, daß er der Unterstützung des Zen
-rums durchaus sicher sein darf.

Frau Luise Braun t . Kurz vor vollendetem
82. Lebensjahre ist in Freiburg i. B. Frau
Luise Braun aus Wiesbaden  an einem
Herzschlage gestorben. Sie ivar die Witwe des
bekannten Politikers und Schriftstellers Karl
Braun - Wiesbaden , der viele Jahre lang eins
der bekanntesten Mitglieder des deutschen Reicks
tages war und 1893 als Justizrat in Frciburg
i. B., wohin er sich zurückgezogen hatte , starb.
Um Frau Luise Braun trauert ein großer Kreis
von Kindern und Enkeln. Sie hinterläbt fünf
Töchter, die Gattinnen des Kommerzienrats A. E.
Tövffer in Stettin , dos bekannten Philologen der
Universität Krakau Professors Dr . W. Creizenach.
des Oberstleutnants a. D. M. v. Platen in
Koblenz, des Professors Dr . E. Fromm in Frei¬
burg i. B. und des Justizrats A. E. Roscnthal
in Berlin.

Die Automobilftraße Wiesbaden —Frankfurt.
Die Grundarbeiten an der neuen Automobilstraße
Wiesbaden—Frankfurt werben rüstig weiter ge¬
führt . An der Uebcrbrückung, die oberhalb der
Station Hattersheim über die Taunusbahii
führt , haben die Auffüllungen nahezu die nötige
Höhe bis zu dom Niveau der Landstraße Hatters¬
heim—Sindlingen erreicht . Auch die früher pro¬
jektierte Straße über die alte Brücke des
Schwarzbach soll, wie verlautet , dadurch eine
Aenderung erfahren , daß die Ortsstraßen von
Hattersheim sehr wenig oder gar nicht berührt
werden sollen, damit der täglich« Fnhrvcrkebr
diese Straßen links liegen läßt.

Ein Veteran der Arbeit . Am 17. Januar
werden cs 30 Jahre , daß Herr Anton Bolz
von hier , bei der Firma Karl BlumerLSohn

Darum liebe Elfer versetzt emol den
Kitt

Und macht ohne Sorge den Fasching kräftig
mit,

Und denk ans alte Sprichwort — Potzhim-
melschockschwernot:

„Wie lebst Du , ach, so kurz doch nur , und
bist so lange tot!

In den weiteren Strophen war an der¬
bem Humor und scharfen Pritschenschlägen
nach rechts und links nicht gespart . Es war
Elfer Müller,  der in beißender Satire auf
lokale Verhältnisse anspielte . — Eine Uebcr-
raschuna . jagte die andere : dem Bortrag
eines „Umtauschprofessors " folgte eine Eh-
Hlng des Sprudelpräsidenten C. K r a a tz
und nach dem Lied Nr . 4, von Elfer Wey
gandt  verfaßt , erschien „Onkel Bräsig"
(Elfer Cords)  mit derben Spässen in der
Bütte . — Eine Badekapelle , von Mitgliedern
des Kurhaus -Orchesters unter der Leitung
von Herrn Schwarze  trefflich gemimt,
übte eine zwerchfellerschütternde Wirkung
ans . — Das bekannte Quintett  im Mstit-
ner -Gesangverein gab einige prächtige Chöre
zum Besten , denen sich das flotte Lied Nr . 5
von Elfer Hünecke  anschlotz . Das ein¬
drucksvolle „Nachtwächterlied ", vom Quin¬
tett mit Geschick gesungen , gab nachts um
1 Uhr dex in allen Teilen bestens gelungenen
Sitzung einen schönen Abschluß.

*

Hfczife auf Wild und Geflügel
H. Der Bezirksausschuß beschäftigte sich, wie

der Wiesbad « ner General - Anzeiger
in seiner Ausgabe vom 8. Dezember, Nr . 286,
mitteilte , mit der Klage des Geflügelhändlers
Philipp Geyer zu Wiesbaden  gegen den
MagtstratderStadtWiesbaüen  wegen
einer von letzterem an Gever erhobenen Akzisc-
fordernng in Höhe von 8.84 Jl  für 31e n li¬
tt e r f l e i s ch. Der Bezirksausschuß faßte da
mals keinen Beschluß, sondern verlegte die Nr
teilsverkünbung auf Me erste Sitzung nach Neu
iahr . Gestern war nun dieser Termin . Das

Urteil
lautet folgendermaßen:

Unter Aushebung des entsprechenden Be
scheides vom 12. Avril 1910 wird der Kläger von
der Zahlung der 864.84 JL  an den Magistrat der
Stadt Wiesbaden freigestellt . Die Kasten des
Verfahrens werden dem Beklagten zur Last ge
legt. Der Bezirksausschuß habe angenommen,
daß das Fleisch von Renntieren unter den allge
meinen Begriff Fleisch falle, also dem Fleische
anderer Tiere gleichzusetzensei. Diese Definition
sei sowohl in dem Tarife selbst, als auch in den
vorausgegangcncn Verhandlungen und Be¬
sprechungen zu erkennen.

Das Urteil gibt dem Kläger recht, der bc
hauvtet hatte, daß der § 13 des Zolltarifgesetzes
vom 23. Dezember 1902 alle Abgaben auf Fleisch
beseitige und daß Wildbret als Fleisch im Sinne
dieses Gesetzes anzusehen sei. Das werde auch
durch eine Entscheidung des Oberverwaltungs¬
gerichtes vom 1. Februar 1901 dargelegt , ivonacb
hü Sinne der Gesetze von 1807 und 1885 Wild
und Geflügel als Fleis chanzusehen seien. Auch
der Wortlaut von 8 14 des Kommunalabgabeu-
Gesetzes von 1893 lasse unzweideutig erkennen,
daß unter „Fleisch" auch Wildbret und Geflügel
verstanden werden solle. Rach dem Erlaß des
Zolltarifgesetzes seien die Städte selbst der
Meinung gewesen, daß vom 1. April 1910 ab die
Akzise auf Wild und Geflügel in Wegfall komme
und die Magistrate von Wiesbaden und Nürn¬
berg hätten nach dem Oberverwaltungsgerichts-
Entscheid auch darauf hingewiesen, der Magistrat
der Stadt Wiesbaden noch in einer Bekannt
machung vom 11. Juli 1903. Bon den Magistra - , u*n> vvtzvcv -vciiungsiaorir,, , üuf »oot

«m NrlSngtt?m " er"8rik̂ stf 8./S A°MmEraße ^ - als  Maschinenarbeiter Zahlung von einer Gmeindegrundsteuer in Höhe

wie auch der Firma zu erringen : er bekleidet
schon seit langen Jahren den Poststn eines
Werkmeisters.

Sprudel . Der Besuch der Svrudelvcran
staltungen scheint erfreulicherweise ein sehr reger
zu werden. Nicht allein ans Wiesbaden , sondern
auch aus den Vororten und dem Rbeingau sind
zahlreiche Meldungen ergangen und das Komitee
hat alle Hände voll zu tun , um die Vorarbeiten
bewältigen zu können. ?!»di die Kurfremden be¬
weisen ein großes Interesse , ivie aus dem zahl¬
reichen Losen von Abendkarten am besten hervor¬
gebt. Um eine Ueberfüllung des Saales zu ver¬
meiden, kann nur eine beschränkte Anzahl von
Karten ausgegeben werden . Säumigen ist daher

Aus dem Schwurgericht. Auch die Verhand¬
lung am dritten Tage der Schwurgerichtssession
batte einen wissentlichen Meineid  zum
Gegenstand. Der Angeklagte, ivclcher sich zurzeit
noch in Untersuchungshaft befindet , ist der
Maurer Johann K. zu Wiesbaden
und der Anklage liegt folgender Tatbestand zu
Grunde. Während -der Nacht zum 1. Januar
v. Js . wurden auf dem Michelsberg zivei auf
dem Nachhausewege begriffene Frauen von
einigen Männern angebalten und eine aufge-
sordert, einem Manne einen Kuß »u gebe», und
als dt« derart Beleidigte sich in eine Wirtschaft
begab, in der sich ihr Mann aufhielt und dieser
auch, nichts Böies ahnend, vor der Wirtschaft
erschien, da hatte er auch gleich schon «in Messer
im Schädel sitzen. Der Mann , Karl  H ., hatte
sich im Krankenhaus« zweier schwieriger Ope¬
rationen zu unterziehen. Sein Leben blieb »war
erhalte», immerhin laboriert er noch heute schwer
an den Folgen der Verletzung. Die Angelegen¬
heit hat vier- bis fünfmal schon die Strafkam¬
mer beschäftigt. Zunächst wurden zwei Personen
wegen der Tat zur Verantwortung gezogen,
später, als es nicht gelang, diese der Tat zu
überführen, der Metzoer Karl  P . In dem
Strafverfahren wider P . wurde K. als Zeuge
vernommen. Vor dem Untersuchungsrichter sagte
er unter Eid ans . daß er mit P . nicht Uber die
Messerstecherei gesprochen, daß er seinen Anzug
nicht gesehen, auch nichts davon gehört habe, daß
er nicht mehr im Besitze des im Koos« des Ge¬
stochenen zurückgebliebenenMessers sei. Er stellt«
auch eine von anderer Seite ausgestellte Be¬
hauptung, wonach P . an idn die Mahnung ge¬
richtet habe, er möge sich nicht verplappern , in
Abrede. Als die Inhaberin des Lokales, in dem
er an dem kritischen Abend längere Zeit verweilt
hatte, ihm zuredete, er müsse doch alles wissen,
da verneinte er -das ausdrücklich und er wechselte
mit seiner Aussage erst in dem Moment , als
ihm von privater Seite eine Belohnung i»
Höhe von 80 M in Aussicht gestellt wurde . Von
diesen! Moment erst fetzte seine P . belastende
Aussage ein. Von all dem versicherte er , nichts
zu wissen. P . ist von der Strafkammer zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt worben . — Nach
dem gestern vom Schwurgericht gesprochenen Ur¬
teil ist K. des wissentlichen Meineides schuldig
und hat dafür « in Jahr drei Monate
Zuchthaus  zu verbüßen mit Abzug von drei
Mvnaten. welche als durch die Untersuchungshaft
verbüßt angesehen wurden . Außerdem büßt er
die bürgerlichen Ehrenrechte  auf die
Dauer von fünf Jahren  ein.

Handelskammer -Wahl . Bei der kommett-
den Freitag , den 13. er . stattfindenden Han-
dclskammerwahl wird seitens der gesamten
Wiesbadener Kaufmannschaft einstimmig
Konsul Eugen Graöenwitz,  Teilhaber der
Firma Marcus Berls & Co., vorgeschlagen.
Es ist dies ein erfreuliches Zeichen der Ein¬
mütigkeit unter den Wiesbadener Kaufleuten
resp. deren Vereinen . Möge es auch künftig¬
hin bei allgemein wichtigen Fragen der Stan¬
desinteressen so sein.

Der Bezirksausschuß eröffnet« gestern um
10 Uhr seine erste Sitzung im neuen Jahre . Vor
Eintritt in die Tagesordnung heißt der Vor¬
sitzende das neue Bczirksausschußmitglied . Herrn
Stadtrat Clett,  willkommen und nimmt ihm
den Eid ab. — Der Hausbesitzer August W.
in Wiesbaden  klagt gegen den Ma gistrat
zu Wies stad  e n wegen der Heranziehung
zur Gemeindegrundsteuer  für sein
Haus : Ludwigstraße 12 und einige Ackerorunb-
stücke. Der Kläger hat das Haus vor 8 Jahren
zum Preise von 26 400 M gekauft . Der Ma¬
gistrat bat neuerdings den Wert für das Haus

iBau -, Möbel -, und Holzbearbeitungsfabrik ), , ouf 30000 .Ä geschätzt und den Kläger deshalb zur

Beweis zu erbringen , daß
Wildbret wohlfeiler als jedes andere Fleisch.

also nicht als Luxusfleisch anzusehen sei.
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden wird cs

wohl nicht bei diesem Urteile bewenden lasten,
sondern wird bei dem Oberverwaltungsgerickt
in Berlin Revision dagegen cinlegen. Tut er
das nicht, so ist ein Rattenkönig von Prozessen
unausbleiblich , denn nach diesem Urteil dürfte
bei nunmehr erfolgenden . Akzise-Anforderungen
auf Wildbret jeglicher Art das Klagxvcrfabren
in die Wege geleitet werden , da die übrigen Wild-
bretbändler die Konseauen« aus diesem Prozcstc
ziehen werden und ebenfalls die Zahlung von
Akzise verweigern . Man kann dem nach auf die

Kläger jedoch Einspruch mit der Begründung,
daß die Berechnung nur nach dem Ankaufspreis
erfolgen dürfe und nicht, wie geschehen, nach dem
Schätzungs- und Nutzungswcrt«. . Außerdem habe
das Haus absolut nicht den angenommenen Wert.
Es sei ein aus Fachwerk erbautes Hans . Das
Urteil lautete auf Abweisung der Klage.

Der zweite Fall betraf eine Klage der Lan-
desvers icher ungs - An st alt Hessen-
Nassau in Kassel  gegen die Allgemeine
OrtskrankenkassezuFrankfurta.  M.
auf Zahlung von Krankengeld für den Ausläufer
Karl B. Die LandesoersicherungSanstalt batte
den B. in der Lnngenheilanstalt zu Ruppertshain
untergebracht und verlangt nun . daß die allge-
nieine Ortskrankenkaste das Krankengeld zurück-

Entwickelung der Angelegenheit, die für kbr zu empfehlen ihre Anmeldungen zur Teil - ilergiitet Diese verweigert dies j«bmh mit derbi« Stadt,Wiesbaden evtl, einen Einnahme - I nahm«, an den Veranstaltungen des Sprudels ' — " - - - - - - ?•-
Ausfall von 70000  Mk . bedeuten dürfte,
mit Recht gespannt sein.

Gegen die Reuoluerfpielerei
Man schreibt uns : \3n erschreckender Weise

haben sich in letzter Zeit hier in Wiesbaden
die durch unvorsichtiges ^ Umgehen mit Schuß¬
waffen hervorgevufenen Unglücksfälle vermehrt.

baldigst zu vollziehen, da sie sonst ins Gedräiiist
konimen können. Vorträge und Lieder sind in
großer Zahl eingegangen und das Elferkoniitec
hat ein Programm zusammeiigestellt. das auf
allgemeinen Beifall rechnen darf . Nicht nur die
Alten, die treu zu dem Svrudel halten , baden sich
für Vortrüge und Lieder zum Worte gemeldet,
sondern auch eine ganze Zluzahl Bütteniungfern.
sowie Künstler und Dilettanten von Ruf . Die

Meist sind es Schüler und junge Burschen, die '" lte große Generalversammlung findet am Mvn-
sich, um sich ein Anseben zu geben, einen Schicß-
vrügel anschaffen und Um stolz den Mitschülern
und Gefährten zeigen. Von allen bestaunt, wan¬
dert das kleine blanke Ding , bas wie ein Sviel-
zeug aussieht, von Hand zu Sand , bis cs einem
der jungen Burschen «infällt , im Scherz aus
seinen istachbar anzulegen , ohne zu wissen, daß
die Waffe geladen ist. Ein Schuß kracht, und das

tag, den 16. Januar , abends 8 Uhr 11 Minuten,
im Saalbau Schwalbacherstraße 8 statt . Saal-
öffuung 7 Uhr 11 Minuten.

Dankbare Erinnerung ist die Triebfeder zu
dem Akte der Pietät , der in der Ehrung der ver¬
storbenen Mitglieder des Kaufmännischen
Vereines  anläßlich dessen 25jäl,rigem Jubi¬
läums zum Ausdruck kommt. Am kommenden

Unglück ist da. Denn wenn auch der jugendliche Freitag , nachmittags 3 Uhr, versamni -ln
Schütz« bei seinen Schießverj . ftcu in den
Schießbuden des ?lndreasniarktes noch niemals
einen Treffer aufzuweisen hatte, der iingemollt"
Schuß triitt immer . Manch hoffnungsvolles
Leben ist schon solcher Spielerei zum Ovfer ge¬
fallen, und mancher wurde für sein Leben ein
Krüvvel. Aber fast noch bedauernswerter ist der

chütze selbst, der für sein ganzes Leben den Vor¬
wurf nicht los wird , einen Menschen getötet zuhaben.

Aber noch aus einem anderen Grunde ist es
mehr als bedenklich, wenn jicnge Burschen Schuß¬
waffen bei sich führen . Die Versuchung, in jedem
harmlosen Raufhandel , wie er unter der halb¬
erwachsenen Jugend an der Tagesordnung ist,
statt der Fäuste den Revolver sprechen z« lasten!
ist zu groß, zumal , ivenn der Besitzer der Schuß-'
maffc seine geistige Nahrung lediglich ans den
16- und 20 Pfennig -Heften mit den Hunten Titel¬
bildern bezieht, linker diesen Umständen erscheint
die Forderung nach einer Einschränkung
des Waffen tragen  s nicht unberechtigt

Vorstand und Mitglieder des Kansmäniiischen
Vereines am Hariptportal des Rordfriedhoies.
um dann die Gräber derjenigen Mitglieder , die
in treuer Mitarbeit halfen den Verein groß und
stark zu machen, mit Kränzen zu schmücken. In
Betracht konimen die Gräber der verstorbenen
Herren : Hugo Böhmer , Fritz Huth.
August Wolf.  Hermann Wolf.  Karl Groll,
Christian Schmidt.  Direktor Drach , G
Burghardt,  Karl Ackermann , I . M.
Beb.  Earl C l a e s und Sally Hamburger
Die Angehörigen der Verstorbenen wurden zu
der Gedächtnisfeier eiugcladen . Das Jubelfest
des Vereines gewinnt dadurch außerordentlich an
Sympathie . Auch den übrige » Veranstaltungen
»um Jubiläum wird im Publikum reges Jnter-
cste entgegen gebracht, das sich hauptsächlich auf
die am Sonntag , den 15. Januar , vormittags
11V4 Nbr, im Residenz.Theater stattfiiibende
M a t 1 n e kouzentriert . Die Nachfrage nach den
Karten zu dieser Festvorstcllimg ist eine überaus
rege.

Motivierung , daß B. während der Zeit vom 8. bis
28. Juli des Vorjahres Kellnerdienst« verleben
habe, also nickt krank gewesen sei. Dem steht
jedoch das Gutachten ie ? Arztes gegenüber , der
B. behandelte. Nach ihm ist B . nämlich nur zu
50 % erwerbsfähig . Der Bezirksausschuß be¬
schloß, Beiveis darüber zu erheben , ivelche Arbeit
B. in der Zeit vom 8. dis 28. Juli des Vor¬
jahres verrichtete und welchen Lohn er in dieser
Zeit für diese Arbeit erhielt . — In Biebrich
a . Rhein bestand seit dem Sommer des Vorjahres
eine Rechtsauskunftsstelle, deren Inhaber , ein ge¬
wisser F ., wegen Untreue und verschiedener
sonstigen Manipulationen bereits erheblich vor¬
bestraft ist. Die Polizeivcrwaltung entzog F.
die Erlaubnis zur Ausübung dieses Gewerbes
mangels der unbedingt notwendigen sittlichen und
moralischen Qualifikationen . F . strengte darauf¬
hin Klage beim Bezirksausschuß an , der dies«
jedoch gestern kostenpflichtigabwies . Der Wert
des Objektes wurde auf 5000 JL festgesetzt.

Fritz Reutcr-Fkier im Kurhaus . Aus Anlaß
der 100. Wiederkehr von Fritz Reuters Geburts¬
tag fand am gestrigen Mittwoch abend im kleinen
Saale des Kurhauses eine Feier statt , deren
zablreickier Besuch sowohl für die unvergängliche
Wirkung und Beliebtheit unseres großen nie de r-
bcntschrn Dichter-Humoristen, wi« für den guten
Ruf sprach, den August Junkermann  als
sein derufenster Interpret genießt . August
Junkerniann , der nach seinen eigenen Worten
sich seit 60 Jahren in den Dienst Fritz Reuters
gestellt bat, trug aus Schurr -Murr di« köstliche
Geschickte von Onkel Bräsigs Reis« nach Berlin
vor, gab weiter die Bostonvarti« aus der Strom-
tid und endlich eine Reibe von Gedichten. Mit
liebevoller Vertiefung, tadelloser Phrasierung,
wirkungsvoller Mimik in seinem Vortrag setzte
August Junkermann seine Zuhörer in jene bebag-
lich-beitcre Stsmmung. die Fritz Reuters Gaben
zu verbreiten vermögen. Der Dank des Publi-
kilinö drückte sich in reichem Beifall aus.



DonnerstagNr- iO Wiesbadener General-Anzeiger 12. Januar Seite 4
Sprcchsaal«

Saison- und Inventur -Ausverkauf.
Ern hiesiger Kaufmann schreibt, uns : In der

fetzigen Zeit der Saison - und Inventurausver¬
käufe sieht man wieder, wie wenig sich die Ge¬
schäftsleute mit den Bestimmungen des neuen
Gesetzes gegen den unlauteren Wettbe¬
werb  Mer Ausverkäufe bekannt gemacht haben,
wie die doch so klaren Vorschrist-en der gemäß
8 7 Abs. 2 genannten Gesetzes erlassenen Anord¬
nung des Regierungspräsidenten so wenig be¬
achtet werden, obwohl die Nichtbefolgung all
dieser Bestimmungen unter Umständen empfind¬
liche Bestrafung nach sich ziehen kann.

Während die „Konkursausoerkänfe ", soweit
sie Verkäufe von Waren sind» die aus einer
Konkursmasse herrühren , aber nicht mehr zum
Bestände der Konkursmasse gehören, unter allen
Umständen streng verboten sind, unterliegen die
Veranstaltungen von sonstigen Ausverkäufen
mannigfachen gesetzlichen und polizeilichen Be¬
schränkungen. So dürfen Ausverkäufe , seien es
Totalausverkäufe (Aufgabe des ganzen Ge¬
schäftes) oder Teilausverkäuse iAusgabe einer
einzelnen Warengattung oder Räumung eines
bestimmten Warenvorrates aus dem vorhandenen
Bestände) nur noch veranstaltet werden, wenn ein
gesetzlich zulässiger Grund  vorhanden
ist, der zu dem Ausverkauf zwingende Veran¬
lassung gegeben hat. z. B. Geschäftsaufgabe, Erb¬
teilung , Ausgabe des Geschäftszweiges, Todes¬
fall. Auseinandersetzung. Liegt ein zwingender
Grund nicht vor , so ist die Veranstaltung eines
Ausverkaufs überhaupt nicht statthast . Diese
.Bestimmung bezweckt eben die Beseitigung des
früher so häufigen und den regulären Handel
schwer schädigenden Ausverkaufsschwindels.

Bei den Ankündigungen und zwar bei jeder
einzelnen wiederholten Ankündigung muß unbe¬
dingt der Grund angegeben werden, der zu dem
Ausverkauf Anlaß gegeben bat. Die einfache
Ankündigung „Ausverkauf " oder „Räumungs-
verkwuf" ist daher unzulässig. Vielfach herrscht
bei Geschäftsleuten die Meinung , es bedürfe der
Beachtung dieser Vorschriften nicht, wenn nur die.
Worte „Ausverkauf , Räumung " usw. vermieden
würden . Dies ist unrichtig. Es kommt auf den
Sinn Md Zweck des Gesetzes an . sowie auf Sinn
und Zweck der Ankündigung. Auch verschleierte
Ausverkaufs - und Räumungsverkaufs -Ankündi-
gungen unterliegen den obigen Bestimmungen,
z. B. „Schneller und billiger Verkauf", — „Nur
noch kurze Zeit usw." — „Räumungs -Preise " —
„Wegen Ueberfüllung der Läger". A u s n a h -
men von diesen Regeln bestehen für die „Sai¬
son"- und „Inventurausverkäufe ". 'Für diese be¬
steht eine Verpflichtung zur Anmeldung und Ein¬
reichung eines Warenverzeichnisses nicht. Vor¬
ausgesetzt wird aber , daß sie in der Ankündigung
„als solche", d. h. als Saison -Ausverkäufe oder
Inventur -Ausverkäufe" bezeichnet werden. Un¬
terbleibt diese Bezeichnung, so unterliegen die
angekündigten Verkäufe den allgemeinen Regeln.
Es ist daher unbedingt die Bezeichnung „Saison-
Ausverkauf " oder „Inventur -Ausverkauf " oder
was die Judikatur für zulässig erklärt bat,
„Saison -Räumuugsverkauf " oder „Jnventur-
Räumuugsverkaus " zu verwende». Bezeichnungen
wie „Jnventur -Räumungsverkauf " und ähnliche
sind unbedingt utistatthaft.  Der Ausdruck
„Inventur -Verkauf" dürfte nach Möglichkeit ver¬
mieden werden, da ein Verkauf der Inventur
doch nicht beabsichtigt und ein sprachlich wider¬
sinniger Ausdruck ist. Merkur*

Wiesbadener Vereinswesen.
Naffauischer Verein für Naturkunde. Die nächste

wiss-emschaftliche Abenduntevhaltung findet am Donners¬
tag , den 12. Janwar , 8- /, Uhr abends , im Casino
(-Friedvichstraße 22) statt and wird Herr Dr . Glaser
„-Mineralogische Mitteilumgen " machen and Herr Dr.
Grün Hut  über «Technische-Ausnutzung des Luststick-
stoffes " sprechen.

Rhein- und Taunus-Kluv. Die in der Wartburgab-
gehalten « Weihnachtsfeier des Rhein - und Taunus -KlubS
nahm einen allseitig ^ friedigenden Verlauf . Der große
Saal und die Galerie waren gut beisetzt, als die Gcsangs-
adteilung des Klubs unter der bewährten Leitung ihres
.Dirigenten , Herrn Jacob , die Feier durch den Chor
„Stille Nacht, heilige Nacht " evöffnete . Hierauf folgte
die Begrüßung durch den ersten Borfitzenden . Alsdann
wickelte sich das sehr hübsch zufammengestellte Programm
nacheinander ab . Das Melodram „Des Jünglings Weih-
nachtstraum ", dorgetragen don Herrn Fritz Borngietzer,

' fand allgemein beifällige Aufncvhme, ebenso auch der
'darauffolgende Ges.amgsdortvag des Herrn Würthele . Die
Gesangsobteilung erntete durch das Bortragen weiterer
zweier wohlgelnng -enar Lieder lebhafte Anerkennung . Die
hierauf folgenden Cellotwrtväge und die Mergesängo
fanden ebenfalls allgemeinen Anklang . Ein gut ge¬
spieltes Theaterstück, „Tgmtchens Weihnachtskiste ", bildete

^don würdigen Abschluß des Festes.
Stenographisches. Wiederum bietet sich eine günstige

-Gelegenheit, die StenograhMe nach dem System Gadels-
berger zu erlernen . Es zeichnet sich besonders durch seine
Kürze , seine Prägnanz und leichteste Wiaderlesbarkeit
.aus umd steht -in der leichten Erlernbarkeit hinter keinem
aicheren System zurück. Kein Interessent sollte ver¬
säumen . an dem -am Freitag , den 13. d . Mts ., in der
Mittelschule , Luffenstratze LS, beginnenden Anfängerkursus
teilsunehme».

*

Tagesairzeiqer für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr : „Die Jüdin ".
Refidenztheater:  7 Uhr : „Die Silberfischchen ".

Hierauf : „1. Klasse". Zum Schluß : „English sparen ".
8o Ilstheater:  8 .15 Uhr : „Wohltätige Frauen ".
Walhallatiheater:  8 Uhr : „Die grobe Revue " .
Stalatheater:  Täglich abends 8.16 Uhr : „Kölner

Fahrten ".
Kurhaus:  4 Uhr : Abonnementsransert (Militär ) .

7 .30 Uhr : 8. Chklus -Konzert . Leitung : Felix Wein¬
gartner.

«tophon - Theater.  Wilhelwftr. 8» täglich geöffnet
von 3—11 Uhr.

American Biograph,  Schwalbacherstraße 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uö.

LbeRohalBio -Theater - Kinematorgaph,
Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.

Lo ltSIesehalle,  Hellmundsw. 45, l : Geöffnet:
«erktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier-
tagrn  von 10—12 und 2.30—s Ubr.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restanrant . — Ratsleller . —
Wiesbadener Hof . — Kaisersaal . — Safe
-Habsburg . — Restaurant Friedrichshof.

Krokodil » duisenstraße . — Schloß-
Atestaurant jaden Sonntag Känstler-Konzert.

Das Nassauer Land.
Unentgeltliche Rechtsauskunft in Raiiau.

Wie int Vorjahre , so erteilt Herr Geheimrat
M e v e r aus W i e s b ade n auch in diesem Jahre
in Nassau unentgeltliche Rechtsaus¬
kunft für Unbemittelte.  Dadurch wird
vielen armen Leuten Gelegenheit geboten, sich bei
einem juristisch gebildeten Manne in ihren
Rechtsaugelcgenheiteii Rat und Unterstützung zu
holen und sie brauchen daun nicht mehr die
schlechten Ratschläge sog. Winkeladvokaten, ivie
sie auf dem Lande vielfach ihr Unwesen treiben,
teuer zu -bezahlen.

In den Monaten Januar , Februar , März
und Avril finden in folgende» Orten Sprech¬
stunden statt. Am 9. 1., 6. 2.» 6. 3.» und 3. 4.,
vormittags um 11% Uhr in Caub,  vor¬
mittags um 9% Uhr in Rüdesherm  und
nachmittags um 3 Uhr in O b e r l a h u ste -i n.
Am 20. 1., 10. 2.» 10. 3. und 7. 4., nachmittags
2 Uhr, in C r o n b e r g. Am 10. 3. und 7. 4.,
vormittags 10 Uhr, in König st ein.  Am
10. 1.. 13. 2., 13. 3. und 10. 4., vormittags um
11% . Uhr, in Ems,  nachmittags um 3 Uhr in
Nassau.  Am 13. 2.. 18. 3. und 10. 4., nach¬
mittags um 53,4 Uhr, -in D i e z. Am 3. 3. und
am 19. 4., mittags um 12 Uhr, in S t . Goars-
h -an se u. Am 3. 3. und am 19. 4., nachmittags
um 2 Uhr, in B rau b ach. Am 30. 1. und
27. 3., vormittags 9% Uhr, in Limburg,
nachmittags um 12% Uhr in Montabaur
und nachmittags um 6% Uhr in W e i l b u r g.
Am 31. 1. und am 28. 3., vormittags um 9 Uhr,
in Herb 0 rn  und vormittags um 11% Ubr in
H a i g e r . Am 20. 1., 24.. 2., 24. 3. und 28. 4.
vormittags um 10% Uhr, in Homburg.  Am
24. 2., 24. 3. und 28. 4., nachmittags um 3%. Uhr,
in S öden.  Am 23. 1 , 20. 2., 20. 3. -und 24. 4.,
nachmittags um 12% Uhr. in Eltville.  Am
23. 1. und 20. 3.. vormittags um 9% Uhr, in
H 0 chb e i m. Am 20. 2. und am 24. 4., vor¬
mittags um 9% Uhr, in Flörsheim.  Am
13. 1., 17. 2., 17. 3. und 21. 4., vormittags um
10%, Uhr, in L-a ngensckwalb  a ch. Am 3. 2.
und 31. 3., vormittags um 11% Uhr, in Evv -
stein und nachmittags um 12% Uhr in
Niedernhause  n. Die Tage und Sprech¬
stunden für Nastätten  sind noch nicht fest¬
gesetzt.

Herr Geheimrat M euer  ist auch zu b r i e f -
l i che r Beratung der am Erscheinen Verhinder¬
ten, namentlich von Altersschwachen und
Kranken  bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu Wiesbaden
und sorgt für deren kostenlose Vertretung vor
dem Rei-chsversichernngsamte in Berlin.

-* *  *

st. Biebrich , 12. Jan . In der letzten Zeit
treiben Brötchendiebe  hier wieder ihr
Unwesen . Die Diebe schleichen morgens , ge¬
schützt durch die Dunkelheit , in die Häuser ein
und stehlen dort die vor den Türen liegen¬
den Backwaren . So wurde in einem Hause
der Frankfnrtcrstraße vor kurzem von einem
solchen Diebe der Weckbeutel mit Inhalt ge¬
stohlen.

h. Hattenheim , 12. Jan . Herrn Ingenieur
Schn m a n n wurde der Kronenorden
4. Klasse  verliehen.

h. Johannisberg , 12. Jan . Aus der Ro¬
delbahn  an der Stephanshänser Chaussee
wurde ein junger Rodler von auswärts der¬
maßen gegen einen Baum geschlendert , daß
er das linke Bein brach.

wc . Rüdesheim , 12. Jan . Der Aktuar F i-
s che r vom hiesigen Amtsgericht wurde an
das Amtsgericht in Neuwied  versetzt.

v. Braubach , 12. Jan . Das am letzten Sonn¬
tag vom hiesigen M ä n ne r ge s ang v e r e i n
im „Rheinberg " veranstaltete Konzert,  bei
welchem ein Teil der Kapelle der 08er und Herr
Klaviervirtuose Felix Ritter  aus Coblenz mit¬
wirkten, war gut besucht. Die zu Gehör gebrach¬
ten gut einstudierten Mannerchöre ernteten reichen
Beifall.

S . Vom Rhein, 11. Jan . Im November des
Vorjahres ist der Schleppkahn „Agnes"  gegen
einen Pfeiler der Hochfelder Brücke gefahren
und hat dadurch schwere Leckage im mittleren
Raum davongetragen . Der Kahn konnte nicht
sreigezogen werden, sondern ging unter . Von
dem Mainzer Unternehmer Bohne  wurden nun
die Hebungsarbeiten ausgenommen.
Zunächst wird die Ladung in ein längsseit
liegendes Leichterschiffüberschlagen, woraus die
Dichtung des Lecks eriolgen soll.

tt . Langenschwalbach , 12. Jan . Gestern
morgen gegen 9 Uhr ereignete sich im hie¬
sigen Bahnhof ein bedauerlicher Unglücks¬
fall . Einige Rottenarbeiter waren mit dem
Transport von Eisenbahnschwellen beschäf¬
tigt . Der dazu benutzte Rollwagen kam un¬
terhalb Schwalbach durch Versagen der
Bremse so stark ins Rollen , daß an ein Hal¬
ten nicht zu denken war . Mehrere Rotten¬
arbeiter , die ans dem Wagen saßen , retteten
sich durch rechtzeitiges Abspringen . Ein Ar¬
beiter namens G a t t l i ch, der auch abge-
sprungen war , verunglückte jedoch dadurch,
daß er in einer sogenauten Zunge hängen
blieb und auf das Gleis fiel , so daß er be¬
sinnungslos vom Platze getragen werden
mußte . — Er wurde nach dem Wiesbadener
Krankenhaus gebracht , woselbst festgestellt
wurde , daß er außer schweren Kopf¬
verletzungen  eine schwere Gehirner¬
schütterung bei dem Unfall davongetragen
hat . — Die Modellbüste zum Dr . G 0 s e -
bruch - Denkmal  soll in Bronze ausge¬
arbeitet werden . Nachdem die Platzfrage er¬
ledigt ist, soll mit der der Aufstellung ö</S
Denkmals im Frühjahr begonnen werden.

8 Hombura v. d. H., 17. Jan . Der Arbei¬
ter Gustav Schreiber  von hier, der in
einer Oberurseler Fabrik beschäftigt ist,
glitt gestern auf der Hohemarkchaussee aus
und geriet zwischen zwei Wagen.  Er
trug verschiedene Verletzungen an der linken
Körperseite davon.

fs. Limburg . 12. Jan . In der gestrigen
Vollversammlung der Handelskammer
wurde der bisherige Vorsitzende . Kaufmann
Theodor Kirchberger -Weilburg  wieder¬
gewählt , ebenso der bisherige 1. Stellvertre¬
ter Kommerzienrat Schmidt -Niederlahn¬
stein und der 2. Stellvertreter Karl K v r k -
haus -Limburg . — Die Kammer beschloß,
im Interesse der Basalt -Industrie des We¬
sterwaldes nach Eingang weiteren Materials

wegen Frachtermäßigung beim Minister vor¬
stellig zu werden . Ferner sollen die von der
Kammer über die Wanderlager veranstalte¬
ten Erhebungen fortgesetzt und über das Er¬
gebnis in der nächsten Vollversammlung be¬
richtet werden.

ff. Weilburg , 12. Jan . Vor kurzem feierten
in Waldhansen  Schmiedemeister Wilhelm
K e tt e r und Frau das Fest der goldenen
Hochzeit.  Das Jubelpaar sieht im Alter von
77 bczw. 71 Jahren . Kreissekretär M n n f dj c r
überreichte eine Geldspende ran 20 Mark ans
einer Stiftung des Kriegerbundes , der Krieger¬
verein von Waldhaus-en einen Sessel. — Der
Kre-isaus schuß -hat die Rechn-uiigssteller Kovv-
Weilburg und Re » mann - Runkel  als Kreis-
beamte der Ruhegehalts - und Witwen- und Wai¬
senkasse für die Kommunalbeamten des Reg.-Be-
zirks Wiesbaden , rückwirkend auf ihre ganze
Dienstzeit im Kreise, mit Genehmigung des
Laudeswusschusies augeschlossen. — Die Eisen-
b-ahudirektion hat in letzter Zeit wiederholt mit
leeren Zügen Probefahrten -aus der Strecke
W e i l b u r g - U s i ng e n - Fra n kf u r t vorge-
nommen, um auszuvroben , ob eine Befahrung
mit 40 Kilometer - Geschwindigkeit
angängig sei. Seither wurde mit 20—23 Kilo¬
meter-Schnelligkeit gefahren. Das Ergebnis soll
ein befriedigendes sein, so daß Aussicht vor¬
handen ist. daß vom 1. Mai ab eine zweistündige
Verbindung zwischen Weilburg - Usingen- Frank¬
furt und umgekehrt hergestellt wird . •— Der
Gerber Adolf D i e h l von Löhnberg ist heute
23 Jahre ununterbrochen bei der Firma Rosen¬
kranz u. Comv. hier tätig.

ff. Hadamar , 12. Jan . Der diesjährige
Gauturntag  des „Lahn -Dill -Gaues " fin¬
det am Sonntag , 22. ds . Mts ., hier statt.

i. Laufenselden, 12. Jan . Im Jahre 1910
wurden hier folgende Eintragungen in das
5 t a n ü e s a m t s r e g i st e r vorgenommen: Ge¬
burten 24: 13 männliche und 11 weibliche. 8 Ehe¬
schließungen und 15 Sterbefäll «, nämlich 9
männliche und 6 weibliche.

ff. Löhnberg , 12. Jan . Kürzlich wurde der
neue Pfarrer Herr Meckel,  ein geborener
Herborner , bisher in Hatzfeld , durch Dekan
Grünschlag -Weilburg und Pfarrer Ra¬
de cke - Selters in sein Amt c i n g e -
führ  t.

v. Mensfelden , 12. Jan . Der hiesige Män¬
ne  r « e s a n g v e r e i n „L i ed e r b l ü t e" hat
die Firma V i ö t 0 r - Wiesbaden mit Lieferung
einer Fahne  beanftragt.

Tb . Simmcrn (Hunsrück). 12. Jan . Nachdem
in der letzten Woche schon einige kleinere Rodel-
Unfälle  vorausgegaugen waren , ereignete sich
gestern ein s-olcher schwerer Natur . Ein
hier zu Besuch weilendes Mädchen erlitt
-durch Anvrallen des Schlittens gegen einen
Baumstamm einen komplizierten  B e i n =
6 r tt ch. Die Verletzte wurde i-n das hiesige
Krankenhaus geb-rach-t, woselbst -das Bein  am¬
putiert werden mußte.

Äu§ bm  Nachbarländern.
Vom fflitfelrhein.

Ter Wasserst  a n d hat sich in der letzten
Zeit soivei-t auf der Höbe gehalten, daß er die
Ausdehnung der Schiffahrt b-is zu den Häsen
Strabburg und Kehl auch weiterhin ermöglichte.
Allerdings war die Zufuhr von Kohlen erheblich
geringer als vo-r kurzem, -da die Lager am
Lberrhein jetzt schon übermäßig belastet sind.
Die gesamte geschäftlicheLage ist nicht förd-erlich.
Der Wass-erstaud gebt zwar langsam -zurück und
bin und wieder -macht sich auch kältere Witterung
bemerkbar , die unter U-mständett doch auf eine
längere Frostpevi-ode mit Ruhezeit oder auf
flaches W-asse-r biudeutct . E-instwei-len aber merkt
man davon noch wenig und die Frachtsätze er¬
fahren -nicht nur keine Belebung, sondern auch die
Nachfrage läßt sehr zu wünschen übrig . Das An¬
gebot ist sowohl am Ober- als auch am Mittel-
rhein stark und übersteigt die Nachfrage erheblich.
Was die Holzanfuhr aitbelauat , so bat sie zweifel¬
los nachgelassen, während englische Kohlen noch
immer befördert werden.

' Im übrigen gehen vom Oberrhein Saud , altes
Eisen, Abbränder , Steine usw., vom Mittelrhein
Eisenerz, Braunsteine , Cbaiuo-ttesteine. Kalksteine,
Schlacken, Ton , Sand usw. talwärts . Die Tal-
Verfrachtungen  stebeit den bergwärts kom¬
menden Ladungen etwa gleich. Stellenweise wur¬
den geringere Sätze bei Talabschlüssen gegeben
als bisher . Für Braunsteinladungen von
Bingen nach dem Niederrhein ivurden 3—3%. j
für den Zentner , für Eisenerz von der Läbu-
miindung nach der Ruhr 2%>4 bei viertel , und
2% 4  bei halber Löschzett, für Schlacken-aus der
Koblenzer Gegend nach der Ruhr 2%.4  für den
Zentner bei viertel , 3 4  bei halber Löschzeit bc-
zablt. Tonladungen wurden in der Lahnsteiner
Gegend zu 3% 4  der Zentner nach der Ruhr
verfrachtet . Der Schlevvlohn vom Mittelrhein
tiach Mannheim -bezisterte sich auf % 4 für den
Zentner , Von Mannheim gingen nach b-cm Nic-
derrbein Verfrachtungen zu 10.40—11 Jl  für
5000 Kilo. Schwergut wurde vom Oberrbeiu nach
der Ruhr zu 3% bis 4 4  der Zentner befördert.

* % *

W. Mainz , 12. Jan . Oberleutnant
C r e i t e, Adjutant beim Stabe des Pionier¬
bataillons Nr . 21, stürzte  gestern nachmit¬
tag beim Nehmen der Hindernisbahn ans
dem großen S -iUd so unglücklich vom Pferde,
daß er sich ei e schwere Gehirnerschüt¬
terung  zuzog . Er wurde bewußtlos ins
Garnisonlazarett gebracht.

S . Boppard , 18. Jan . Im Rheine wurde
hier die Leiche eines unbekannten Man¬
nes geländet.  Der Tote ist 1.90 Meter
groß , hat blondes Haar , trägt schwarze Klei¬
dung , blaue Weste, einen Leöergürtel , um
den Hals ein weißes , seidenes Tuch. In den
Taschen fand sich eine Börse mit 38 4  In¬
halt.

S . Bingerbrück, 12. Jan . Die Vorbereitungen
zur Regulierung der Nabe  sind in vollem
Gange. In den verschiedenen Nachbargemeiuden
fanden bereits diesbezügliche Veriatmulungen
statt, in denen die Angelegenheit ausgiebig be¬
sprochen wurde . Auch wurde mit den meisten
Grundbesitzern bezüglich des Geländeerwerbs
schon eine Einigun -g erzielt , so daß rrivartet
werden darf , daß die Regulierung ohne Zwang
üurchgefMrt zu werden vermag. Im Frühjahr
sollen di« Arbeiten ihren Anfang nehmen

Kur dem Eerichtrsaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Betrug im Rückfall. ^
H- Der 28 Jahre alte T -a g l ö h n e r A r n i m

N. aus O b e r s ch0 r e u bei Ravensburg
verkaufte am 17. Noveniber des Vorjahres eine
Kohlensä-ureflasche im Werte von ca. 18 Jl.  die
ihm von einem Mineralwasserhän -dler leihweise
überlassen war , an einen Althändler zum Preise
von 50 4 • Er wurde deshalb, da er wegen Be¬
trugs bereits erheblich vorbestraft ist, zu einem
Monat Gefängnis  verurteilt.

* * «-

Urteil im Moabiter Krawallvrozetz.
Berlin , 12. Jan . Nach mehr denn sechs¬

wöchentlicher Verhandlung wurde gestern
vor dem Schwurgericht das Urteil  äeivro-
chen. Der Arbeiter Bock , der Schutzleute
durch Messerstiche verletzte , wurde zu 81/»
Jahren , Tiedemann  zu 1'/- Jahren,
Mener , Heide und Wend zu je 9 Mo¬
naten Gefängnis  verurteilt . Rasch-
tat erhielt 8 und Pilz 9 Monate Ge¬
fängnis.  Frl . Sattler  wurde f r e i ge¬
sprochen . _

Sport
* Der Frankfurter Automobilklub untcruimmt im

Juni ps . Js . -sine S- 'bis 8tägigc AnLomobittour Äurch die
Eifel. Mit der Beranlstalvms ist ein« Pneumatil -Kon-
lurvenz der-bunden.

* Ein Wcttrodcln für Herren- und Tamen-Einsitzer.
Zweisitzer und Jugcndfahrer (unter 16 Fahren) findet am
rammenden -Sonntag , 15. ds . Mts ., vormittags 9.30  Uhr
ti-egi-mtemb, "iit Cronberg -i . T . auf der „Schwarzen-
Weg-Bahn" statt. Die Sieger erhalten goldene, silberne
nnd Lrong-ene -Klnb-nted-aillen, Jngendfahrer entsprechende
Eichentränse. Die ©ies-erir« int D a m-e n - E i nsitz er¬
fahren  erhalt anberdeni den Preis der Stadt
Cronüerg -i . T. Künstliche Belastung ist mitersagi.
Die Wertung der Fahrten erfolgt auf Grund der Aus¬
nahmen zweier miparieÄscherZ-sitnchmer. Die Preisver-
tellnng -findet nachmittags -im Restaur-ant Hahn statt.

Nur der Geschäftswelt.
Nosiauische Landcsbank. Die Zahlung der am 31. De¬

zember vor. Js . fällig gewesenen Zinsen und Annuitäten
wivd in Erimi-ernng gebracht, da in aller Kürze mit der
-Beitreibung begonnen wird.

Temp. nach0 . |] Barometer heute 751,10 mm
„ gestern 768,03 mm

Voraussichtliche Witterung für 13 . Zauuar:
Wieder abnehmende Bewölkung bei nördlichen
Winde». Etwas kälter, nur strichweise noch
etwas Schnee-

NieserfchlagShöye seit gestern : Weilburg 0,
Fcldbcrg 0, Neükirch 0, Marburg 0, Witzen-
hausen 0, Schwarzenborn 0, Kassel0, Neuwied 0

Wasser - Rhcinpcgct Caub gestern2.24 heute 2.23
stand : Lahitpegel Weilburg gestern1.70 heute 1.74

Schneehöhe : Fcwberg 70—80 cm, Westerwald 22 cm
. ^ Sonnenaufgang 8.09io . JUU. Sonnenuntergang4.09

Mondausgang
Monduutergong

2.04
7.10

von der
etter dienststeile

WeilbarjE.

„Bewährt[elf Jahrzehnten
und als vortrefflich anerkannt von den Acrzte»
aller Herren Länder " — gewiß deutliche Beweise
für die osfenkunbige Wirkung von Scotts Emul¬
sion. Nach allen zehrenden Krankheiten, die mit
einer Gewichtsabnahme und Abmagernng vcr-
buuden sind, gebraucht man Scotts Emulsion als
überaus leicht verdauliches , wohlbeköiiuiiliches
und die Eßlust anregendes Kräftigungsmittel,

Scotts Emulsion wird von uns aosschticßuch im uui&tx
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sondern
nur in Versiegelien Originalsiaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G. IN.
b. H., Frankfurt a. M.

Bcsiandleile: Feinster Medizinal -Lebertrrn 150.», prima
Glyzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unlerphosphe
rigsaures Natron 2,0, pult). Tragant 3,0, feinster arab Gum, K
pulo. 2,0, destill. Basier 129,0, Alkohol 11,0, Hierzu aromatisr Ö
Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Baultheriaöl je 2 Trovi - I,

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Levbolö.
Derai»»uortlich für den politischen Teil, dos Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Matz old:
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor: für Sport- und
Gerichtsnachrichten: I . Habermchl: für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Letzbold. sämtlich (n Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag, Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesgndter Manuslripte übernimmt die
Redaltion keine Verantwortung. Anonyme Zuschriftetz

wandern in den Papierlorb.

Ein seltenes Angebot mocht Sie bekannte Firma
Wilkes u. Cie., Aachen. Dieselbe versendet kosten¬
los und ohne Kaufzwang an Jedermann die aus
über 1000 Neubetten bestehende Mnsterkollektion
von Herren - und Damenstoffen. Die Muster
werden vollständig franko versandt und außer¬
dem wird das Porto für die Rücksendung bei¬
gefügt. — Einem Teil unserer Anklage liegt
beute ei« Prospekt der Firma bei, worauf wir
besonders bttrweê «.



«r . 10 Donnerstag Wiesbadener Gencral -Anzetgcr

Zu vermieten.
| Wohnungen. 1

5 Zimmer.
Webergasse 38. schöne5-Zimmer-

Wobnung mit Küche. Keller,
a. m  Pens .-Zweck. z. pm.t26944

3 Zimmer.
Albrechtstr. 46.Hth.. sch. 3-Z.-W.z.

verm. Näb. Vdh. 1. r . 27031
Dotzb.-Str .18.Vdh. p. r .. 3-Z.-W-.

Stall für6 Pferde groß, Futter-Remise zu vermieten. <28937
Kirchgafle 17. frdl . Dachw. m. 3

Z. u. K. zu verm._ 26944
Aaüentbalerstr . 5 sch. 3-Z.-W?

a.  1 . Avril z. ve rm._ 27282
Sedanstr . 5, Hth. i . St .. 3 Z. u.

K. auf gl. od. spät, zu vm. 27255
Walvamstr . 6. 1. rechts schöne

3-Zimmcr -Wolmu»a sofort
»u vermieten. 216

2 Zimmer.
Blücherstr 44. 2-Zim.-Wohnung

Vorderhaus . 1. und 4. St . zu
vermieten . 244

Faul »»»,. », »W eou »..
1K .. 2Ms . v.1. Avr .».Ä. i.H. v.
b.G.Gottwald,Goldschmied.<161

Friedrlchktratze 37 2-Zimmer-
Wob nung zu verm._ ,26944

Sedanstr . 3, 2,. schöne 8 3im~
Wohn. m. Zub. a. 1. Avril
n. verm . Näh, vart.  26993,

Schachtln. 11, sch. 2 Z.-Wolm.
v. kok. o. Avr. z. vm. N. das.

_5691
WeberaaffeW . Vdh.. sch. 2-Z.-W.

m. Mans.ev. m.Stall f.2 Pferde
per 1. Avril a. c. z. vm. 26944

Jorkftr . 19. Hochvart., 2 Zim.,
Küche, Bad , m. ob. o. Maus.
»u vermieten._240

1 Zimmer.
Hochstätten ftr . 9, 1-Z -W. ~5635
Faulbrunnenstr . 7.2Manf . z.vm.

Näh. im Haukeb. Gustav Gott¬
wald , Goldschmied. 160

Oranienktr . 51. 1 Z., Küche u.
_3tttx6.. fof. o. sv. z. v. 20975
I l-sers Limmsr. I
Gneisenaustr . 16. Mamd .-Zim.
^mtst ^ ^ ẑ >̂ lNiöschej26381
| Möbl.  Zimmer. 1
Adolfstr. 10, Htb. 3. sreundl.

möbl. Zim . z. ver m.  5799
Dotzbeimerstr. 94, vt. r . möbl.

3 . m. 2 Bett . a. anst. s. H.
od. Dame z. verm. 5822

.. em-
>ill. ab-

223
Erbackcrttr . 9. Fronllr

sack möbl. Zimmer
zugeb., auch an Mädch  .

Geisbcrgitr . 2Ü, schön gel. 2fcns6
Frontlv .-Zim ., gut möbl.. für
dauernd zu verm._288

Herdcrttr . 3, 1. St . möbliertes
Zimmer mit voller Pension.
45 J i  vro , Monat ._ 5789

Oranicnstr . 22 vt. l. sch. möbl.
Zimmer , iev.. z. verm. 5810

Oranicnstr . 42. 1. r ., freundlich
möblierte Mansarde zu ver-
miete»._ 5880

Scianft . S . ii 'tK
schönes Logis . 175

Sckwalbacherstrake 43. Mtb. 1.
möbliertes Zimmer an sol.

^Arbeiter zû vermieten ._ 269
Schulberg 11, vt . l. schön möbl.

Mansarde billig zu ver-
mie ten._ 272

Sckwalbaeherstr. 71, Lad. beizb.
möbl. Mansarde zu verm.
2 Ji  vro Woche._268

Wörtbstr . 9, 1., a. d. Nbeinstr.
3 . m. 1—2 Bett . m. od. ob.
Pension._5825

Läden.
Mbrechtstr .46.Lad.m.W.a.1.Avr.

,u vm. N. V. 1. rchts. (27031
Rbeinaaustr . schöner Laden zu

vermiet . Näh . Vater Rhein.
_Bleichstrolle . 5._229
Borkstr. 19 Laden mit Ein¬

richtung. L/>̂ r,zimmer. Mo¬
nat 30 Ji  zu . verm . 239

\ am  lür Kaffeegeschäft
itiOt l vorzüglich geeignet.
%MVVI, w 1. Avril zu ver¬
mieten. Off. unter Pau . 55 an
die Erved . d. Bl._ 6765

1 Werkstä tten etc !
Wcbernaffe 38. 1 Werkstatt evtl

m. Wohn, z. verm. 26944

Mietgesuche:
Gesucht

von Ehepaar lRittergutsbes .1m.
1 Kind und Kinderfrl ., zu mebr-
wöchentl. Kuraufenth . ab Ende
Januar.

1 Mo'in-. 2 Sdtfnfjim.
in Fremdenvens . ob. Privathaus.
Mittagessen möglichst im Hause.
Adresse mit Preisangabe unter
Sb . 87. an die Erv . ds. Blattes
erbeten._ 27272

Geb. Witwe f. abgeschl.
2 Zimmer -Wohn.
zum 1. März . Frankfurt a. M..
Holzhausenstr . 66. H. 43

Stellen finden.
Männliche.

Zur Vermittlung von Versicherungen für

iwei führaliVB IMjteriösiwie
wird v. erstklass .Versicherungs -Akt .-Gesellschaft

liier Weier
Gcfl. Offerten unter ChiflFreB . 9901 an

Haasensteln & Vogler , A.-G., Hamburg.

~~ F. 17

7
\

Dreher
für Präzisionswerkzeugezum so¬
fortigen Antritt gesucht.

Offerten unter BI». 93 an die
Exped. d. Bl._ 27289
_ Weibiic ie. _

Saubere Monatsfrau 10—11
Ubr vorm, gesucht Neubauer¬
strabe 6. 2. 5828

fjSS Spülmädchen gesucht
Franks . Str . 12, Pens. Koevv. 285

Gesucht ein 15—16 Jahre altes
ordentliches Mädchen für Tages¬
dienst, Albrechtstr. 5, 1. 284

Tüchtige Hauffererin
gesucht gegen höbe Provision.
Näh. unt . Sa . 86 in der Erv.
ö. Bl . 27266

m m xxtV>txx'Gutschein.Hciiett!

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschrcibegcbühr von IS Pfennig in unserer Hauptgeschäfts-
stellc Mauritiusstraßc 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahmc-
stcllcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
ln d. Rubriken: „zu vermieten " - „Mictqesnche" - „zu ver¬
kaufen " - „ Kaufgesuche " - „ Stellen finden " - „ Stelle»
suchen " - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufg führten Rubriken verwendet werden.
BF Für Geschäfts- und andere Anzeigen. die nicht
unter vorstehende Rubriken falle « , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. IBsa

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.(Bitte recht deutlich schreiben) '

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonneitten hier deutlich ausgefüllt ist.

^ Ordentl. LaufmKhchen aes.
Fr . Saaö . Friebrichstr . 46. b8is

Für A t , llnna .'., Kürz-
nnd Wollwaren meines
Kaufhauses suche zum
1. Februar oder J. März
tüchtigeVerkäuferinnen.
Off. m.Gehaltsansprüch - erbittet
Friedrich Ziegenmeyer

Idste n . kl. 17
Fleißiges , reinliches Mädchen

mit Zeugnissen gesucht. 279
Behnke. Herderstraße 27. 1. r.

Ein tüchtiges Alleinmädckcn.
welches aut bürgerlich koche»
kann. aei. Friedrickstr . 39̂ st

Alleinmädcken
sofort gesucht 248

Friedrickstr . 32. 1.
Ord . Mädcken. das bürgerst

kocken kann u. Hausarb . verst..
zum 1. oder 15. Januar gesucht
Kl. Kirckaaffc 2. 1. links. 78

sS AUemmädchen
das gut büraerl . kockenk.. in kl.
bauSb . gegen gut. Lob» geluckt.
Wilkelmstr 33 vt. l 4922

Lehrmädchen > Weißnäh . u.
Flicken gesucht. Westendstr. 18.
G,h. 1. 1277
Tüchtige Kostüm - iinv

Zuarbciteriinreit
gesucht. Söblcr . Kl. Lang-
gaffe 1. 4879

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie. Kirckgaffe 17. 2.

NM IMMMmM
Männliche.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. eo. BertrauenSst .. da
Kaution in tcber Höbe. Oist u.
P . R. 5. Postamt 1. 1513

Gel. Schlosser. Ende 30, lucht
irgendw. Beschäft. Off. u. Sr . 88
an die Erv . d. Bl . 5795

Langjäbr . Heizer übern , noch
einige Heizungen. Monatl . 15 ^ k
Aorkstraße 7. Stb . 1 l. 8618

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor. Reise o. irgendw.
Bertrauensvott . KautionsiSb.
ff. Postlagerkart - 65. 1512

Durchaus zuverl. ffeih.Gärtner
m. best. Empfchl. sucht noch einige
Tage i. d.W.Beschäft., gleich welch.
Art.A.Maier .Bleichstr.29.1 l.4455
^ Fleiß, sol. Manni. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

2583
Tücht.zuvcrl .Küfer m.g.Zeugn..

verh.,28J .,s. d.Besch..». a.St . als
Haus - od. Laufb. an. Näh. Her¬
mannstr . 3, 1 l. 4283

Sausbursche sucht Aushilfe
übern , a.Gartenarb . Wilh. Oblv.
Sonnenberg . Platter Str . 42.

^ch„h„iacher sucht Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Westendstr. 1.Sckubm.-Lad.. b. Schmidt.

Tücht. Tapezierer s. Stell , in
Pens.. Hotel od. Geschäft. Dotz-
heimerstr. 123. b. Nill . 4160

verk. Mann f. dauernde
Zielst a. Hausbnrsche od. dergl.
Rlückerstraße 6. Stb . 2. 4448

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
v . 8. nach Marktstr . 13, 2. «4278

Fleiß , sol. Mann m. längs, g.
Zengn. s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbackerstr. 25. 2. r.

4819
Jg . Mann lucht Vertrauens-

vosten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off. u. H. 10. bauotvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeug», sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora¬
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , milltärfr .. s. St.
a. vansdien .. a. liebst, i. Geich.
Zu erlr . Hirschar. 4 v. r . 817

Weibliche.
Näherin emvsieblt sichs. allen

vorkommenden Arbeiten
205 Nerostraße 9. 2.

. Zitverl . F rau . Mitte drei¬
ßig sucht Stellung als 2. Wärt.
Gest. Off. unt . M. Wilkc, Lüst-
ringen b. Osnabrück. 27307

Fräulein aes. Alt. s. Besch.,
gl. w. Br ., Laden bevorz.. k. sof.
eintr . Oss. u. R. H. bauvtooM.

4757
Rer !» Knr in okbtz. Ausb.' Cl '♦ u.Diners.
Oranienstr . 8, 3. Stock r . 85

12. Januar Seite «

o »mu «E iiimim «uw tarnen
an Adelbeidstr. 99, Htb. 1. 4535

8n . taub. Frau f. Monatsst.
Nab. Sckefselstr. 8, Stb . 3. ES

Hausbält ., oef. Alt., m. langt.
Z., verf. in K. u. Saush .. s. St.
b. ält . b. H. Off. an Frl . Bura-
bardt . Sanncnbcrgerstr . 4. zw.
4_u._5 Ubr._ 4154

T. Schneiderin onuif. sich i"
■u. auß. d. Sause zur Ans. von
Damen - u . Kinderkl., Jacketts,
Knabenanz.. Ueberz.. a. Enivf.
zur Seite . Iran Tbierselder,
Dotzbeimerstr. 94,̂ vt^ r . 5823/

Angel,. Friseuse f. Stell . in
einem best. Gesät, z. iveit. AuS-
bikb. Näh. Nerostr . 10. Friseur¬
laden ._ _ 277

Perfekte Büglerin s. Kund-
schgst in u. außer dein Hanie
Stiftstraße 10. Gib. 3._ 4768

Aushilfe oö. Stnudcnarbeit
sucht sunge unabhängige Frau
4655 Schtcrsteinerstr . 20. M. v.

Junge unabbäng . Frau s.Aus-
>m. Zieten-bitssstelle als Köchin.

ring 3, Hth. vart. 4471
Aeltere Person
morgens MonatSstelle.

riebrickstr. 30, 3._3221
Junge unabb . Heils. Frau s.

n. Kunden lWalchen u. Puveni.
Helcnenstr. 30. Zu erfragen im
Kaffee-Geschäft._ 1669

Perfekte Friseuse
nimmt noch Damen an. Ber-
tramstraße 15. 1. l._ 4266

Tücht. Mädchen s. MonatSit.
2—3 Stunden a. T. Dotzh.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 42 68

Emvl . Fr sucht Wasch- u.
Putzbesch, kür nackm. 2754
_ Jabni . c. 20. Hth.

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. aub. dem Hause.
Gneisenaustr . 23, v. r . 4549

Friieuke 1176
n. n. Damen an. Blücherstr. 85.
2. r .. früher Walramstr . 21.

Perl , zuverl .. a. emvi. verr-
kckaftSköch.. umstckt. n. aew.. s.

Stell , od. AuSb. Neroltr . 8.
Laden._676

Mädchen, w. Dürft, kocht., f.
Stell ., wo es Gelegenheit b., stch
weit, auszubild . Näb. Dobbei-
meritr . 74, Friseurgesch. 3526

Frau , welche viele Jakre in
einem Hotel tätig ist. und im
Weißzengnäben. sowie Ausbess.
u. Handstovfen der Wäsche gut
bewandert , wünscht noch einige
Tage zu besetzen. Näheres
Castellstr. 6. 1. Stock rechts. 182

Brav , rrinl . Mädchen s. St.
f. nackm. z. K. I. b. H.. ev. auch
and. Besch. Ntederwalbstr . 6.
Laden._ _ 1355

Junge Frau
sucht morg . Monatsstelle . 2—3 St
Ncttelbeckstr. 16. Mtb. 2 r . 4147

Büglerin sucht Kunden in u.
auß. d. H. Nöderstr . 33. 1705

Perf . Schneiderin , akad. Vor¬
bild, u. iahrel. i. erst. Gesch., s.
Arbeit In u. außer b. Sause.
Koetbestraße 28. 1. 4825

Frau sucht Kunden im Aus
bcffcrn von Wäsche. BiSmarck
ring 7. Stb . vt. r.  8029

NetieS Mädchen lucht taaSr
über Beschäftig, od. MonatSst.
Schwalbacheritr . 23. S . r . 1 l.

Best, älteres Mädchen,
w. in KrankenvH., Nähen und
Reikebegleitung erfahren ist. s.
Stellung . Näheres Friedrich-
ktrafte 28._909

Frau sucht Monatsst .. Gnet-
senaustr. 33, Htb. 3 Tr . l. 2554

Junge Frau kuckt Laden od.
Bureau für abends zu nutzen.
Rödcrffr . 33. Htb. 1. r.  4171

Best, tücht. Mädchen, crf. in
Kinder- KrankenvH.. s. St.
per sofort e. Dame oö. Kin¬
dern. Zu erkr. b. Eid. Kasker-
Friedrlch -Rina 21.  2940

Junge saubere Frau lucht
tagsüber Beschäftigung. Fran¬
kenstraße 4.  Stb . 1. 4329

Geprüfte Kinderpklcgerin f.
Stelle . 887

Näh. Friedrichttr . 28.
Unabhängige Frau s. Arbeit

für den ganzen od. halbe Tage.
Näb. Römerbera 1, vt. l. 186

Saubere Frau
sucht Stundenarbeit . 4252

Dotzbeimerstr. 24, 3. St.
Gebilb . ält . Dame w. halbe

Tage ob. stundenw. Beschäftg.
b. leid. Dame o. Herrn . OH. u.
B 50 vostl. Schützenbosstr.

Emvk. Frau s. MonatSstelle
o. Wasch- u. Putzbeschft. Fr.
Seilrr . Jabnttr . 20. Stb . 1094

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermaß . Preisen.
Wektendttr. 15. Stb . 1. 1199

Anständige sunge Frau fiufit
Monatsst . f. morg. Näh. Feld-
straße 25. Vdh. 1. St . 3555

Fräulein , gesetzt. Alters , sucht
Stelle als KrankenvHegerin
888 Näb. Frledrichstr . 28.

Perfekte Friseuse
sticht noch Damen . Jabnstr . 38.
Part , links._ 2533

Eine perfekte Büglerin sucht
Beschäftigung.
4445t Scerobenstr . 4, H. 1.

Erstkl. Köchin s. St . i. Sanat.
ob. Pens ., a. a. a. AuSü. Nero-
stroße 39. 3.. Mani . 4098

Kräftiges Mädcken s. Wasch-
und Putzbeschäftigung.
4450 Drudenstr . 8. Stb . 1.

Näherin luchtBekchäft. im Ans-
bessernv.Kleid, u. Wäsche, iw An-
fcrt . von Wäschen.Kinderklcid. in
u.auß.d.Hause.Gr .Burg str.16 4.
_262

Junge saubere Frau sucht
Monatsstelle . Sellmundstr . 49.
kAnterbaus 2. St. _ 3150

Frau sucht Walch- ukid Pnv-
beschä'ftianng . Näb. Biebrich.
Kasteker Str . 20. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eia.
Krankenfabrstubl !. fr . Goetbe-
straße 27. vt. 1568

Jg . Frau sucht Monatsstelle
von 8—2. Best. Walramstr . 9.
Seitenb . 1. Si . 4384

Auimerks. n. Nciß. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag u.
Freitag Arb.Hartingstr .8,414309

Junge Frau , in Krankcnvstege
bewandert , sucht nackim. zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung.
Släb. Kleiststr. 6. Stb . 1. 4219

Junges Fräulein , gcw. in
Stcnogravbie ». Säireibmasch.
s. Stell - u. beich. Ansvr. OH.

Vs 690 Erved d Bl 2686
Ei» älteres Mädchen, welch,

im Ausbeff. d. Wäsche n. Klei¬
der bewand., hat noch ? aae fr.
N. Oranienstr . 1«. D Frev.

3543

Frau
suckt Monatsstelle 257

Schachtstr. 20. 1. St . l.
Jg . Witwe, kinderlos , s. ver

sof. Stell , a. Hotelz.-Mädch.
od. Allelnmädch.. d. koch. k.. b.
g. Lohn u. guter Vebdlg. Off.
Goetbettr. 3. 1._ 5852

Herrschafts-Köchin, sehr gute
Zeug»., s. Stelle , n. Aushilfe an.
Herrngartenstr . 9, Frtsv . 4044

Perl . Schneiderin sucht noch
Kundkch. in u. aub . d. Hause
Hermannstr . 23. 3._ 2715

I . i. Frau lucht Laden zu
vutzen. 1045

Gustav-Abolfstr. 8.  Part . r.
Mädchen s. Monatsst . vorm,

v. 8—10 Ubr od. abdS. Büro
vr ^ Scharnhorststr . 6. vt. l.

_ 4097
Büglerin sucht noch Privat-

künden außer dem Hause. Dotz-
beimerstr. 122, Bdb. 1 1157

Eine tllckt. Waschfrau nimm»
noch.Kunden an. Näb. bei Fr.
Bender , Sermannstr . 8. 1. 1314

Jg .Frau .i.all.Arbeit . erf ..s.Mo
natsstelle, 2—3 Std . tägl . Dotzh-
Straste 85, Hth. vart . r . 4513

Jg . unabh . Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in srauenl.
Haushalt . Hellmundstr. 29. Hth..
Fr . Schneider.  _ 4275

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hause
Bleichstraße 45.  3611

Best. Mädchen, verf . i. Kochen,
in all. Zweig, d. Hausb ., sow. in
engl. Svr .. s. Stelle in kl. Hansb.
per sofort. Off. u. L. 416 vostl.
Bismarckring._ 9209

Gut cmpf.W'»» Putzfrau s.cin.
Tage Beschäft. Näh. Rauentaler-
straße 11._ 4387

^ Köchin sucht Stellung,a. f. Pens. OH. u. L. 8 . 11
vostl. Schi'itzenboHtr._ 2065
Jg .Fr1..verf .a.0.Schreidm .,u.sch.
Hdschr.4.z.w.Ausb.Stellea .BUro
geg.kl.Vergüt . Off.u.B.120 vostl.

ismarckring erb. 4144
I «. Frau sucht W.- u. Puy-

Beschäftigung. 2859
Frankenstraße 17. vtk . 3.
Geübte WeikreugnSderin

übern, n. Arb. Dotzbeimer»
straße 28. Mtb. 3. l. 4037

Tücht. Näherin im Schneid,
und Weiß», erst, bat Tage frei.
Schulberg 27 vt.. Ecke Sckwal-
hgcherstr._ 3060

Schneiderin , verf . i. Veränb ..
Ausb. u. Ans. einst Gard . b. n.
Tg. fr. lTg. 2.20.> Langg. 54. 2.
_ 4476

Tücht. Köchin emvst sich zu Fest¬
lichkeiten, n.a.Aush. an. Off.unt.
Gs . 886 a. d. Exv. d. Bl . 4047

17jäbr . kalb. Mädchen st Stelle
ver sofort. Näheres Seeroben-
str. 7. Hth. 3 Tr . r . 4045

Aelt. Mädchen, tücht.. sauber,
treu , w. Stell , z. einz. Herrn o.
rub . Fam. Langst Zeugnlffe.
Friedrickstr . 8. Htb. 4. r . 3155

Einfaches Fräulein,
tm Haushalt u. Krankenvflege
erst, st Stelle in best. Hause per
sof. Off. unt . M. 306 Schlltzen-
bofvost,_ 1661

Monatssiclle oder Puvbesch.
u. kl. Wäsche wird äugen. Rö-
merbera 1, Stb . 2. St.

Geübte Friseuse n. n. Damen
an. Westendstr. 15. G. 1. r . 3«m

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit, a. Aushilfsstelle . Bleich-
stratze 35, Dach._4274

Schneiderin st Arb . Sve ». :
Knabenan».. Kind.» u. HauSkl.
Bliicherstraße 7. vt._ 4029

Tücht. Näherin n. Kundschaft
an im Ausbeffern. 4431
_ Körnerstr . 2, S . 2 t.

Junge Sra»
sucht Monatsstelle. Wellritz-
straße 48. Slb . 3_ 3030

Fräulein bat Tage frei tm
Nähen. Ausbeffern. Kinderkl
Seerobenstr . 8 vt._907

Zu verkaufen.
Immobilien.

ii.2-Fam .-Villa iuMLa ^eWkeSb., tausche geg. ki. Villa
HausimStadtbz .Agent.ausgcschl.
Off.unt .Rc.66 a.d.Exv.  d Bl . 163

Haus . 3 stückig. Mitte der
Stadt , z. verk. Off. u. A. Z. 6
hauvtvostlagernd._ 5709

Diverse._
Zellen günstige

Gelegenheit.
Einem tüchtigen Svenalcr

und Installateur bietet sich
Gelegenheit, sich selbständig zu
macken. Verkaufe wegen fort¬
gesetzter Krankheit meine

S'
lüiiuyuuuiMii'

gut eingcfübrt . mit „ guter
Kundschaft. außergewöhnlich
billig. iPreis 800 Marks.
Reflektanten wollen ihre
Adresse unter OHert . 94
a. d. Erved. d. Bl . abgeben,
worauf näherer Bescheid cr-
leilt  wird ._ 582b

Jünger Kriegshund,
7 Mon. alt lAtredale -Terriers
vreismert zu verkaufen
27265 _ Seerobenstr . 8, 1._

Nasser. Spitz -Rüde, wachsam,
bill. zu verk. Pension für Tiere
Dotzbeimerstr. 17, Gib._ 252

Guterb . Havelockf. i. Bursch.,
1 rotes Plüschsofa n. ein groß,
auterb . Kindcrw . bill. z. verk.
Erbackerstr. 6. Hiü. 1 l. 249

Hochträcktiges Schwei«, wel¬
ches am 9. bis 10. Februar
lvirkt. vreiswert zu verkausen.
Philipp Schmidt. Milchbändler.
Frauenstein , Untcrgasse 12. 203

Amerikaner Ofen,
gut erbalteii , billig abzugeben.
Näh , in der Erv . d.Bl . 25757

6 Herde 12.20. 22. 28. 35. 40 Bst'.
18Oefen v. l0M . an. Setzengrat.
Ofensetzer Kaus , Rüdesheimer
Str . 20._ 159

Vollbadewannen 15 Ji. Gas-
kom., Gasst. Glübk. usw. enorm
bill. Hr. Krause. Wellritzstr. 10.

Erftkiass . Pianino
10 Jahre Garantie , ist preiswert
abzug. Sckriftl . Llnfr. u. Sg . 9^
an die Erv. d. Bl . 27290

Gut ersalt . Theater -Kostüms
Mittelsignr . zu verk. Johannis,
bergerstr.  7 . Part , l._ 281

Kinderwagen
fast neu zu verkaufen 28ss
_ Blücherstr. 46, Htb. 2. r.  !

Fast neuer dunkelbl. Svort-
Liege-Waaen zu verkaufen
270_ Albrechtstr.,8 . Htb. 2. I.

EiSschr.. Schild. Flalchensvül-
masch.. Wage m. Gew.. Sckoto-
ladenautom . alte Waffen bill. z.
verk. Karlstr . 21. , 1._ 267

Küche,ischrank 6 Ji,  Bett 5.'
Tisch 2. Nacktt. 3. Wascht. 6.
Deckb. 4. ar .. rd . Wirtstisch 5.
z. verk. Rauenthalerstr . 6. 5695

Verschied. Möbel,als vollständ
Betten , 1 Komm., Spiegel , Sofa,
Tisch, Stüble/Kücheneinricht.bill
zu verk.Selenenstr . 9, parst 27
1 zweifchl. Bett . Kleiderfchrank.

Kückenschr.. Deckb.. Waschkomm..
Tisch».Stühle bill. Bleichstr. 39'
Hth. 1. _28j
„ Svvttbill . ff. Ofen. Pianino,Hängelampe, gr . Fahnen . Ro¬
delschlitten. Schreibtisch, eieg.
Zaumzeug. Fechtzeua. Tiscke.
Sch rä nke Alwine nstr. 4. 5824
Feine Nuhb.-Betten m. Sprungs
u. 3teil .Rotzhaarm. 70,Vertiko IS
Sofa 28,Tisch 2,4,16,Svieg .6,ein-
schl.Bett 12. Waschkom. 16. Nacht,
schrank 4 Stühle 2 M. 5636

Adlerstr . 53. Mtb. 1. St.

Kaufgesucne.
Zirka 40 Hmeter gebraucht.

Drahtgeflecht zu kauf, aeiuckt
Roonstraße 4. Laden._ _ 275

Gebr . Pianino z. mieten gest
evtl . Ankauf od. Zimmer niit
Klavier f. einig . St . d. Tages.
OH. m. Preisang . u. Sk. 95
a . d. Erved. d. Bl ._ 5821

.Kapitalien.
Grld -Darlehn t. }. Höhe. a. ohne
Bürg ., zu 4. 5 Proz . an ied.. a.
Wechs.,Schuldsch.,a.Ratenabz .gibt
A.Antrop . Berlin NO.18. Rückv.
_27271

Brauchen Sie Geld?
Wollen Sie reell, diskret und

schnell bedient sein, dann schrei¬
ben Sie sofort an Selbstgeber
C.A.Winkler. Berlin 470 Winter-
feldstr. 34. Viele notarielle Dank¬
schreib. Ratenzahl . Provis . von
Darlehen. _ Z. 10

Verschiedenes.
Brennholz

Anzündeholz . . ver Ztr . 2.20
Abfallholz . . . ver Ztr . 1.20
Buchenscheitholz. ver Ztr . 1.40J. & w. Rossel

Zimmermeister, (26951
Säge - und Hobelwerk.

_Tele phon 3494._
Damen erhalt , biskr. Rat u.

Hilfe. Frau Elisabeth Linke.
Michelsberg 32. 1._ 5746

Phrenologin
Schacktstr 23. 1. Fr . Harz. 5694

Kegelbahn frei Donnerstags
und Freitags . Baker Rhein,
Bleichstr aße 5._230,

Robrfftze werden sauber und
billig geflochten. C. Emmert.
Schwalbacheritr . 23, 4. 232
Heilige Sst5Pst .l0St .45Pst
Gr .Rollmöpsc.,6 .. 10 .. 55,.
Kartoffeln . ver Kumps 23 „

Kirchner, m7i
Rbeingauerstraße 2.

III
Jnventare . Nachlaß-Regelungen
bei Ableben n. 8 1640 B. <8-.
Versteigerungen rc. übernimmt
langt . Fachmann. Man wende
sich vertrauensvoll an Sachverst.

Georg Reichard,Z
Wiesbaden , Göbcnstraße 21»

Auktionator und Tarator.

Blücher -Konsum.Aorkstr.9.2703-?

UM! Alle Kinder nehmen
Thür . BrustiaH . st
gern u. mit Erfolg.
Best.Sir .Rib .n.50n

1.00. Kneivv- und Reformhaus
„Jungborn ", Rbeinstr . 71. Z.1

Romal bei Kopfschmerze»
Nomal bei Zalmschmerzea
Romal bei Gliederreitze»
Romal — Karmelitergeist das
idealste Hausmittel in allen
Nöten. Flaschen 60 u. 100 Pst
Kneivv- u. Refornihaus „Jung¬
born Rbeinstr . 71. Z. 1
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Elke.
Roman von Kanna Zicdendadi.

(SL Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
ß-htn  bat Elfe ihren Gast zurück ins Blu-

mowckmmer geführt , als Frau Herwig ein-
"ft . Werner springt auf . um der Mutter der
m- siebten die Hand zu küßen . Er hat eine
Nvermütige . ältere Dame erwartet , und ist
r^ dia überrascht, als er die graziöse Ge¬

stalt noch immer schönen Frau erblickt.
Ne schaut prüfend auf den jungen Offi¬

zier und " mutz ihr gefallen, denn sie lächelt
ihm  zu . in der auch ihren Töchtern eigenen,
unbefangenen natürlichen Art.

Nachdem die Vorstellung geschehen, und
die Üblichen Redensarten gewechselt sind,
wöbet Elfe und Werner erstaunliche Gesichter
machen, fragt letzterer verbindlich: „Gnädige
Frau kennen jedenfalls das Programm der
Festlichkeiten?" — „O nein . Else war zwar
am Donnerstag stundenlang mit Berta
Lenfteich zusammen: wer weist, von was die
unvernünftigen Mädchen alles gesprochen
haben! Jedenfalls aber haben sie das Nächst¬
liegende vergessen, denn meine Tochter kam
nach Hause mit der einzigen Nachricht, datz
die Feier am Montag stattfindet." „Wir
hatten eben Wichtigeres zu besprechen." ver¬
teidigt sich Elfe. — „Kann mir 's denken,"
versetzte die Mutter lachend. — „Es freut
mich, datz ich den Damen zu Hille kommen
kann. Ich habe das Programm sehr genau
studiert." Der Sprecher wirft einen verstoh¬
lenen Seitenblick auf das Mädchen. „Gnä¬
dige Frau müssen nämlich wissen, ich freue
mich auf diese Hochzeit wie ein Kind auf
Weihnachten/ eigentlich noch viel mehr!" —
„Sie sind wohl sehr gut bekannt mit Senf¬
teichs, Herr Leutnant ?" wirft die Mutter
arglos ein. „merkwürdig , datz meine Tochter
Sie nie dort traf , nicht wahr, Elfe?" Diese
schüttelte den Kopf, kann aber nicht antwor¬
ten, denn ein plötzlich eintretender Husten¬
anfall nimmt ihr die Stimme . Werner ist
sehr rot geworden.

„Pardon , gnädige Frau , ich verkehrte dort
noch nicht. Der Bräutigam ist ein früherer
Kamerad von mir . unser ganzes Offizier¬
korps ist gebeten." — „Ach so! Wann be¬
ginnt denn also die Feierlichkeit?" — „Ich

werde mir gestatten, das gnädige Fräulein
um elf Uhr abzuholen. Um einviertel zwölf
ist Versammlung in Villa Anna . Um zwölf
geht der Zug dort ab — bei schönem Wetter
in offenen Wagen — nach Schlost Schönipgld:
die Trauung erfolgt in der dortigen Guts¬
kirche. Die Bewohner der zur Herrschaft ge¬
hörenden Dörfer sollen groste Ovationen
planen . In der Tat ist der Patronatsherr
sehr beliebt, und sein Töchterlein wird Hul¬
digungen empfangen, um die sie manche
Prinzessin beneiden könnte. Auf Schönwald
ist Gabelfrühstück. Der Brautzug geht zu
Fust nach der, auf einer Anhöhe gelegenen
Kirche. Es soll verschiedene Ueberraschun-
gen geben, Königsmarck deutete nur man¬
cherlei an. Er und seine Braut sind sehr
stolz, das Fest nach ihrem Willen und Ge¬
schmack zu arrangieren , und der gute Kom¬
merzienrat hat ihnen Carte Blanche gege¬
ben. Na, das verwöhnte Milltonärstöchter-
lein mag arg gewirtschaftet haben mit dem
väterlichen Geldbeutel !"

„Ja , ja," bestätigt Frau Herwig, „das
kann sic: aber ich must sagen, alle Hochachtung
vor dem Mädchen! Ucberfluh und Verwöh¬
nung haben diesem starken Charakter nichts
anhaben können. .Ich bin überzeugt , wäre
heute der Reichtum des Vaters verloren,
morgen würde Berta mutig den Kampf mit
dem Leben aufnehmen ." — Elfe blickte leuch¬
tenden Auges auf die Mutter . „Ja, " sagt
sie überzeugungsvoll , „Berta ist viel besser
als ich. Ich würde in einem solchen Falle
verzweifeln." — „Aber gnädiges Fräulein !"
ruft Werner entsetzt über den tragischen Ton
des sonst so lustigen Mädchens.

Frau Herwig aber nickt bestätigend. „Sie
hat recht, die Elfe, sie ist ein Schmetterling,
die nur im Sonnenschein des Glückes die
Flügel regen kann ."

Die Stimme der Mutter klingt nachsichtig
und zärtlich, und der junge Offizier begreift
mit einemmal das eigentümliche Resultat
von Elfes Erziehung . Die sympathische,
warmherzige Frau ist eine Freundin ihrer
Tochter, diese ist ihr aber über den Kopf ge¬
wachsen.

Man plaudert noch ein Viertclstündchen
in angeregtester Weise und erst, als die Stutz¬
uhr sieben helle Schläge ertönen lätzt, springt
der seßhafte Besuch auf : „Ist es möglich,

sieben Uhr ? O. wie ungezogen bin ich ge¬
wesen!" Werner ist wirklich erschrocken,
denn seit dem Augenblick, da ihn Elfe in
ihr trauliches Heim einqeführt , hat er. die
ganze Außenwelt erschrocken. Aengstlich forscht
er in Frau Herwigs Zügen nach einem
Zeichen von Ungeduld : aber nein , die mil¬
den Augen schauen ihn so freundlich an , und
ihre weiche Stimme mutz direkt von Herzen
kommen, denn sie geht dem jungen Offizier
zu dem seinigen, als sie sagt: „Ihre Bekannt¬
schaft zu machen hat mich aufrichtig gefreut,
Herr von Buchwald, und wenn Sie mit
uns einsamen Frauen mal wieder ein paar
Stündchen verplaudern wollen, kommen Sie
ungeniert . Ich denke, wir dürfen Sie dann
bald zu unseren Freunden zählen ." — „O
gnädige Frau , ich danke Ihnen mehr, als ich
es sagen kann," stammelt der Leutnant.
„Mein heißestes Bestreben ist ja, Ihr Wohl¬
wollen zu erlangen ."

Er hält bestürzt inne . Sein Empfinden
geht ja wahrhaftig heute mit ihm durch.
Schon vorhin traf ihn solch' verwunderter
Blick der grauen Augen , wie jetzt. Nun lä¬
chelt die Dame nachsichtig: was sic wohl von
ihm denkt? Wie ungewandt er sich zeigt.
Wenn er dagegen die kleine Elfe bedenkt,
wahrlich, sie benimmt sich tadellos : er wagt es
gar nicht, sie anzublitzen , gewiß funkelt das
Schelmenauge vor Spott . Nun brennt ihm
der Boden unter den Füßen , da ergreift die
Geliebte das Wort : „Also um elf Uhr fahren
Sie vor, Herr von Buchwalö ?" — „Gewiß,
mein gnädiges Fräulein , seien Sie aher auch
pünktlich." — „Ach, Sie wissen schon, daß
meiner Tochter größter Fehler die Unpünkt¬
lichkeit ist!" bemerkte Frau Herwig harm¬
los , nicht beachtend, daß diesmal beide junge
Leute heiß erröten . „Ich denke, Elfe , du
machst diesmal eine Ausnahme von der
Regel." — „Gewiß, Mama ." versicherte diese,
„ich werde noch auf den Herrn Leutnant
zu warten haben." — „Nur sachte, mein
Kleines, nichts voreilig versprechen."

Der Abschied ist herzlich und vertraut,
wie zwischen alten Bekannten , und der
Händedruck, den Werner und Elfe wechseln,
so intensiv, daß ihnen das Blut ins Gesicht
schießt, und des Mädchens Augen sich scheu
zu Boden senken.

Als Werner von Buchwald die Herwig-
sche Gartentür hinter sich schließt, trägt er

eine warme Verehrung für die Mutter der
Geliebten mit hinaus . Gott Lob, ihre Um¬
gebung erschwert ihm seine Werbung um das
bürgerliche Mädchen nicht. „Wie konnte ssch
der alte Herwig von dieser Frau scheiden
lassen?" fragte er sich kopfschüttelnd: „sie ist
hübsch, beiter und bescheiden, ihr Heim be¬
haglich und ihr Blick rein wie der eines
Kindes. Arme Frau !" Und der Leutnant
fühlt plötzlich einen heißen Zorn in sich auf-
steiaen gegen Elfes Vater , dessen unbegreif-
lichê Handeln' nun auch ihm den Weg zum
Glück erschwerte. — „Und dabei scheint er noch
unglücklich zu sein mit der zweiten Fra »,
wie ich aus Elfes Reden zu hören glaube.
Ha! Geschieht ihm schon recht: aber warum
dann all das Leid, warum ?"

Und mit dieser großen Frage an das
Schicksal tritt Werner in das nächste Cafe,
um bei esnem Glas Pilsener ungestört an
die leuchtenden Augen seines Liebs zu den¬
ken, an ihr naives Geplauder und an die
kommenden Tage. „Donnerwetter !" fäh.rt
es ihm plötzlich durch den Sinn , „vergaß
ganz nach dem morgenden Kirchgang zu
fragen — na, sie wird schon kommen, sie
kommt gewiß" - beruhigt er sich und blickt
mit zärtlichem Ausdruck ins Weite.

Elfes Lockenköpfchen taucht vor seinem in¬
neren Auge auf und lacht ihn an . Da wird
es dem Leutnant zu heiß unterm Waffenrock/
Er springt auf, wirft ein Geldstück auf,den
Tisch und stürzt ins Freie , denn im Men¬
schengewühl vermeint er zu ersticken. Ein
kleines, schüchternes Blumenmädchen tritt
dem stürmischen Gegner unglücklicher Weise
in den Weg, und wird so unsanft angerannt,
daß das schwache Ding mit einem Schreckens¬
laut sein Körbchen fallen lätzt. Werners
Lippen entringt sich ein kräftiger Fluch, aber
als er dem wehen Blick des Kindes begeg¬
net, bückt er sich beschämt, und hilft die ver¬
streuten Sträuße einsammeln , dann . ein
Talerstück in die kleine Hand legend, ergreift
er ein herrlich duftendes Rosenbukett L »d
stürzt weiter. — Hätte er die wundervollen
Blüten doch seiner kleinen Königin zu Füßen
legen können! Doch halt, er will sie der
Mutter bringen , der lieben, guten . Er . hat
sich ihr so wenig widmen können, diese letz,
ten Tage!

(Fortsetzung folgt .)

N eu -Eröffnung.

Farbenhaus Wciss
Markts fräße 25. WIESBADEN. vis-ä-vis Maldaner.

Kacke, Farben, Illal-Ufenfilien, Künsflertarben,
Maler- und Hnftreicher-Bedarfcartikel

Erstklassigste Qualitäten zu konkurrenzlos billigen preisen.

•• •••• •• •• •••• ••
*7214

Nur noch3 Tage
dauert mein

Das„Beste und Gediegenste“
in

Leinenwaren
und Wäsche

zu staunend billigen Preisen.
Besichtigen Sie die in meinen
Schaufenstern und im Lokal
(I. und II. Etage) ausgestellten
==== = Gelegenheitsposten . —.

Ad. Lange Langgasse
> s :r.

27305

Weingesellschaft
zu Wiesbaden, G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35. Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre hei günstiger Konjunktur ein¬
gekauften , ausseroidentlich preiswerten, gut abgelagerten

Rhoingauor Flaschenweine.
Im Kin ®eiverkauf r.n Original preisen bei

dem Itestanratenr der Lose Plato.

■1

Als vorzügliches und billiges Fnniiiien-
getrftnk empfehle die beim Sieben der besseren Tees
sich ergebenden . „Teespatzen
Feine Qual. p. Pfd. 1.40 Hochf. Qual. p. Pfd. 1.80

Kirchgasse 20.
Chr. Taubar,

Xawso via -Drogerie.
26909

Fernspr . 717.

Nassamsche LandesbanK
u. Naffauische Sparkasse.

.̂ ie Zahlung der am 31. Dezember vor. IS . fällig gewesenen
Zinsen u . Annnitätcn wird in Erinnerung gebrecht, da in aller
Kürze mit der Beitreibung begonnen wird. 27293

Wiesbaden , den 10. Januar 1911.
Direktion der Nasiauischen La >«desbank.

llömgl. Realgymnasium
zu Wiesbaden.

Anmeldungen von Schülern zum Eintritt, « Ostern 1811
.werden wochcntäglich von 11'/.—12 Uhr auf Zimmer 17 (Eingang'
Luiicnplatz5) angenommen.

Die Anmeldung kann auch schriftlich erfolgen. Vorzulcgcn sind
der Gcburts- und der Impfschein und das letzte Abgangszeugnis.

beträgt für die Klassen Sexta bis Untersekunda
130 Mk., für die oberen Klassen 130 Mk. Eintrittsgeld 8 Mt.

Die Aufnahmeprüfung wird am Donnerstag , den » 0 . April
stattsindcn, der Unterricht am Freitag , de»» 21. April beginnen.

Wiesbaden,  den 10. Januar 1911.
Der Direktor des König!. Realsvmnafiums;

27276 8aell »e.

KöchI.GWiichimj»Mjrsbi,dkil.
Anmeldungen von Schülern znm Eintritt zu Ostern

1911 werden für die Klassen
Sexta bis Untertertia auf Zimmer Nr. 24,
für Obertertia bis Prima ans Zimnier Nr. 25

täglich von 11' «—12 Uhr angenommen, außer Samstags u Sonntags.
Tic Anmeldung kann auch schriftlich erfolgen. Borzulegen sind

der Gcburts- und Impfschein und das letzte Schulzeugnis.
Das Schulgeld beträgt für die Klassen Sexta bis Unter-

icknnda 130 Mk.. für die drei obersten Klassen 150 Mk. Ein¬
trittsgeld 9 Mk.

Die Ansnahmcprüfniig wird stattfinde» ! Donners¬
tag, den 20 . April, der Beginn des Unterrichts Freitag,
den 21 . April 1011.

Wiesbaden,  den 10. Januar 1911.
Der Gymnasialdirektor:

27277 Dr.  Schmidt.

Mm,id billig!
b832  Iabnttrafie Hof.

* \
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Der [Landwirt.
Ueberwinterung der Rosen.

.. Als bestes Schutzmittel firr Rosenbecken bat
sich noch Erde bewährt , und zwar um so sicherer,
te sandiger und lockerer und demzufolge trockener
diese ist, und bleibt cs hierbei nebensächlich, ob
die Kronen in die Erde selbst oder auf deren
Oberfläche mit sogen. Erdhügeln eingedeckt wer¬
den, ihre Konservierung wird in beiden Füllen
vorzüglich sein. In schweren und nassen Boden¬
arten empfiehlt sich die Vorsicht, die Kronen mit
Holzwolle zu umwickeln, damit der Luft
freier .Durchzug gestattet bleibt ; auch dürste hier
die Hügeldeckc der Grabendecke der Regel nach
vorznziehen sein. Schwieriger gestaltet sich dieses
Verfahren , wenn die Rosen in odffr auf dem
Rasen gebettet werden müssen, La durch Las Ein¬
lesen^ unschöne Löcher entstehen, bezw. auf den
Liegestellen die Grasnarbe bis zum Frühling er¬
stirbt und vernichtet wird.

Für diese Fälle empfiehlt es sich, aus Dach¬
pappe, alten Linoleumstückenoder ähnlichem Jso-
lationsmaterial entsprechend große , röhrenartige
Hüllen zu formen, in diese die mit Holzwolle
ansgelegten und zusammengebundenen Kronen
bineinzustecken, beiderseitige Oeffnungen mit
Holzwolle zu verstopfen und dann das Ganze vor¬
sichtig auf dem Rasen zu lagern . Zum Zwecke
des guten Aussehens werden einige Tannen¬
zweige lose über die Lagerungsstätten hiniveg-
gelegt. Für solche Hochstämme, die wegen ihrer
Kronengröße und ihrer Stammdicke ohne Gefahr
des Brechens und des unbequemen Eindeckens
nicht mehr niedergebogen werden können, werden
schirmartige Dächer in umgekehrter Trichterform
aus dem angegebenen Material angefertigt.

Beim . Umlegen der Stämme beachte man die
Vorsicht, sie nicht in kurzem, sondern lang¬
gestrecktem Bogen und nach der Richtung zu
biegen, nach der sich der Stamm naturgemäß aus
der Wurzelkrone krümmt. Dies läßt sich lc ;,
durch Fortnahme der Erde am Stamme fest¬
stellen. Würde man die Stämme nach entgegen¬
gesetzter Richtung zu der natürlichen Biegung
herunterlegen , werden Stammbrüche die unver¬
meidliche Folge sein. Die mit Erdhügeln ein¬
gedeckten Stämme werden beim Umlegen durch
Haken oder kreuzweise von beiden Seiten des
Stammes in den Boden gesteckten Pflöcken in
ihrer Lage festgehalten. Die Stamme selbst wer¬
den mit Tannenzweigen oder auch mit Stroh
umkleidet und zwar derart , daß die Biegnngs-
stellen  ganz besonders gut gedeckt sind, da hier

die Zellen am gespanntesten und demzufolge auch
am empfindlichsten sind.

Im untrennbaren Erfolg -Zusammenhang mit
der Winterschutzdeckesteht die Vornahme der
Winterschutzentkleidung im Frühling . Wird diese
zeitlich zu früh oder zu plötzlich voracnommen,
kann sie für die Rosen in wenigen Tagen ver¬
hängnisvoller als der ganze Winter werden.
Man lasse sich deshalb durch schöne Frühlings¬
tage nicht verleiten, die Rosendecke zu
öffnen, sondern warte hierfür die
ersten Frühlingsregentage ab. Allan nehme die
Rosenkrouen zunächst aus der Erde, ohne sie
hochzubinden, und behalte das Teckmaterial vom
bis auf weiteres zur Hand, um es bei Eintritt
kälterer Nächte wieder in Gebrauch zu nehmen.
Nach Mitte Avril werden die Rosen im allge¬
meinen hochgebunden, bezw. niedrige Buschrosen
der Winterdecke entkleidet werden können.
Sollten gelegentliche Nachtfröste die sprießenden
Jungtriebe gefährden, werden sie für die Nacht
niit Papier umkleidet. Die gleiche Vorsicht ist
geboten, wenn trockene Ostwinde weben und die
aus der Erde genommenen Krönen dadurch der
Gefahr des Ausdorrens ausgesetzt sind.

Sind die Roseniungtriebe trotz aller Vorsicht
gelegentlich durch Nachtfröste erstarrt , überbrause
mau sie wiederholt vor dem Aufkommen der
Sonne mit Wasser und suche sie durch Ueber-
hängen von Papier und dergleichen vor deren
direkter Bestrahlung zu schützen, damit sie vor
einem plötzlichen Auftauen bewahrt bleiben.

Kuf dem Geflügelhofe.
Erfrorene Kämme bei Hühnern . Das beste

Mittel gegen dieses Hebel ist das mehrmalige
Bestreichen der Kämme mit Glyzerin . Wo nun
Glyzerin nicht zu haben ist, empfiehlt sich fol¬
gendes Verfahren : lieber einem Eisstück aus
entsprechender Unterlage wird ein Stück rohen
Speckes über die Flamme eines harzreichen Kien¬
spanes gehalten, so daß das abtröpfelnde Fett
sowohl, wie das vom Spane abfließende Harz
auf das Eisstück fallen ; mit den Fingern werden
sodann die beiden Substanzen zu einer Salbe
verrieben und bannt die erfrorenen Kämme
bestrichen.

Zum Versand von Geflügel sind leichte Svan-
oder Weidenkörbe am besten geeignet. Sie
werden außen gut mit grobem Packleinen um¬
hüllt und ermöglichen auf diese Weife eine leichte
und doch genügend sichere Verpackung. Das
nötige Futter wird den Tieren als Reifezehrung
in Form von eingeweichtem Brot und Körnern
in einer offenen Schachtel beigegeben. Dieselbe
ist im Innern des Korbes am Boden durch An¬
binden zu befestigen.

Lcinsamenmchl ist im Winter für das Ge¬
flügel ein vorzügliches Futter : weniger gut ist
dagegen das Baumivolleniaatmehl . Das Lein¬
samenmehl darf indessen nicht täglich, sondern in
kurzen Zwischenräume» gereicht werden, etwa

.zwei- , bis dreimal wöchentlich. Am besten
wird etwa eine kleine Handvoll unter das
Weichfutter gemischt/ auf 12 bis 20 Hühner. Sind
die Tiere in weniger gutem Zustande, so kann
das Leinsamcn-niebl ausnahmsweise jeden Tag
in kleineren Gaben gegeben werden ; die besten
Resultate lassen sich aber erziehen, wenn es nicht
so oft gefüttert wird.

Km Bienenstand.
Füttern im Januar . Sind die Bienen zu

gering eingewintert . nagen sie am Hungertuche,
so empfiehlt es sich, bei Mobilstöcken oben zwischen
Deckel und Rahmen dünne Scheiben Zucker, so
lang und. breit der Raum oberhalb der Bienen
ist, einzüschieben. vorausgesetzt, daß genügend
Raum zwischen Teckel und Rähmchen vorhanden
— und das sollte sein. Die Zuckertafeln macht
man sich selbst, ungefähr 5 Millim . dick, auf fol¬
gende Weise: Man löst sogenannten Brustzucker
mit wenig Wasser in einer Messingenen Pfanne
so aut , daß es stark Faden zieht. Hieraus gießt
man diese dicke Flüssigkeit auf vorher zugerich¬
tete Rähmchen in entsprechender Größe des
Raumes 4—5 . Millimeter dick; der Boden muß
aus einem kräftig mit Olivenöl eingeriebencn
Papier bestehen, auch sog. Pergamentpavier ist
zu gebrauchen, nur muß letzteres mit dem Messer,
wenn die Flüssigkeit gestockt, weggekratzt werden.
Diese dünnen Scheiben werden, ohne die Bienen
viel zu stören» über ihren Häuptern eingeschoben
und durch den im Stocke in Form von Wasser
niedergeschlagenen Dunst denselben mundgerecht
gemacht.

Der Wiedergcbrauch alter Waben erfordert
Vorsicht. Selbst bei vorsichtigster Aufbewahrung
kann die Verschimmelung der Brutzellen , ja auch
der Jungfernwachszellen nicht immer verhütet
werden.

Vorteile der Strohwohnung gegenüber dem
Hslzstycke. Aus Stroh geflochtene Bienenkörbe
sind vor allem billig, leicht, tranvortabel , halten
die Wärme gut zusammen und gestatten dabei
doch ein Entweichen der Kohlensäure und die
Erneuerung sauerstoffreicher Luft. Ferner lassen
sie infolge der besseren Durchlüftung die Nässe¬
bildung nicht aufkommen, wodurch dem Ver¬
schimmeln der unbesetzten Waben besser vor-
gebengt wird . Aus diesen angeführten Gründen
wird der Strohkorb stets der beliebteste Volksstock
bleiben.

Weinbau und Rellerwirtschaft.
Weine, welche nicht genügend vergoren ünd.

werden mitunter dickflüssig und schleimig. Diesen '
Uebelstanö beseitigt man durch öfteres Unigieße» l
des Weines , und namentlich, daß derselbe hierbei
möglichst hoch fällt , damit er genügend mit der >
Luft in Berührung kommt: auch empfiehlt cs
sich, den Wein in einen Bottich laufen zu kiTetr
und tüchtig mit einem neuen Rutenbesen zu !
peitschen. Oder man nimmt einen Teil des
Weines, erwärmt ihn und schüttet diesen möglichst
beißen Wein wieder zum Fasse, rührt ihn gut
um, füllt das Faß bis oben voll und läßt das
Spundloch offen. Durch Hinzuschütten des
warmen Weines tritt eine neue schwache Gärung
ein, und sobald diese sich durch leichtes Prickeln
im Fasse bemerkbar macht, füllt man ihn in ei»
anderes geschwefeltes Faß und läßt ihn bis zum-
Abziehen auf Flaschen liegen.

Das Teeren der Rebpsähle ist das einfachste,
und von jedermann am leichtesten ausführbare
Verfahren , um die Dauerhaftigkeit derselben zu
erhöhen. Ter Teer muß aber gleichmäßig und *
gut verstrichen werden uno die Stäbe müssen vor
ihrer Verwendung im Weinberg gut getrocknet«
sein.

Im Stalle.
Gegen angcschwollenc Kuh-Euter , die bei der

jetzigen Jahreszeit , namentlich bei frisch milchen¬
den Kühen, trotz der zärtlichsten Pfleg« sehr
häufig .Vorkommen, wird als einfaches Mittel
folgendes Verfahren mit bestem Erfolge ange¬
wandt : Man nehme eine kleine Hand voll Flieder-
(Hollunder -) Blüten , koche sie in % Liter guter
Milch und wasche das Euter in lauwarmem Zu¬
stande damit ab. Nach 8—tmaligem Waschen
ist die Geschwulst vollständig verschwunden.

Spröde Hufe. Spröde und rissige Hufe kann
man in ganz kurzer Zeit verbessern, wenn man
in der Woche 2—3mal eine etwa hafelnwßgroße
Menge von Lorbeeröl und Vaseline -an der Krone
einreibt . Das Lorbeeröl wird mit den gleichen
Teilen Vaseline gemischt. Diese Salbe übt einen
Reiz auf die Krone aus , wobei dann mehr Blut
zuströmt und mehr Horn produziert ivird. Sollte
die Krone durch diese Einreibung bald etwas
empfindlich werden , dann setze mau wieder einige
Zeit aus . Wird Lorbeeröl und Vaseline regel¬
mäßig eingerie -ben, dann kann in einem halben
Jahre ein ganz -neuer Huf bervorwachsen, dessen
Horn von viel besserer Beschaffenheit ist, als das
frühere.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 11. Jan . Nach der gestrigen erheb¬
lichen Aufwärtsbewegung am Montanmarkte trat
heute eine Abschwächuno ein, die sich auf alle
Gebiete erstreckte. Zuni Teil hatten die erhöhten
Kurse der Hüttenwerte Ware herausgelockt, zum
Teil wirkten aber auch die unsichere Haltung
Newyorks, die Mattigkeit der Newvorker Kupfer-
werte und die Ermäßigung der belgischen Roh¬
eisenpreise nachteilig auf die allgemeine Stim¬
mung ein. Montanwerke büßten bis zu 1 Proz.
ein. Die Meldung von der Düsseldorfer Kobleu-
börse, daß auf dem Kohlen- und Koksmarkt leb¬
hafter Abruf anhält , vermochte nicht genügenden
Widerstand gegen die Realisationslust schaffen.
Eine Ausnahme von der fast allgemeinen Mattig¬
keit bildete die weitere Auswärtsbewegung der
Kanadaaktien , welche durch hohe Londoner und
Newvorker Kurse veranlaßt wurden . Auch für
Allgemeine Elektrizitätsaktien zeigte die Haussc-
Svckulation Interesse , wohl im Zusammenhang
mit der Erwartung einer weiteren Ausdehnung
der Elektrisierung von Vollhahnen . Im Ver¬
laufe befestigte sich allgemein die Tendenz, iveil
verlautete , daß günstige Mitteilungen aus der
Aussichtsratssitzung der Phönixgesellschaft in
Aussicht stehen. Phönix erreichten zeitweilig den
gestrigen Schlußkurs zurück, auch andere Werte
des MontanmarkteS besserten sich. Ebenfalls
zeigte sich eine Befestigung auf den anderen Um¬
satzgebieten, besonders in Elektrizitätswerten.

Die Stimmung ermattete aber bald wiebr . Die
Kurserholungen blieben nur aus dem Markte der
Elektrizitätswertc behauptet. Warschau-Wiener
schwankten stark und stellten sich etwa 1%; Proz.
unter den gestrigen Schlußkurs . Bon öster¬
reichischen Werten erfreuten sich Lombarden einer
festen Haltung . Schiffahrtsaktien gaben durch¬
weg nach. Der Fondsmarkt neigte zur Ab¬
schwächung, 3 Proz . Reichsanleihe wurde reali¬
siert. Bon PhÄnixaktien ausgehend konnten in
der zweiten Börseiistunde die Kurse wieder etwas
anziehen. Kanada ivareu bevorzugt. Tägliches
Geld 4 Prozent.

Die feste Stimmung blieb bei meist ruhigeni
Verkehr auch in der dritten Börseiistunde be¬
stehen. Lebhafter wurden zu stark anziehenden
Kursen Elektrizitätsaktien gehandelt unter Be¬
vorzugung von Siemens und Halske, Schuckert
und Elektrische Unternehmungen. Gerüchtweise
verlautete von einer Fusion zwischen Rheinischen
Stahlwerken und Westfälischer Drahtindustrie,
woraus sich die ansehnliche Kurssteigerung der
Aktien beider Unternehmungen erklärte . In¬
dustrie des Kassamarktes fest.

Privat -Diskont 3% .

Frankfurt a M.< 11. Jan . Kurse von 1% bis
2% Uhr. Kreditaktien 213.—. Diskonto -Komm.
195% . Dresdner Bank 101% .

Staatsbahn 188%. Lombarden 21%. Balti¬
more IO714 a 107.—.

Harpener 185.—. Phönix 239% a Edison
266% a 2(57% . Siemens n. Halske 239.— a 242.—
a 241>% . Deuksch-Uebersee 186.—.

Frankkurt a. M., 11. Jan . Abend-Börse.
Kreditaktien 213— b. Diskonto-Komm. 195% b.

Dresdner Bank 164% b. Metallbank 121.50 b.
Staatsbahn 158% b. Lombarden 21% b. Bal¬

timore 11. Ohio 107— b. Llovd 107% b.
Portugiesen Serie III 66.90 b. Türkenlose

182.20 ult.
Deutsch- Luxemburger 197— b. Eschweiler

Bergwerk 182% b. Phönix 240— a % b. Har¬
pener 185% b. Anilin 496%%. Höchster 529% b.
Weiler -ter -Mer 223— b. Scheideanstalt 680% b.
Kleyer 436.25 b. Pokorn » n. Wittekind 139% b.
Voigt n. Häffner 175— h. Gummi-Peter 388% b.
Hoch- und Tiefbau 102.30 b. Elektrische Dcntsch-
Uebersee 186% . a 186% b. Steaua Romana
132.75 b. Pfalz . Nähmaschinen 170.60 b. Rhein.
Schlickert 128— b. Licht u. Kraft 137.40 b. Brown
n. Boveri 163.60 b. Siemens u. Halske 242%,
a 242— b. Schuckert 160%, a 161% a 161— b.
Edison 268% a 269%. a 268% b.

K u r s e v 0 n 6%—6% U h r.
Phönix 240%. Schuckert 161%.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 11. Jan ., 11 Uhr — Min . Krcditaktien

678.25. Staatsbahn 750.26. Lombarden 117.—.
Marknoten 117.45. Papierrente 07.—. Ungar.
Kronenrente 91.80. Alpine 765.75. Holzverkoh¬
lungs -Industrie — . Fest.

Mailand , 11. Jan ., 10 Uhr 50 Min . 3%proz.
Rente 103.37—. Mitt -lm -er 428.—. Meridional
675.—. Banca d'Jtalia 1505—. Banca Com me r-
ciale 030% . Wechsel auf Paris 100.50—. Wechsel
auf Berlin 124.22.

Handelsnotizcn.
Die Preisbewegung ivichtiger Waren . All¬

jährlich im Januar bringt die Deuts  chc B a n k
von ihr ausgearbeitete graphische Tabellen über
die Preisbewegung einer Reihe wichtiger Waren
zur Ausgabe, denen jeweils ebne Zusammen-,
stellung des Notenumlaufs und Metallbestandes'
der Reichsbank, sowie ein Diagramm über die
Bewegung des BerlinerPrivatdiskonts in den
letzten 3 Jahren beigefügt ist. Die Tabellen für
das Jahr 1910,- insgesamt 22 Stück, sind bereits
erschienen. Men hinzugekommen sind diesmal die
Auszeichnung«» für Roheisen (Glasgow No¬
tierungen )., Die Tabellen bieten ein außerordent¬
lich übersichtliches Bild, und ihr Wert ist nock,
erhöht durch die Beifügung der Preiskursen der
beiden Vorjahre , sowie durch die auf jeder Ta¬
belle befindlichen Angaben der höchste», niedrig¬
sten und letzten Kursen der einzelnen Monate für
die Jahre 1908, 1909 und 1910. Die Wareu-
tabellen erstrecken sich außer dem neu liinzugckom-
mcnen Roheisen auf Baumwolle , Blei , Gummi,
Jute . Kaffee, Kupfer , Mais , Petroleum , Roggen,
Salpeter . Schmalz, Silber , Weizen, Wolle, Zink,
Zinn , Zucker, und weisen zum Teil recht bedeu¬
tende Preisschwankungen ans . Besonders große
Bewegungen zeigen die Preise für Kaffee. Zucker,
Mais , Schmalz, Gummi und Zinn . Interessenten'
können die,Tabellen bei der De nt sche « Ban k, -
Wiesbaden,  W i l ü e l m st r a ß e 22,  gerne :
erhalten . ■

Berliner Börse , 11. Januar 1911. Berlin Bankdiskont5°/o, Lombardzinsfuß6®/o,Privatdiskont3
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luslhndlsitlui Farins. Zschipk. Finstw12 270506 Mitteld.Bdkr. VI 4 99 00.8

Argent.Anl.v.8? 5 Eisenbatm-Prior.-Obligal. do. unk. 06
ao.Grdrtbr.lli

3X
4

91.756
99 7556

do. mn.4000M. 4t 101 106 Dux-PragerGId3 79.706 Nordd.Grdkr.Ili 4 98500
do.äuss lOOLvr 4V100 OQn Galiz.CarILudw4 96.106 Preuss.Bdkr. IV 4K
ao.Ges. 8.8.97 91.9068 Kasch.Odb.Gld. 4 96 25« ; do. XVII4 99 3056
BulR.St.-Hnl.92 6 ao. Silb. 89 4 03.5060 do. Xi 3V, 90.50«
Chile Gold-Anl. 4t Oest.Ung.St.aH 3 82.OOG Pr.Contr.Bd.9C 4 99.308
Chm.Anl.vl 895 6 do. Ergzgsnetz.3 82706 do. v.03 uk. 12 4 39.608

do. v. 1896 5 102 805 do. Staats Golc 4 98.405» do. v.06 uk. 16 4 99.70bü
do. v. 1898 42 99.90h Südöst.fLomb.) 2,6 57 70« do. v. 10 uk.20 4 100 908

do. Tientsin P. b 103.105 ao. Obi. Gola b 100 25« ; do.*.86,89,94 3t 90.706
Griech.A.81-84 1.6 51 90b Ivangor. Oomb. 4« 99.701! do. v.04 uk. 13 31 90 808
do. Goldrente1.3 40.201)6 Mosco-Kursk. 4 87.50« ; do.K-Q.96uk06 3t 92 30«
do. Monopol 1! 50.30b OrelGriasi89er4 93 106 do. v. 06 uk. 16 3t 92.006

Jap.A.II. 10.1.7 4t 98.50B Süd-Westbahn4 93.10« ; Pr.Hyp.A.B.u19 4 100.256
do. 4 93.50h Koslow-Woron.4 93.205» do. do. do. 3t 90 005»

Mcx.Anl4080M 2 100.60» Kursk-Kiew. . 4 93.50b do. 1904 uk.13 4 99.25DO
Oestcrr. Goldr.4 99.106 Mosc.KiewWor.4 93.10«; do. 1905 uk.14 4 99 30« ;
do. Papierrt.4.2 Mosco-Rjäsan 4 9350« do. 1907 uk.l7 4 99.5056
do. SilWr. . 4.2 Rybinsk gar. 4 93 205 do. Hyo.-Vers. 4 99 60«
do. 18601.088 4 176.255 Süd-Ost 1897 4 931056 do. do. 3t 94 10«

Port.StA.unf.lll 3 67 10« ao. 1898 uk.08 4 93 10W.1 do.Pldb.B.XXII4 99 6056
do. III. Spez. Ire. 11 50«. WSadikawk. 98 93.20«; do. XVIII-XXI4 99.25b«

Rumän. 1903 b 102 305» Anat.Eisb.-Obl. 10075b« do. XXV1914 4 99 7018
ao. 1905 4 do.Ergänz.Netz 4V 100 7011 do. XXVII1915 4 100.000
do. 1890 4 95.755 Ital.Mittelmeer4 do.XXVIII19174 100.001*.
do. 1898 4 91.80«, Cntr.Pac. 1949 4 do. XXIX1919 4 100 25«;

Russ.An!. 1902 A 94 2556S.LouisS.Franc 4 82 70« ; do. XXXXXXI4 100.90G
do. oo. 1905 4t 100.50m. St.Loinsll.Inc.B 4 do. XXVI1914 3t 93 50«;
do. Goldrente5 — Tehuanteo.G.A. 6 102.70b do. XVIIXVIII■-' > 90.8018

do. Booen-Kr.
4
5 112.80« Deutsche Hypoth.- Pfand!). do. XXIV1912

do.Klemb.-Obl. 4
91 306
98 106

Sao PauloG.A. 5 101 40h ßerl.Hyp.-Öank 3* 90256 do.Komm.-Obi. 3t 94306
Schwed.StA.86 3t, 93 206 oo. VVIu. 14 44 102 20» do. oo. VI 17 4 101 108
Sero.amAnl.95 4 85.40« ; «. XIIIXIV19 4 100 256 do. ao. IV 12 35 96 600
Türk. St-.A. 03 4 93 805 do. III IVu. 15 4 99 256 do. ao. IX 20 4 101 606
do. Bagd.-A. 4 86 501)6 do. VIIVIIIU.18 4 99.506 Rhn.H.Pf.83-85 4 99 605«
do. 1905. . 4 86 6056 do. I. uk. 1916 3* 93 106 do. de. 69-82 32 90 50>>6
do. Lose. . fro*181 30b do.Km0b.lu.18 100.508 do. Komm.-Obi. 3t 91.008

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. Xlu. 18
ao. do. XIIu.20
Sachs. Boaenkr
Schlesßodkr.Pf

do. do.
Westd.Bodkr.X

do. do. III

99.00bG
99 500

100 001)6
31i1Q0.5CG
3% 82 .806
4 99 20B
3% 90 306
4 100.20bG
3Vj 90.800

BanK-Aktien
Barmer BanKv.
ßerg.-Märk.ßk.
örl. Hano.-Ges.
do.Hypoth.-8.A.
Brasil. 8k.1. 01
Braunschw. Bk.
oo.-Hann.Hyp.

BrsI.Disc.B.abgComm. u.Oisk.B
Oarmstädt. 8k,
Deutsche Bank
do.Eliekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Oiscont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
Märkischeßank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.l.Hd.u.Gw
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.8d.Kr80
dQ.Hyp.Akt.-Bk,
do.Leihhaus .
do. Ptandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
Ao.Westf.Bodkr
Russ. Bk.t. a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Booenkr.
Westd. Bodnkr,
WestfLippVerB

10

8^ 162 50MJ
169.6Gb«

6X127.25bO
173 400

51t115.500
167 40bß
109 90b
116 50b
130 80b
264 20b
110 60G
157.90b

9X195.10b
164 30b
164 101)0
168.751)0
185 250
145.5050
165 GObÜ
126 500

127 00b

173 90b
132.00b6
115.2556
109 2556
146.401)0
101 7056
123.0056
126.00bü
99800

6^ 133 00l>6
120 5056
123 500
140 50b
128 40b
162 00Ki
191.501)6
124 00b
86 8056

15860b
141 00U
136 1056
167 755
169 25 «

7LJl42 805
152 500
176 25*
155 250
104 0056

Industrie-Aktien
Accumutat.
A.G.f.Mont.tnd.
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind,
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengsib
AplerbeckBgb.
Arenberg ao.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Berl. ßoekbr. .
ao. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochumerßgw,
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm, ßrauh. ,
BösoerdeWizw
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern,
BremerLinol.
Bremer Wollk.
Carolineb.Oflb
Cassel. Fedst.
Cölnerßrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Mus. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
Oessauer Gas.
ütsch.Gasglühl
do.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-ßr.
öo. Victoriab.

Düsseid. Eisen
00. Waggon

Dynam. Trust
EgestorffSalm.
Eintrackt ßrnk.
Elbert. Farben

00. Paoierl
Elkt.Unt, Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.

Fab12*213.0 ^
0

1410
12
6365
5

10
13!
16
21
18
4
5

11
14
!8
7
60

12
7
0
2

12
12
13
4
0

16
30
12
27U
4!0
6

20
12
13
9

50
11
22
14
20
20
5
8

1610
10
27
45
0

10
3!
3

1.00b
68 OObG

108.0056
266.801)6
216.0956
266 40b
110.6056
135 OObG
121 80b
142 5016

-388 7556
230.75.1,
343 001)0
243 5056
93255«

118 5056
184 5056
242 GO’
424 6056
182 0056
115 100
78 60b

222 50x6
119 000
133.8056
107 10»6
133.5056
212 5056
218 005
115 00uG
153 601)6
285 500
426 OOO
232 5056
15475«
91 0056
71 505

315 005«
362.500
219 0056
242 75b
171.5056
660 OObG
196 705
373 OObG
300 60t.ü
338.500
338 505G
110 50«
171.OObG
271 2556
184 0056
175.50«
416 005«

'500 005
55.00 1

202 105
93 255B

182 0356

Essenerüteink.
Flenso.Schiflb.
Freund Masch,
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Gerresn. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.,
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb,
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch. Eis.u.St.
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kafiw.Aschersi.
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserntte,
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshail
Lindenbr. ünna
Linden.Brauer.
LöhnenMasch.
Ldw.LöweACo'
Löwenbr.Donm
Mark.Wstt.Bgw
Magdeo. Gas
oo Bergwerk

Mannesmannr.
Marienh. Kotz,
MarkPortl.Gem
Massen.Berge.
MuhleRünmgn
MüserBrauerei
Nahm.Kocn&C
Neue8od.-A.-G

173.50bG
140.250
318.506
124.506
208 2056
114.5056
143 75b

14 225.75b
167.86b
119.750
124 ÜÜXG
319 75«

68 250
409 7Li>6
320 00b6
135.1006

„ 136 00x6
7% l34.50öG

185 UOb
167 0056
66.75x0

164 50d6
171 006

5^ 109.006
575.0014
3U2 0Ö6
b28-0006
430.000
161.000(1
245 25X6
130 250
331 006
253 5050
202.75x6
178 75b
136 OObG
207 500
194 00x6

„ 99.60x6
10 212.50x6

16825x6
166-500
146 50x1)
120 5056
100 OüoG
72.00«

12 234 256
7 120 .500

16 272.50x6
82.26«

122 506
ö; 108 760

33^51200x6
12\ 2l8 .5übü
6 127 751)6

10 125 601,65. 115 U0i»ü
18 274 00‘iu

126 00b
1Ö 194.90b
10 145.1Out*

Nieder!. Kohinw
Nordd. Wollkm
Obschi.Eisb. ß.

do. Eis.-ind.
do. Koksw.
do.Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck,.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
Sachs.Thür.Brk
ao. do. Pr.-A.

SaiineSafzung,
Sangerh. Msch,
Schimisch.Cem
Schfegel Br.
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schöfferhof Br,
Schöneb. Schl,
Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-i.
Siem. & Halske
SpandauerBrg.
Spinn4S. abg.
Spinn. Renner
St̂ dtbergHütte
Stettin. Vulkap
Stodick& Co,
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
FhaleEisenhött
Ver.Cöln-RttwP
do Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. lyp.& Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieifS
Vogt& Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph
WesteregelAlk
W«st;alia Cem
Westf.Drahtind
do. Orahtwerk
do. Kuoferwk.
do. Stahlwerk

WickmgCemnt.

11 I
12
IX_ -
0 35 00568 166 001«
8 182.0056

151.3QoG
214 60x6
37 2r,bG

239 7556
126 00b
312 00b
167 75b
169 OQbG
205 00b
18S 50xt'
160 006
142 30bG
244 506
137.7556
139 005L;118.600
185.5056
153.256
153 7550
150.0056
397.2556

85 00li6
221 5056
335 75b
160 50x6
259 80«
121«00
251 75«
240.00b
133.10x6
53.256

118.0056
80 50»

217.0056
202 00x6
142 251i6
105 250
222.50« '
290 00X6
175.50
285 0056
171 0056
97 OObG
64.0U5G

227 006
228 256
143 7550
106.ÜOG
223 Ql)50
173.75«
178 0056
2337Gb
108 505
50 75b

114.40b

218.0tifaQ
153.000
112 90B
lOl.OOba
94.000

192.5050
296 1056
258 OObG
125 505t
50 OObB

158 25b6
162 5056
140 006
125 00»
125.306

16 008
05 256

126 758
194 505c
143.0056
192.75b!’
97 00«
77 OObG

174 25b
107 7058

Dbllg. industr. Sesellsott
Allg.Elekt.-Ges. 4* 102 20b
Dortm. Un. IOC*6 100 9Gb
Gsrman.Schtt! *4 100 OOG
FKruppscheObl*4
Laurahütte. .*4
NeueBod.-Ges. 4 96 CQbP
Siem&Hlsk.kv3 4
Landbank Obi. n 100 30b

Wechsel-Kurse
Amstd.Rft8 T. 4
Brüss.u.A8 T. 5
Kopenhg.8 7. 5
London. 8 7, 4« 204658
Neuyork.vista
Paris . . 8 1, 3 SO8756»
Wien. . 87 5 84 9756
Schweiz. 8 7. 4
Ital. Platz 10 7.
Petersb. . 8 7, H —

Gold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stucke.
Sovereignsp.Stuck
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerika». Noten .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOlr.
Holland. Banknoten
Oestarr.Not. 1OOKr.
Russ.Noten100 Rbl
Zoll-Kupons, kleine

16 175b
204356

4195b
80 70b
20.45b
80 90b

8510b
216 10b
323 66b
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Warenhaus
Julius BormaSS, Wiesbaden.

beginnt Donnerstag , den 12, Januar,
In allen Abteilungen kommen besonders der Mode unterworfene Artikel ohne Rücksicht auf den früheren Wert, zu ganz bedeutend herabgesetzten

^Preisen zum Verkauf.

Manufakfurwaren.
Hemdeatncb , vollweisse , halt¬

bare Ware . Mtr. 48,
Hemdentnch , erprobt gute

Qual . . . . . . . . Mtr . 55,
Kronentuch , „Eigene Marke“

Mtr.
Blockpikee , besonders preis¬

wert . Mtr . 63,
Köperbiber , haltbare Qual.,

Mtr. 58, 42,
Bettdamast , ca. 130 cm breit,

glanzreiche Ware . . Mtr. 125,
Bettuch , Halbleinen , imit., ca.

160 cm breit . . . . . . Mtr.
Sportflanell nnd Tennis.

Stoff , baumw ., für Blusen , Mtr.
Velour nnd Biber , hübsche

Karos für Kinderkleider Mtr. 48,
Kleidersiamosen , waschecht

Mtr. 63,
Schürzensiamosen,

ca. 120 cm. breit , . . Mtr. 65,
Schotten für Blusen und Kinder¬

kleider , weiches Kaschmirge¬
webe , Waschecht . . . . Mtr.

32 pf
45 pf.
42 pf.
45 pf-
37pf-

85 pf.
90pf
45 pf.
37 pf.
36 pf.
58 pf.
72 pf.

Ca. 3000 Mtr. Handtuchzengc in
weiss , grau , kariert und weiss mit
farbiger Kante 4 ft

Mtr . 42, 35, 27, 19, 14 Pf.

Handtücher , gesäumt und ge¬
bändert , Gerstenkorn , . ’/, Dtzd.

Handtücher , grau Drellgewebe,
Vs Dtzd.

Küchentücher , gesäumt u. ge¬
bändert . . . . V , Dtzd . 1.50,

Tischtücher , starke Qual., Drell¬
gewebe . Stück

Tischdecken nur hübsch. Muster St.
Servietten , Damast V- Dtzd.
Servietten , Halbleinen V- Dtzd.
Milieus , rein Leinen mit Durch¬

brucharbeit . Stück
Teegedeck mit 6 Servietten . . ,

Kleiderstoffe.
Eingeteilt in 4 Serien.

Serie I Blusenstreifen in Popeline,
praktische Lodenstoffe , Hausklei¬
derstoffe in soliden Qual . Mtr.

Seri e II FlanellartigeBlusenstoffe,
einfarbige , gestreifte u. karierte
Kleiderstoffe in dauerhaften Web¬
arten . Mtr.

Serie III Doppelbreite wollene
Blusenstoffe , rein wollene Satin¬
tuche , Cheviots und Diagonals,
Lodenstoffe und Homespunes , Mtr.

j90

j75

l 15
115

1 .35
1. 45
3 .40

J15
3 .10

68 pf.

I10

Serie IV Reinwollene Blusenstoffe
mit Mohaireffekten , ca. 110 cm
breite Kostümstoffe einfarbig und 4 95
in engl . Ausmusterungen Mtr. 1

Herren -Arfikel.
Oberhemden , farbig , alle Weiten

Stück 4.50, 3.45,
Garnituren , farbig , Serviteur

und Manschetten . . . 1.45, 1.25, OvJ PL
Herrenkragen . . . 42, 38, 30, 20 Pf.
Kravatten , verschiedene Formen ne ,

1.25, 85, 50, 0ÜPL
Kinderregenschirme , 1.95, 1.55, 1.35
Damen - nnd Herrenschirme ftS5

neue Griffe , 6.50, 4.50. 3.95, 2.75 4

2 95
85

1Posteneinz. Taschentücher nc
zum Aussuchen . . . Stück 40 Pf.

1 Posten Taschentücher , qc
Madeira -Imitation St . 35, 3 St. 00 Pt

Stück 75 Pfg ., 3 Stück 1 .93

Stickereien.
Coupon , ca 4’/, Mtr. lang , cn „,oqc; 1 qt; i qc «J|j Pt.
1 Posten Besätze , Mtr . 85,75,45,20 , 10 Pf.

Trikofagen.
Solide Qualitäten.

Normal -Herrenhemden
Stück 2.10, 1.65,

• Normal -Herrenhosen
Stück 2.10, 1.45,

Normal -Herren Jacken qc
Stück 1.65, 110, 00Pf.

Biber -Herrenhemden , bunt, Qc
Stück 1.65, 1.35, 00Pf.

J35

l 10

Strümpfe.
1 Post . Kinderstrümpfe , Wolle a  ft_

. Paar 44 PL
V33

plattiert , Grösse 1—6,
1 Post. Damenstrünspfc,

schwarz, reine Wolle , . . . Paar
1 Post. Cashmir -Damenstrümpfe,

farbig u.schwarz, verstärkte Spilzen QCund Fersen . Paar 30 PL
1 Post.Damenstrümpfe, schwarz j 33

und farbig , Ia Qual. Paar 1.95, 1.65, 1
Herren -Socken . . 85, 65, 45, 30 Pf.
1 Post . Herren -Socken , geringelt 4 63

u. einfarbig zum Aussuchen Paar *

Handschuhe.
1 Post. Damen - Trikothand-

scliuhe , einfarb. u. gemust., Paar
1 Post gestrickt .Bingelhand - ggschuhe Paar 85,

35 pl
pl

1 Post. Damen - Trikothand-
schuhe , 2 Druckknöpf., schwarz,
weiss und farbig . . . Paar 95,

1Fost.langeTrikothandschuhe,
schwarz, weiss u. farbig . , Paar

75 pl
75 pl

Schürzen.

95 PL
Kinder -Reform - n . Hänger¬

schürzen , schwarz und farbig,
versch. Gr. . . .

Blandruckschürzen . Stück 75 Pf.
Hausschürzen , Siamosen ' mit QC

Volant und Tasche , » 1.75, 1.35, 00
Zierschürzen , farbig und weiss,

Organdy mit Stickerei -Volant und ' gg

Pf.

Besatz 1.10, IPL

Damen-Wäsche.
Damenhemden, Achselschluss mit

Spitze u. gestickt . Passe 1.95, 1.65,
Damen -Beinkleider , Kniefass.

m.Stick.-Volant, vollk . weit 1.95,1 .45,
Untertaiilen mit Stickerei QC ^

1.85, 1,25, 00 PL

j35

J35

Wollwaren.
Kopftücher , schwarz u. farbig, Qft

Stück 1.25, Sv PL
Kragenschoner , weiss gestrickt ftc

mit Seidenglanz . . < 1.25, 0.95, l0 Pf.
Antoshawls , weiss gestrickt mit 4 35

. . . 2.10, 1.75, I
«

Seidenglanz

l45
Ein Posten Schlittschuhe und Schlitten im Preise bedeutend reduziert.

Teppiche —Decken.
Schlafdcckcn , Jacquard, 1) 25

Stück 3 95, 2.85, 4
Wollene Schlafdecken , a35

schwere Qualit. , . , Stück 8.50, I
1 Posten bunte Bettücher , 4 45

nur schwere Qualit. . Stück 1.75, *
1 Posten Iiinoleumteppichc,

Inlaid durchgemustert , m. defekten
Stellen, Grösse 200|300 Mk. 11.75, q75

Grösse 200|250 Mk. O
1 Posten JLinoleumvorlagen , QQ

70|90 gross Mk. 1.—, 60|90 gross UO PL
Steppdecken , Satin, einseitig 5.25, 4 . 10

Bettvorlage « , enorme Muster- ft 10
auswahl . . . . . . . . 2,75 , 4

Schuhwaren.
Warme Hausschuhe für Damen

u. Herren , mit Filzsohle, Gr. 36—47 »7ft
Paar « U Pf.

Damen -Haus schuhe , imit. Ka- QC
meelhaar mit Cordelsohle . Paar 00 PL

Damen Filzhansscliuhe mit
Filzsohle od. mit Filz - und Lino - QC
lenmsohle . . . Paar 00 Pf.

Herren -Hausschnhe . Kameel-
haar-Imit, mit Filz- u. Linol .-Sohle 4 45

Paar i
Kinder -Schnür -odKnopfstief . 4 75

warm gefüttert , Gr. 18—21 . Paar *
Damen -Lederhansschuhe , warm

gefüttert , braun oder schwarz, mit A75
fester Ledersohle . Paar 4

Damen -Schnallenstiefel,
Kameelhaar, mit Wolle, mit durch - ft75
genähter Ledersohle . . . Paar 4

Damen -Filzschnürstiefel mit ftS5
Lederbesatz u. Absatz . . . Paar Ö

Herren -Schnallenstiefel,
Kameelhaar mit Wolle, mit durehge« n95
nähter Ledersohle . . , J . Paar 4

Haushalfwaren. /
Porzellan.

Kaffeekannen , bunt . Stück 43 Pf.
Butterdosen . bunt 32, weiss 17 Pf.
Dessertteller , mit blauem Rand 13 Pf.
Teekannen , weiss . 38 Ff.
Suppenterrinen mit blauem Decor

1.95, 1 .75
Kaffeekannen mit blauem Decor

1.15, 85 Pf.
Milchkannen mit blauem Decor

63, 42, 38, 38 Pf.
Teller -, tief . . . i . . . 28, 18 Pf.

Steingut.
Kaffeeschalen , weiss u. bunt a

Stück 0 Pf.
Kuclienteller , Majolika Stück 88 Pf.
Fruchtschalen , „ Stück 95 Pf.
Gcwnrztonnen mit Schrift Q C

Satz — 6 Stück 0 0 PL
Gemüsetonnen , zum Aussuchen

Stück i22 pf.

Holzwaren.
Kleiderhalter . . . Stück 88, 45 Pf.
Handtuchhalter mit Console ne

Stück O 0 PL
Marktnetze . 55, 43 Pf.

Glaswaren.
Aschenschalen mit Ableger * a

Stück 14 Pf
Kompottieren . . 75, 62, 14, 13 Pf.

26892

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , de » 13 . d. Mts ., vormittags 11 Uhr . ver¬

steigere ich Neugafse 22 hierselbst:
1. 1 Grammophon mit 18 Platten , 1 Nähmaschine , Nähtisch,

1 Spiegelschrank , 1 Vertiko, 1 Sosa;
£ 2 » 1 Armee-Fernglas, 1 Opernglas, 1 silb. Zigaretten-Etui,

1 Platina -Krawatten -Nadel;
3- 60 Zimmer bessere Tapeten nnt breiten Borten

öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung.
(Verkauf zu 2 mrd 3 findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 12. Januar 1911. 26916

Gerichtsvollzieher.
_ Bl » cherstratze23,l.

Freitag, den 13. Januar 1811,
in der Mittelschule , Luisenstraße 26.

Zimmer 26, abends 8.38 Uhr

Knsänger-Aursus
in Stenographie

(System Gabel s bergerl für Damen
und Herren . (5755

_ — Honorar Mk. 6 —. ----------

Frauenleiden
Malech’s Kuranstalt „Carolus “, Institut für Thure

Brandt -Behandlung , Naturhellverfaliren etc.
Kaiser -Friedrich -Ring 92. 27274

Sprechstunden 10— 12 und 3 —8 Uhr, nur Wochentags.

Veränderungen im zamlienstand.
Wiesbaden.

Am 7. Jan . 'dem Malergehilfen
Philipp Damm e. T.

Am 8. Jan / dem Wagner meifter
Jakob Samner e. T . Katharina.

Am 7. Jan , dem Gastwirt Fritz
Heftrich e, S . Wilhelm Adolf Fritz.

Am 8. Jan . dem Zimmermann
Kart Heilheckere. S . Karl.

Am 1. Jan . dem «Schuhmacher
Christian Diehl «. S . Albert Bern¬
hard.

Am 4. Fan . dem Schveinergehilfen
Jakob Schleid,ere. S . Jakob.

Am 5. Jan . dem Schriftsetzer
Adolf Holzhäuser e. T. Dora Luise.

Geboren:

Aufgebvrcn:

Am 3. Jan . dem Rechtsanwalt
Fritz Hlindt t.  T.

Am 4. Jan . dem Kaffengehilfen
Karl Doneckere. T. Alwine Luise
Johanna.

Am 5. Jan . dem Gepäckträger
Karl Wiosenborn e. T. Luise Hen¬
riette Elisabeth.

Am 7. -Jan . dem Buchhalter Leo
Voßwinkele. T. Hildegard Anna.

Am 8. Jan . dem Tünchergeh. Wil¬
helm Klotzr. T. Frieda Pauline.

Am 8. Jan . dem Friseur Wilhelm
■nuif der Springe <e. X.  Babette
Johanna,

Konditor Friedr . Paul ln Stratz-
burg mit Marie Barbara Lohrmann
hier.

Holzidr̂chsler Balthasar Kallert in
Zürich mit Anna Frieda Ellh Brcn-
nekc in Kütznacht.

Ätagazinarbeiiec Eduard Artur
Glützer in Eisenach mit Elisabeth
Mann das.

Vorarbeiter Konrad Schrepfer in
Schweinfurt mit Klara Haas das.

Hilfsschafsner Johann David hier
mit Emma Zcier hier.

Diener Karl Hinz hier mit -Maria
Radiseck hier.

MöbelsaibrirmrtJohann Albert

Elisabeth Katharine Wenz, geb.
Bonfficr in Wiirzburg mit der Witwe
SaintougeS hier.
- Mkitäranwärter Adolf Gustav

Schulz in Köln-Sülz mit Katharine
FriederikeMitbus in Borken.

Tünchergehilfe Jakob Niebergall in
Engenhahn mit Franziska Dietz hier.

Maschinenputzer Gustav Wehell
hier mit -Lhdia Schüler hier.

Friseur Hermann Ring hier ' mit
Auguste Gies hier.

Schlossergehilfc Gustav Berger hier
mit Hermine Klein Hier.

Schlächter Jakob Renk in Rixdorf
niit Frieda Rosa Buchta. das.

Verehelicht: '
Am 9. Jan . prcrkt. Arzt Johann rich Zahn hier mit der Witwe Karo-

HeisdMkamp in zSchmalnau. mit ^der lim, Kaltwasser, geh. Schütz -hier.
Witwe Elisabeth Morgen, geb. Eich
Horn hier.

Am 19. Jan . .Restaurateur Hein-
Gestorben:

Krankenhausportier gldax Deubert
hier mit Lina Münch hi« .

Am 9. Jan . Rudolf, S . d. Reg.-'
boten Heinrich Hilm« , 8 I.

Wwe. Agnes Marc geb, Mogk,
t!Q 3-

Wiiae. Emilie Beckmann geb,
Bleiitzncr. 6Z I.

T'llpezi« « Leopold Schöf« , 58 I.
Am 19. Jan . Wwe. Charlotte

Schneid« geb. Foust, 78 I.

ZonnenberZ— Nsmbscli.
Gehören:

Am 39. Deg. dem Taglöhner
Philipp Jakob Martin Birkenftock in
Mambach e.  T . Elsa Hilda.

Am 24. Dch. dem Schuhmacher
HÄwrich Thiele .in Sonnonherg e. S.
Friedrich Johann.

Aufgeboten:
Walter, Büglerin, Heide in Ramdach

Am 28. Dez. dem Maur « August
Etz in Eonnenberg t.  S . August
Otto. >

Am 8. Jan . dem Maur « Karl
Reuß in Sonnen!b« g e. T.

Professor Dr. sing. Hlüols Watzing«
in Trondhjeui in Norwegen mit
Erika Auguste Marie Melker i«
Sounenb« g.

Der Maurer Philipp August'
Eduard Schwein mit Emilie Chri-
Me , Dreks, ohne Beruf, beide in
Rambach.

Der Tüncher Augtist Eniil Schlink
mit K̂iaroline Wilhelmine Bertha

Lerchclickt:
Anr LI. Dez. Biz-eseldivebel im t . s Wilhclmme Himmighoifen in Alam-

Nass. Inf .-Regt. m.  87 Jakob Joseph , buch.
Weit in Mainz mit Marie Karolinc |

Ecstorben:
Am 39. Dez. der Schuhmacher| Am 30. Dez. der Metzger Wit-

Heim-ich Barbeker in Lonnenberg, ! Helm Hettich in sonnenberg, 71 I . ’
56,0 : 1
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Donnerstag, den 12. Januar.

aberüis 7 Ufrr:
23. Vorstellung. Abonnement C

Die Jüdin.
Sro &e Over in 5 Akten, nach
dem Französischen öchi Scribe.

von Fr . Elmenreich.
Musik von Ha-levv.

Sigismund . Kaiser der Deut-
^ schen Herr AollinHerzog Leovold * * *
Cardinal Brognv , Präsident

des Coneils zu Constanz
^ Herr SchweglerPrinzessin Eudora . Richte des

Kaisers . Leovold's Verlobte
. Frl . Friedfeldt

LIeazar. ein Jude.
Juwelier * * *

Necka. seine Tochter
Ivan Leiiler -Burckard

Ruggiero . Oberschultüeiß der
Stadt Constanz Hr. Rebkovf

Albert . Offizier -der kaiierl.
Bogenschützen Herr Schmidt

Wavvenderold Herr Becker
Offizier« der kaiserlichen Leib¬
wache. Gefolge des Kaisers.
Reichsfürst von Torol . Ge¬
folge des Präsidenten . Ordens¬
geistliche. Räte . Ritter . Edel¬
knaben. Soldaten . Herolde.

Trabanten . Bogenschützen.
Bürger und Bürgerinnen.

Juden . Jüdinnen.
lOrt der Handlung : Eonstanz

im Jahre 1414.>
* * * Elearar . Herr Kammer¬
sänger Franz Costa aus Frank¬

furt a. M. als Gast.
* * * Leovold, Herr Hans
Hacker vom Grvßberzoal . Hof¬
theater in Darmstadt als Gast.
Borkommende Tänze, arran¬

giert von Annetta Balbo:
Spielleitung : Frl . Rivamonti.
Akt. 1: Walzer , ausaesübrt

vom Corvs de Ballet.
Akt 3: Festtanz, ausgesübrt
von den Damen Kling. Salz¬
monn. Remis . Weikertb, Am¬
brosius und dem Corvs de

Ballet.
Leitung : Herr

ltannstaedt. Sviel-
derr Ober-Regisseur

. . .. . Dekorative Einrich¬
tung : Herr Maschinerie-Direk¬

tor Hofrat Schick.
_ Ende gegen 10.15 Uhr.
Freitag , den 13. Januar,

abends 7 Uhr:
"LÄS "-

Lustsviel in 4 Akten von Franz
oon Schöntban und Gustav
„„ ^ . Kadelburg. ^
23. Vorstellung. Abonnement D

»rofeffor
leitung:
Mebus.

Kesldenr -Thsofer.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Donnerstag . 12. Januar
abends 7 UBr.

Die Silberfischchen.
(Les eonyons.)

Satire in 1 Akt von Beniere.
Deutsch von Siam . Lautenburg.

Spielleitung : Tbeo Tachauer.
Bclluche Theo Tachauer
Giboin Friedrich Degener
Nivolet ^ - Carl Winter
Martin Willy Schäfer
Frau Belluche. Sofie Schenk
Frl . de la Haye Rosel van Born
Helene
Dienstmädchen__

Hierauf : t Klaffe.
Bauernschwank in 1 Akt von
Ludwig Thoma. Spielleitung:

Georg Rücker.
Kaufm. Stüve aus Neuruppinflalter Tautzleewitz

Carl Winter
Lotte v. Kleewitz E. Mödlinger
«jung.Ebevaar aus Norddeutsch!.)
wn Scheibler, Kgl. bäuerischer

Ministerialrat Reinh. Hager
Sylvester Gsottmaier .Oekonom

Hermann Nesselträger
Josef Filser , Oekonomu.Abge¬

ordneter Georg Rücker
Marie Filser , dessen Ehefrau

Rosel van Born
Ein Schaffner Willi Schäfer
Ein Zugführer Frtedr .Degener
Die Handlung svielt in einem Eil-
rngkuvee 1. Klaffe. Ort : Lber-

bayern. . . . .
Zum Schluß:

Eneli »li spoken.
Schwank in 1 Akt von Tristaan
Bernard . Deutsch von Bolten-
Baeckers. Svtelleit . : E. Bertram.
John Hogson Reinhold Hager
Brttv . f. Tochter E. Mödlinger
Julien Cicandel Kaufmann

Theo Münch
Eugene, Dolmetscher E. Bertram
Eine Kassiererin Gerty v. Arloff
Ein Hausdiener Earl Graetz

«beide im Hotel de Cologne»
Ein Polizeibeamter Nikol.Bauer
1.Schutzmann Alvbons Rück
?.Schutzmann Fr . Schönemann
Die Handlung spielt in einem

kleinen Hotel ln Paris.
Ende nach 9.30 Uhr.
Freitag . 13. Januar

abends 7 Ubr:
Kaiernenlust._

VoIks»Cfteafer.
lBiirgerlichcs Schauspielhaus .^
Direktion : Sans Wildelmv.

Donnerstag , den 12. Januar,
abends 8.15 Ubr:
Zum ersten Male

Benefiz f. Herrn Mar Ludwig.
Wohltätige Frauen.

Lustsviel in vier Akten von
Adolf L'Arrvnge.

Personen:
Major Rudolf von Rodeck

Hans Jobennn
Clementine, Urwitw . Geheim»rätin von Praß , seine

Schwester Ottilie Gruncrt
Tmil von Praß , deren Sobn

Erwin Marion
Generalin Weißling L. Töidte
Frau v. Sänger M. Schneider
Frau Kommerzienrat Markus

Marg . Meilsch
Fräulein von Svroffcn

Eugen ie Jakobi
Stabtrat Kiesel P . Hofsmaun
Rentn . Süßholz Ad. Makowiak

Kirchenvorsteber Wurm
. C. Bergschwenger
Friedrich Mövlel . Lederbäud-

ler Direktor Wilbelmn
Ottilie , seine Frau F. Waller
Julius . deren Sobn

Ella Wildelmv
Martda Stein . Erzieherin der

Adoptivtochter des Dkaiors
. Jlka Martini
Hans Werner . Diener des

Majors Willi Wagler
Anna , seine Frau M. Ludwig
vubert Max Ludwig
Paula . Kammeriunaler der

Gebeimrätin M. Schneider
Frau Seidold Marg . Hamm
Marie . Dienstmädchen bei

Mövsel Mara Meilsch
Ende gegen 10.30 Ubr.

Freitag, den 13. Januar:
Freiheit.

löalfialla-Tlieotsr.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel des
Fritz Steiül Ensembles

k : r Halloh ; r;
Die große Revue.

Dramatisch -satyrische Jahres-
Nevue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Borkommende grobe Ballets:

«30 Damen .)
1. Bild : Windeballet und Finale.
2. Bild : Holländischer Babytanz.
3. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Apachentanz.
6. Bild : Großes »haut . Silber-

Ballet.
Großes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

Mi* in fctaita.
Freitag , 13 . Januar.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

eherne Pferd “ D. F. Auber
2. Balle' tmusik aus der Oper

„Die Tempelherren“
H. Litolff

3. Estudiantina , Walzer
E Waldteufel

4. Ouvertüre„Nordische Senn-
f hrt “ N. W. Gade

5. Chor der Friedensboten aus
der Op. „Rienzi“ R, Wngn r

6. Potpourri „Für lustige Leut“
C. Komzäck

7. Aubade aus maries
P. Lacombe

8. Stürmisch in Lieb und Tanz,
Galopp Job . Strauss.

Nachm. 5 Uhr:
Tee - Konzert

im Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

von Tageskarten , Kurtaxkarten
oder Abonnementsk trten,

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre „Medea“

L Cherubibi
2. Vorspiel zur Oper „Die

Folkunger “ H. Kretschmer
3. Studeutenträume , Walzer

Job . Strauss
4. F*‘Stpolonaise Job . Svendsen
5. Arie, F-dur aus der Oper

„Don Juan “, II . Akt
W. A. Mozart

Oboe-Solo : Herr K .Sehwartze.
6. Ungari .-che Lustspiel -Ouv-r-

ture A. Keler -Fela
7. Phantasie aus der Opi „Der

Troubadour “ G. Verdi
8. Ein ugsmarsch der Bojaren

J . Haivo sen.
Städt . Kurverwaltung.

«K 4 M-
T II E VT 1 i:

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Theater
Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.
Täglich abends 8 '|4 Uhr:

ff"
Burlesker - Schwank in

3 Akten.
Ermässigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Casael .Küiniac (Well¬
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse ). 26924

Die Direktion.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

ftiinsllerl onmrl.
niiBimn

Cafe Habsburg.
Täglich abends 10 Uhr:
Doppel-Konzert

Salon -Quartett.
Neu ! I. Etage Neu!

Gesangsvorträge
Am Flügel Madame Adel in  a.
Einziges Etablissement in dies.
_ Genre am Platze . «27205

UlOM nmtg
sowie sämtliche Sorten Kohle»
und Bündelhglz billigst
26977 Mauritiusttraßc 5.

Spezialität:

Hammelfleisch,
hochfeinste Qualität , emvfteblt

H. Schamp, 27032
Tel. 2296. — Dotzhrimerftr . 65

Haararbeiten werb. bill. an¬
gefertigt H. Ruia . Fris .. Schier-
steinerstr. 18. Mtb . 3. l. 273

Alle Strickarbeiten werb. bill.
u. prompt bei. Maschinenstrick.
Adlerstraße 45. 3. 276

Bocftenheimer Brotfabril

Hegen
üblen Muadgeraeli

„Ch Iorodon t‘6 vernicht, alle Faul-
niserreger im Mundeu. zwischen den
Zahnen u. bleicht mißfarbene Zähne
blendend weiß ohne dem Schmelz zu
schaden. Herr!, erfrisch, im Geschmack.
2n Tuben, 4- -̂6 Wochen ausreichend.
Tube 1 J6,  Probetube 50<*. Erhält!,
in Apotheken. Droaerien , Par-
mmextey. v spots n, .. lööüauen:
Lowenapotheke, Lang^. 37
Drog. Brecher. Neug. 14
Floradrog .. Gr . Burgstr . 5
Drog. Graefe , Weberg. 39
Drog. Mocbus , Taunusstr . 25
Ringdrog ., Bismarckring 31
Drog .Tauber . Kir -'ia.O. «F.16-

Breanhoiz-Ab chlog.
Sol . Vorr . reicht, verk. bas beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen p. Ctr . 1.10
gesp. Anz.-Holz .. Sack 1.00
Späne .. Karre 3.40
Sägcsväne .. Sack 0.50
- - - ' frei Haus.

Carstens,H
Säge - und Hobelwerk

Lahnstraße. 27303

Warillillsi.
Ich warne hiermit jedermann,

meinemSohne Christian etwas
zu leiben oder zu borgen indem,
ich für nichts hafte. 6831

Hochheim, den 11. Januar 1911
Fra « Margarete Noll.

Telephon 6476.
F. Reissig

Frankfurt a. Main. Telephon 6476.

Zweigfabrik Wiesbaden
Neu erSHnetl Vtaldstraße 49 Neu eröffnet!

empfiehlt ihr seit über 30 Jahren in Frankfurt a. M. beliebtes sogen.

echt Hausener Brot.
Weiss - u . Schwarzbrot.

Nur erstklassiges Fabrikat! in Geschäften erhältlich.
Ferner ihr durch Deutsche Reichspatente Nr. 183191, 184214 und

184215 geschütztes

Volikorn Schlüterbrot
für Nervöse, Blutarme und Magenleidende.

Man aehte auf die Schutzmarke auf jedem Brot!

MT Schlüterbrot ist das Brot der Zukunft!
Patzana-Kuchen Gold. Medaille Bäckerei -Ausstellung Köln 1909»

Verkaufsstellen in folgenden Geschäften:
C. Baum , Platterstr . 58..
J. Frey , Erbacher Str. 12.
F» Fuchs , Eltviller Str. 2.
G. Geiser , Scharnhorststr . 3.
F. Henrich , Blücherstr. 24.
L. Hofmann , Karlstr. 22.
K. Joekel, Saalgasse.
W. Kaute, Steingasse 9.

A. Kremer , Karlstr . 40.
J. Köhler , Schachtstr. 21.
Hi Kramer , Luxemburgstr. 2.
F. Lohn, Dotzheixner Str. 33.
Meyrer , Kneipphaus, Rheinstr.
K. Schüler Wwe., Hirschgraben.
W. Wolf, Riehlstr. 3.
F. W. Welandf , Westendstr. 19.

Weitere Verkaufsstellen werden bekannt gegeben und auf Anfrage
nachgewiesen . 27306

WMMM
Zu der am Freitag , den 13 . Januar

1911, vormittags 10 - 12 TThr , im
Gebäude der Handelskammer Wiesbaden,
Adelheidstrasse 23, stattfindenden

! Holil zur Hand Ishomnier
schlaeen die unterzeichneien Vereine ein¬
stimmig

Harrn Bankier Konsul

ö

71

vor,
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Verein selbständiger Kaufleute.
Verein der Kaufleute und Industriellen

für Wiesbaden und Umgegend.
Katholischer Kaufmännischer Verein.
Weinhänd!er-Verein.
Verein der Handelsagenten zu Wiesbaden.
Verein der Wiesbadener Hotel- und

ßadehaus-lnhaber.
27309

Arbeiterhemden
Arbeitswämse
Unterjacken
Unterhosen

26898

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

L.Seitwenck , Muhigasse 11113.

Wiesbadener
Gesellschaft der Friedensfreunde.

I.!
Am Montag , den 16 . Januar , abends 8 ‘|, Ul»r.

in der Anla der höhereu Töchterschule , am
Schlossplatz , spricht

Professor Broda aus Paris
über:

Kckgtt- inib Rkleuik-Nmiii
«Mitglied des Prcuß . Lauves -Kriegerverbandes ».

Samstir ?, den tr . d. Mts ., abends 8 Ntzrr

GeneralvLTsammlURg
im Derci>' slokal ,.Z » 'r» stampfe Tor " , Schwalbachcrstraße69:

Bortra -i des Herrn Leutnants d. R. B . Hagen r
„Tie Mitwirknug der prcnst. Untertanen an der LSfitng

der Staatsanfgaben .̂
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht 5833

Der Borstand.

Eventuelle Diskussion . 3725t
Eintritt frei , Eintritt frei.

Damen-Klub E. V. 0ran ;“s1trass‘
Snmstag , den 14 . Januar , abends ? Uhr:

Vortrag
von Baronesse O . von Bistram über das Thema:

„Mütter in Leben und Dichtung“.
Mit Diskussion. 273101

Gäste, durch Mitglieder eingeführt , sind willkommen
Gastkarte 1 Mk. Der Vorstand.

Wnimt lMmdmgrk iof firs
« . .. DA . . . . . . Metzrlsuppo 58,,

« wozu freundl . einladet k . Brühl Wtwe.
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